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Erſter Augenzeugenbericht über Sheffield
Genan wie in Coventry Kur noch die nackten Mauerreſte Feldküchen verteilen Eſſen

Stadt wird ſluchtarkig verlaſſen
Großfeuer, die nicht mehr gelöſcht werden konnken

Drahtmeldung unseres Vertreters)
O. St. Stockholm 14. Dez. Bis zum

Sonnabendmorgen hat es das britiſche Jn
formationsminiſterium verſtanden, jegliche
unentrale Meldung über die Wirkungen des
furchtbaren deutſchen Luftangriffes auf Shef
field zu unterbinden. Erſt jetzt, nach beinahe
48 Stunden, iſt der erſte ſchwediſche Bericht
aus London eingetroffen, in dem geſchildert
wird, wie die angreifenden deutſchen Ver
bände, die Sheffield in der Nacht zum Frei
tag pauſenlos mit Bomben aller Kaliber be
legt haben, auch im Tief- und Sturzflug ſo
niedrig über der brennenden Stadt flogen,
daß ſie ſogar ihre MGs. anwenden konnten.

Die Großfeuer in Sheffield, ſoheißt es in dem Bericht des Vertreters von
„Allehanda“, der deutlich die Spuren des
Rotſtiftes des engliſchen Zenſors trägt,
konnten nicht mehr gelsöſcht werden.
Sie brannten noch am nächſten Morgen
lichterloh. Als die Bevölkerung der Stadt
dann endlich die Luftſchutzkeller verlaſſen
konnte, ſah ſie, daß das Zerſtörungswerk
ſehr groß war. Das Zentrum der Stadt
war am ſchwerſten getroffen, genau ſo wie
das in Southampton, Briſtol und Coventry.
Von großen Warenhäuſern waren nur die
nackten Mauerreſte übriggeblie
ben. Die Menſchen, die aus den Luftſchutz
räumen kamen, mußten große Umwege
auf ihrem Heimweg machen, denn die Haupt
ſtraßen der Stadt waren durch Häuſertrüm-
mer, Ziegelhaufen, zerſtörte Autobuſſe und
Straßenbahnen geſperrt. Geſchäftshäuſer,
Lichtſpieltheater, Wohnhäuſer

mittellager ſind ein Raub der Flammen
geworden. Genau wie in Coventry haben
vielfach die Bewohner in jener Nacht des
Grauens den Tod gefunden.

Dem Luftmarſchall Joubert, der durch
ſeine Rundfunkvorträge über den Luftkrieg
bekanntgeworden iſt, wurde von den briti
ſchen Behörden verboten, weiterhin ſolche
Vorträge zu halten. Seine Ausführungen
waren Churchill zu peinlich.

Die Signale sind gestellt
Von Dr. W. Ess er

Die ſozialrevolutionäre Seite der Zeiten
wende, in der wir ſtehen, iſt wohl noch nie
mals ſo klar umriſſen worden wie vom
Führer ſelber in ſeiner zukunftweiſenden
Rede vor den Rüſtungsarbeitern. Mit der
zündenden Prägung ſeiner Worte, deren
allein Adolf Hitler fähig iſt, erklärte er:
„Wenn ſchon in dieſem Kriege die Signale
ſo geſtellt ſind, daß Gold gegen Arbeit,
Kapital gegen Völker und Reak-
tion gegen den Fortſchritt der
Menſchheit kämpft, dann werden die Arbeit,
die Völker und der Fortſchritt ſiegen!“

Erbitterker Wüſtenkampf
Jtalieniſche und britiſche Vanzerformaionen ſtoßen aufeinander

V. L. Rom, 14. Dez. Die Schlacht in der
Libyſchen Wüſte zeigt nach italieniſchen Feſt
ſtellungen von engliſcher Seite
Zeichen einer großangelegten Umfaſ
ſungsſchlacht, die vorwiegend von eng
liſchen Panzerdiviſionen getragen wird. Jn
den erſten Tagen des erbitterten Ringens
um Sidi el Barani konnte die Luſtwaffe
infolge der ganz ungewöhnlich heftigen
Monſunſtürme (Ghibli) nicht voll eingeſetzt
werden. Die Geſamtzahl der an der Schlacht
beteiligten Kräfte ſowie die Namen der Ein
heiten, können zur Zeit noch nicht angegeben
werden, doch ſind auch auf italieniſcher Seite
Panzerformativnen beteiligt.

Die italieniſche Antwort auf die mit um
faſſenden Kräften geſtartete engliſche Offen

alle

ſive beſteht in Anwendung der Taktik des
Wüſtenkrieges bei Vermeidung jedes ſtarren
Kampfkonzeptes und äußerſter Elaſtizität im
Gegenangriff, Ueberflügelung und Durch
ſtoß. Das Vertrauen Jtaliens auf ſeine
Truppen in der weſtägyptiſchen Wüſte ſowie
auf Marſchall Graziani iſt unbegrenzt. „Wir
erleben einen der dramatiſchſten Augenblicke
unſeres Krieges und unſerer Geſchichte“, ſo
erklärt z. B. „Popolo di Roma“. „Wir
leben in der unerſchütterlichen Gewißheit,
daß auch dieſe Probe mit all ihren Opfern
beſtanden werden wird. Es gibt keinen
ſchwachen Punkt, es gibt nur die Achſe, und
mit der Zeit werden die Engländer deſſen
noch mehr als bisher gewahr werden.“

und ſogar Lagerhäuſer waren
nur noch Ruinen.

So ſieht es in Sheffield
aus, genau ſo wie in Coven
try, meint der ſchwediſche
Korreſpondent und weiß, was
er ſagt; denn er iſt ſelbſt in
Coventry geweſen und hat
ſeinerzeit die Zerſtörung der
Stadt genau beſchrieben.
Jetzt verſucht man in Shef-
field mit Hilfe herbeigerufe-
ner Hilfsmannſchaften zu
löſchen, was noch zu löſchen
iſt. Man gräbt überall in
der Stadt nach Menſchen, die
unter den Häuſern begraben
ſein könnten. Feuerwehren
ſind aus den umliegenden
Städten herangezogen wor-
den, um die übermüdeten
Löſchmannſchaften abzulöſen.
Gleichzeitig ſind Pioniere ein
getroffen, um dort zu ſpren
gen, wo die Schaufel doch
nichts mehr ausrichten kann.
Ganze Straßenzüge ſind
dem Erdboden gleichgemacht.

Tauſende. und aber Tau
ſende von Menſchen haben am
Freitag die Stadt, Shef-
feld fluchtartig ver-laſſen in Autobuſſen, Stra
ßenbahnen, Kraftwagen und
Fuhrwerken. Andere ver
ließen die Stadt zu Fuß, auf
dem Rücken ein Bündel mit
wenigen Habſeligkeiten tra
gend. Feldküchen, Ambulan-
zen und Verſorgungswagen
des Heeres ſind eingetroffen,
um Lebensmittel und war
mes Eſſen zu verteilen. Die
Menſchen werden in aller
Eile geimpft, weil man
Epidemien erwartet. Es
gibt nicht viel zu eſſen in
Sheffield, denn große Lebens

Ein erstes Bild aus der

Selbst dieses wegen seiner „Harmlosigkeit“ von Churchill für die Auslands-presse freigegebene Bild
deutschen Angriffe auf das britische Rüstungszentrum in den englischen Midlands gewirkt haben
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Dieſe Feſtſtellung deckt voll und ganz die
Hintergründe des plutokratiſchen Krieges
gegen Deutſchland auf. Hier wird mit un
nachahmlicher Klarheit mit Namen genannt,
was die Welt der Demokratien iſt und was
ſie von der Welt des Nationalſozialismus
trennt. Jhre politiſche und ſoziale Reak
tion hat ſich zum Kampf gegen die poli
tiſche und ſoziale Freiheit des National-
ſozialismus erhoben; ihr kapitaliſtiſcher
Eigennutz kämpft gegen nationalſozialiſti
ſchen Gemeinnutz. Es iſt ein Kampf der
Weltanſchauungen, der bei uns aus der
volksverbundenen Jdee des Nationalſozia
lismus Kraft gewinnt, bei den anderen
aber aus Habſucht und dem Willen zur Aus
beutung der Völker geführt wird. Das ſind
unvereinbare Gegenſätze. Zwiſchenihnen gibt es keinen Kompromiß. Eine die
ſer Welten muß zerbrechen. Es wird die
plutokratiſche ſein, die ſich bereits
unter den wuchtigen deutſchen Schlägen
windet. Die Signale ſind geſtellt; ſie ſtehen
auf Sieg für Deutſchland.
Die plutok cfische Oberschicht

Noch ringen dieſe beiden Welten einen
zähen Kampf um die Zukunft des menſch
lichen Schickſaks. Eine junge völker
befreiende Jdee ſteht gegen alteingewurzelte
Gegebenheiten. Nur der unwiderſtehlichen
Stoßkraft und Anziehungskraft des Natio
nalſozialismus war es möglich, die jahr
hundertetiefſitzende Anſchauung zu über
winden, daß die plutokratiſche Einteilung der
Welt nicht von der Vorſehung beſtimmt
wurde, ſondern das Werk einer kapitaliſti
ſchen Oberſchicht iſt, die es verſtanden hat,
rechtzeitig mit dem Raub und der Aus

beutung der Völker zu begin
nen. Die Welt dieſer Ober-
ſchicht. oder die dreihundert
Könige, die die Welt beherr
ſchen, wie der Jude RathenauTrümmerstadt Coventr

Aufn.
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Aſſociated Preß, Zander
zeigt, wie sehr die

ſie nannte, iſt die des Gol-
des, und ihr Staat iſt die
plutokratiſche Demokratie,
das heißt die Herrſchaft des
Geldſacks. England iſt
ein plutokratiſcher Klaſſen
ſtaat, der die ehrliche Arbeit
von Millionen Menſchen
in Sklaverei hält. Gene-rationen über Generationen
hat er ausgebeutet und im
Elend zugrunde gehen laſſen.
Deutſchland iſt ein ſoziali
ſtiſcher Volksſtaat, wo
das Wohl des Volkes über
all und immer maßgebend iſt,
auf das der Staat, die Wirt
ſchaft und die Kultur aus
gerichtet ſind, die Arbeit dem
ſozialen Fortſchritt dient
und der Menſch in eine neue
Würde emporgehoben wurde.
England will den ſozialen
Aufbau in Deutſchland zer
ſchlagen und damit die Jdee
der ſozialen Befreiung über
haupt ausrotten. Darum ver
weigerten die Plutokratien,
mit England an der Spitze,
Deutſchland das Recht zum
Daſein und den Raum zum
Leben. Der Krieg ſollte nach
altbewährtem Muſter das
Mittel ſein, den Lebenswillen
des deutſchen Volkes für
immer zu brechen.

Deutſchland nimmt jedoch
das natürliche Recht zum
Leben für ſich in Anſpruch.
Keiner Macht der Erde ſteht
es zu, es daran zu hindern.
Das deutſche Volk iſt mit den
ſelben Rechten in dieſe Welt
geſetzt wie England Frank-
reich oder Amerika. Wenn
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überhaupt ein Volk je dieſes Recht anrufen
kann, dann in erſter Linie das deutſche, weil
es für die Schöpfungen des Geiſtes und des
Lebens mehr getan hat als jedes andere.
Wir brauchen nicht die Namen unſerer Gei
ſtesherven auf allen Gebieten menſchlichen
Fortſchritts aufzuzählen, ohne die heute alle
Völker ärmer an Exkenntniſſen des Geiſtes
und des Lebens wären. Gerade deswegen
wollen wir nicht länger ein Volk der Habe
nichtſe ſein, nicht länger wollen wir durch
die Willkür Englands von den materiellen
Gütern der Erde ausgeſchloſſen bleiben. Die
Zeit des Dreißigjährigen Krieges iſt vorbei,
da Deutſchland aus innerer Zerriſſenheit
nicht in der Lage war, ſeinen Lebensraum
zu vehgupten. Als England und Frankreich
die erſten politiſchen und kulturellen Geh
verſuche machten, ſtand das ganze Abendland
ſchon ſeit Jahehunderten unter der poli-
tiſchen und geiſtigen Führung des Deutſchen
Reiches. Deutſchland war die Herzkammer
des europäiſchen Kontinents. Aber die
Raubgier der Weſtmächte hat ihm dieſe
bahnbrechende Führungsaufgabe ſchlecht ge
lohnt. Vom Dreißigfährigen Krieg bis zum
Weltkrieg brachten ſie Deutſchland um die
Ergebniſſe ſeiner kämpfereichen ſtolzen Ge
ſchichte, drängten ſie das Reich in die Rolle
des Habenichts, wohlgefördert vom Parti
kulgrismus deutſcher „Fürſten und Fürſt
chen. Königen und geiſtlichen Würden-
trägern“, wie der Führer es nennt.
De Kampf m den Boden

Heute verlangt der Führer für ſein Volk
den Raum zum Leben, den ihm die anderen
jahrhundertelang vorenthielten, deſſen Reſt
ſie in Verſailles dann noch mehr zerſtückel
ten. Die politiſche und ſoziale Befreiung,
um die der Nationalſozialismus im Jnnern
kämpfte, erringt er nun auch für die Stellung
Deutſchlands in der Welt. Das macht
dieſen Krieg zu der größten Sozial
revolution der Völkergeſchichte.
Der Kampf um den Boden und das Lebens
beöürfnis nach Raum hat ſeit der frühe-
ſten Vorzeit die Völkerſtämme in Be
wegüng gehalten. Ueber Jahrhunderte und
Jahrtauſende hinweg erfüllt der Kampf der
Menſchheit um Lebensraum die Geſchichte.
Der Glanz des Ruhmes liegt auf denVölkérn, die ſich ſiegreich behaupteten. Jene
glücklichen Sieger und kühnen Herren der
Schlachten hatten alle nur den einen An
trieb, ihren Völkern Boden und Raum zum
Leben zu gewinnen. Durch ihren Kampf
wurden ſie gleichzeitig zu Wegbereitern der
Völker und damit des Fortſchritts der
Menſchheit. Hinter der ganzen Völker
wanderungszeit ſteht als Hauptanlaß der
Schret nach Lebensraum. Damals wie heute
erging es ſo, wie der Führer treffend ſagte,
daß der Menſch nicht von Theorien lebt,
ſondern von dem, was er aus ſeiner Erde
gewinnen ann. Der Kampf um den Boden
iſt oteſehte ſoziale Revolution der
Völ iel äter erſt, als die VölkerGre h üehogen hatten erſtelten
die Kriege ein politiſches Geſicht. Da

Englanef: Feind der Völker
Damit begann die ungerechte Ver
teilung der Welt. England hat es da
bei am weiteſten gebracht. Nicht aus der
Kraft ſeines Geiſtes und der Kühnheit ſeiner
Unternehmungen. Es tat in den Jahr-
hunderten der Entdeckung der Welt gar
nichts, und unter den mutigen Seefahrern,
die die Welt erſchloſſen, iſt kein Engländer
zu finden. Aber es hatte einen ausgeſproche
nen Händler und Raubinſtinkt
für den Wert des Goldes und des Silbers,
das damals auf ſpaniſchen und portugieſiſchen
Schiffen über den Ozean gebracht wurde.
Das wurde von England kurzerhand ge
raubt. Was die engliſchen Geſchichtsſchreiber
das vritiſche „Heldenzeitalter“ nennen, iſt
nichts anderes als jene Zeit, die von den
Räubereien zu Land und zur See ausgefüllt
iſt. Genau ſo wie 1897 die engliſche Zeit
ſchrift „Saturday Review“ ſchrieb, daß es
morgen keinen Engländer gäbe, der nicht
reicher geworden wäre, wenn Deutſchland
vernichtet würde, genau ſo hat England in
den Zeiten vorher gedacht, wenn es irgendein
eurvpäiſches Land überfiel und ausraubte.
Aus Ueberfall und Raub iſt England groß
geworden; andern wegzunehmen was ſie be

ſaßen, war der Inhalt ſeiner Politik. Eng
Iand wollte einfach haben, was der andere
hatte Und um ſeinen Raub zu ſichern, ent
wickelke es das berüchtigte Syſtem der
Gleichgewichtspolitik unter den Mächten.
Mit Hilfe anderer Länder ſtellte es ſich
immer gegen den aufſteigenden Staat, ver
wickelte ihn in Kriege, bis er zuſammen
gebrochen war; dann konnte England ſeine
Macht unumſtritten weiter zur Ausbeutung
fremder Völker mißbrauchen.

So entſtand die Welt der Plutokratien,
die Herrſchaft des Geldſacks, für die fremde
Völker Fronarbeit leiſten mußten. Jhr
Gold dirigierte die Welt, das Kapital
laugte die arbeitende Menſchheit aus, und
die politiſche Reaktion hielt die Völker in
Unfreiheit und Knechtſchaft. Das iſt die
Welt der Plutokraten in Reinkultur. Und
dieſes Ausbeuterdaſein ſollten ſie ſich gefähr
den laſſen von der nationalſozialiſtiſchen
Jdee? Die Millionenmaſſen ihrer aus
gepreßten Völker wollen ſie nicht anſtecken
JIafſen von der politiſchen und ſozialen Be
freiung durch den Nationalſoziglismus.
Jhm ſchworen ſie darum den Kampf bis zur
Vernichtung. Gegen Deutſchland, das ſie
ohnehin am ſchändlichſten betrogen hatten,
und von dem ſie glaubten, daß es in ſeiner
Verſailler Feſſel ausgeblutet wäre, erhob
ſich nun die Weltplutokratie. Das entrechtete
Deutſchland, das Volk ohne Raum wollen

Englands neuer Feind
Transporiſchwierigkeiten! Fleiſch wird knapp Keine Kohlen

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
O. ST. Den Engländern iſt in den Trans

portſchwierigkeiten ein neuer großer Feind
erſtanden, ein Feind, den die Briten im Welt
krieg ebenfalls nicht gekannt haben.

Als London die erſten ſchweren deutſchen
Luftangriffe erlebte, ſtellte es ſich bald her
aus, daß durch die Beſchädigung der Bahn
höfe, Ausfallsſtraßen, Gleiſe und Knoten
punkte die Verſorgung der Stadt mit Lebens
mitteln und lebenswichtigen Waren immer
ſchwieriger wurde, ſelbſt wenn aus Ueberſee
die notwendigen Mengen eintrafen und un
beſchädigt in einem Hafen gelöſcht werden
konnten. Das Problem, auf welche Weiſe
der Verbraucher beliefert werden könne,
tritt jetzt, nachdem nicht nur das Verkehrs
ſyſtem der Hauptſtadt, ſondern auch die
Hafen und Jnduſtrieſtädte Süd- und Mittel
englands ſo ſchwer durch die deutſche Luft
waffe heimgeſucht wurden, immer mehr in
den Vordergrund. Obwohl überall fieberhaft
gearbeitet wird, um die angerichteten Schäden
wieder auszubeſſern, häufen ſich die Mel
dungen, die zeigen, daß dieſes Problkem den
engliſchen Behörden allmählich über den
Kopf zu wachſen beginne. So furchtbar iſt
das Werk der Zerſtörung, das deutſche

ſein werde.

Fliegerbomben am ſüd und mittelengliſchen
Verkehrsnetz angerichtet haben.

Der engliſche Ernährungsminiſter Wo o l
ton hat am Freitag das engliſche Volk dar
auf vorbereitet, daß, wie er ſagte, in den
nächſten Tagen aller Wahrſcheinlichkeit nach,
in gewiſſen Gegenden das Fleiſch knapp

Es fehle nicht an Fleiſch, ſo
meinte er, aber die Transport- und Vertei
lungsſchwierigkeiten ſeien daran ſchuld,
wenn „hier und da“ Fleiſchknappheit eintrete.
Schwediſchen Meldungen aus London zu
folge erwägt jetzt die britiſche Regierung,
des Sonntags den geſamten Per
ſonenzugverkehr zwiſchen den Kohlen
gebieten von Wales und den großen Städten
Süd und Mittelenglands einzuſtellen
um in dieſen Tagen nur Kohlenzüge rollen
zu laſſen, damit der große Kohlenmangel, der
in den engliſchen Großſtädten herrſcht, ge
mildert werden kann, nachdem die Winter-
kälte ſeit einigen Tagen eingetreten iſt. Da
bei liegen in Südwales gewaltige Mengen
von Kohlen, die nicht wie früher exportiert
werden können. Jn Städten, die nur wenige
Stunden Fahrt von Südwales entfernt
liegen, frieren die Menſchen, weil keine
Kohle aufzutreiben iſt. Transport
ſchwierigkeiten, ſagen die Behörden mit cinem
Achſelzucken.

Britiſcher Hilfskreuzer verſenkt

Wieder mehrere Frachter im Alklankik korpediert
San Sebaſtian, 14. Dez. Einem amtlichen

Bericht der britiſchen Admiralität zufolge
wurde der britiſche Hilfskreuzer
„Forfar“ Kapitän Mac
torpediert. Er iſt darauf geſunken.

Mackay Radio fing den Funkſpruch des
britiſchen Frachters „Orai“ (10 350 BRD)
auf, daß er 750 Meilen von der franzöſiſchen
Küſte entfernt torpediert worden ſei.

Die Beſatzung des norwegiſchen Frach
ters „Heina“ berichtet die Torpedierung
dreier Schiffe aus einem Geleit-
zug heraus. Drei Tage nach dem Aus
laufen ſei der Geleitzug von einem UBodt
angegriffen worden, das einen ſchwediſchen
Frachter torpedierte. Der Convoi ſei ge
ſprengt und zwei weitere Schiffe ſeien ver
ſenkt worden.

Maßgebende Neuyorker Schiffahrtskreiſe
erklärten, daß die „OsTofford“ (18678
BRT), Norwegens größtes Schiff,
vor zwei Tagen in der Nähe von Neweaſtle
auf eine Mine aufgelaufen und geſunken
ſei. „Oslofjord“, von England geraubt, be
fand ſich auf dem Wege nach Kanada.

„Engliſche Skadk

durch nackte Frauen berühmt
Berlin, 14. Dez. Jn London kurſiert eine

der beſten Geſchichten, die je einem amerika
niſchen Berichterſtatter widerfuhr. Jn ſeinem
Telegramm wollte er berichten, daß deutſche
Flugzeuge die Themſemündung aufwärts
geflogen ſeien. Der Zenſor aber trug Be
denken, das Wort Themſe in dem Telegramm
durchzulaſſen. „Zum Teufel“. antwortete
der Korreſpondent, „ſo berichten Sie meinen
amerikaniſchen Leſern, daß deutſche Bomber
den Amazonenſtrom hinaufflogen.
Hierauf ſtrich der Zenſor höchſt amtlich und
umſtändlich das Wort Themſe aus und er

Haröy

ſetzte es durch „Amazonenſtrom“ und ſandte
das Telegramm nach Amerika ab.

Ein anderer amerikaniſcher Korreſpondent
umging die ſtrengen Zenſurvorſchriften in
folgender Weiſe: Das Wort CEoventry durfte
einige Zeitlang überhaupt nicht genannt
werden, deshalb ſprach der Amerikaner von
der „Stadt“, die jetzt durch die nackten
Frauen berühmt geworden iſt. (Duff
Covper hatte nämlich durchgeſetzt, daß wie
wir meldeten Londoner Revuetheater in
Coventry Vorſtellung geben mußten, um die
Stimmung der dortigen Bevölkerung zu
heben.)

Japaniſcher Damp' er
in Südafrikg feſtgehal' en
Tokio 14. Dez. Der japaniſche Konſul

in Kapſtadt, Yoſhida, ſprach den Behörden
der ſüd afrikaniſchen Union den ſcharfen
Proteſt Japans wegen des Feſthaltens des
japaniſchen 9000-Tonnen- Dampfers „Kwanto
Maru“ aus. Er betonte, daß hierfür keiner
lei Grund vorliege.

Großmülige Geſte des Führers

Berlin, 14. Dez. Anläßlich der 100. Wie
derkehr der Ueberführung Napoleons von
St. Helena nach Paris hat der Führer Mar
ſchall Pétain mitgeteilt, daß er ſich entſchloſ
ſen habe, die ſterblichen Ueberreſte des
Sohnes Napoleons, des Herzogs von
Reichſtadt, dem franzöſiſchen Volke zur
Beiſetzung im Jnvalidendom zu über
geben.

Marſchall Pétain hat dem Führer ſeinen
und des franzöſiſchen Volkes Dank für dieſe
großmütige Geſte zum Ausdruck gebracht.

Reichsjugendführer eröffnele den 9J.
Einſahß für das Kriegs WHW. 1940-41

Berlin, 14. Dez. Der Reichsjugendführer
zeigte der deutſchen Jugend am Sonnabend
vormittag bei einem Eröffnungsappell in
Berlin für die kommenden Aufgaben Rich
tung und Ziel. Zur gleichen Stunde war in
allen Teilen des Reiches die Jugend zum
Appell angetreten.

Reichsjugendführer Axmann ſagte u. a.
Das Winterhilfswerk iſt für uns alle der
ſozialiſtiſche Ausdruck für die Haltung un
ſeres Volkes. Wo es aber um den ſozialiſtt
ſchen Einſatz (geht, darf die Jugend nicht
fehlen. Hier ſei ihre Tat eine Selbſtver
ſtändlichkeit. Sozialismus und Jugend ſind
immer aufs engſte miteinander verbunden.
Und gerade im Einſatz für das WHW. hat
ſie Gelegenheit, ihren Willen zur Bewäh

rung zu beweiſen. Der Reichsjugendführer
wies dann darauf hin, daß im Rahmen der
Kriegsarbeit der Hitler-Jugend die vor
militäriſche Ertüchtigung der
Sechzehn- bis Siebzehnjährigen eine
außerordentliche Aktivierung,vor allem in den Sonderformationen der
Motor, der Marine und der Flieger-HJ.
erfahren hat. Die Jugend leiſtete Hilfs
dienſte für die Polizei und den
Lüftſchutz; ſie ſtellte Hilfskräfte für
Reichspoſt, Reichsbahn und andere Behör-
den. Sie wirkte mit bei der Verteilung von
Bezugſcheinen. Der BDM. ſtellte ſich den
kinderreichen Familien, dem Bahnhofsdienſt
der NSV., dem Hilfsdienſt der Brau
nen Schweſtern, dem Roten Kreuz,

den Kindergärten uſw. zur Verfügung. Be
ſonders aber zeigte ſich der Kriegseinſatz der
Jugend in der Betreuung jener Volksdeutſchen, die ins Reich heimgekehrt ſind.

Der Bericht des OKW.

Britiſche Küſtung
nachhaltig getroffen

Berlin, 14. Dez. Das Oberkommando
der Wehrmächt gibt bekannt:

Jn der Nacht vom 12. zum 13. Dezember
griffen wie bereits gemeldet ſtarke
Kampfverbände die Schwerinduſtrie von
Sheffield mit großem Erfolg an. Der
Angriff wurde bei günſtiger Wetterlage mit
Erdſicht durchgeführt, ſo daß die befohlenen
Ziele einwandfrei ausgemacht und die gute
Trefferlage klar erkannt werden konnte.
Zahlreiche Brände und Exploſionen
in den Fabriken der Stahlinduſtrie und
ſonſtigen Rüſtungsanlagen ſowie kriegswich
tigen Betrieben im Nordoſten der Stadt und
in der Stadtmitte wurden feſtgeſtellt. Durch
die Zerſtörung im Jnduſtriebereich von
Sheffield gelang es, die britiſche
Rüſtung nachhaltig zu treffen.
Die Tätigkeit der Luftwaffe am 13. Dezem-
ber beſchränkte ſich infolge ungünſtiger
Wetterlage auf bewaffnete Aufklärung

Ein Unterſeeboot unter Führung
von Kapitänleutnant Lehmann- Willen brock hat auf ſeiner Fahrt gegen den
Feind insgeſamt 40 900 BRT verſenkt. EinTeilergebnis ſeiner Unternehmung war
ſchon vorher bekanntgegeben. Ein kleines
Unterſeeboot verſenkte, wie bereits bekannte
gegeben, drei bewaffnete feindliche Handels
ſchiffe mit insgeſammt 15 800 BRT.

Einige britiſche Flugzeuge warfen in der
vergangenen Nacht in Nord und Weſt
dentſchland Bomben, die nur an zwei
Stellen geringen Hänſerſchaden anrichteten,
Acht Perſonen wurden leicht verletzt.

Her italienische Wehrmaentberieht

Jtalieniſche Gegenangriffe
in Rordafrika

Rom, 14. Dez. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Sonnabend lautet: Jm
Grenzgebiet der Cyrengika dauerten die
Kämpfe den ganzen geſtrigen Tag an. Am
Nachmittag haben einige von unſeren
Truppen ausgeführte Gegenangriffe den
Druck des Feindes etwas vermindert.
Unſere Luftſtreitkräfte überflogen unaufhör
lich das Kampfgebiet. Unſere Jäger haben
im Luftkampf ſechs Gloſter abgeſchoſſen. Alle
unſere Flugzeuge ſind einige mit Toten
und Verwundeten an Bord zurückgekehrt.

Jn Oſtafrika an der Sudan-grenze Patrouillen- und Artillerietätig
keit. Unſere Flugzeuge haben im Tiefflug
einen Panzerwagen angegriffen, der

bewegungslos liegenblieb, und Nachſchub

kolonnen mit Bomben und Maſchinen
gewehrfener belegt Eine Bomber- und
Jagdformativn hat einen Tiefangriff auf den
Flugplatz von Goz-Regeb unternommen und
dabei fünf verſtreut im Buſch ſtehende Flug
zeuge in Brand geworfen. Während des
Angriffes wurde der Kommandant der
Formation infolge
zur Landung im feindlichen Gebiet ge
zwungen. Einem Angehörigen der For
mation gelang es, mit kühner Geſchicklichkeit
in ſeiner Nähe zu landen, ihn an Bord zu
nehmen und ihn unverſehrt zum Aus
gangspunkt zurückzubringen.
In den Kämpfen dieſer Tage zeichnete ſich

39 AlpiniDiviſion „Tridentina“ beſonders
aus.

Unſere Luftwaffe hat mit aufeinander
folgenden Wellen von Bomben und Sturz
kampfflugzengen wirkſam Truppenanſamm
lungen und Kolonnen im Marſch ange
griffen. vJm Laufe der Nacht haben unſere
Bombenflugzeuge trotz ungünſtiger Wetter
lage mit ſichtlichem Erfolg den Flugplatz
von Micabba (Malta) angegriffen

Am Abend des 15. Dezember haben
feindliche Flugzenge einen Einflug auf
Crotone unternommen und Bomben ab
geworfen, die ein Haus leicht beſchädigten
und zwei Baracken in Brand ſetzten. Es
ſind zwei Leichtverwundete zu beklagen.

Das UBort „Argv“ unter dem Kom
mando von Oberleuntnant zur See Alberto
Crepas, das wie ſchon gemeldet am
1. Dezember im Atlantik den kanadiſchen
Zerſtörer „Saguenay“ verſenkt hatte, griff
am 5. Dezember einen feindlichen, unter Be
deckung fahrenden Geleitzug an und ver
ſenkte einen Dampfer von 12 000 BRT., der
kenterte und unterging.

Der Generaldirektor des engliſchen Jnforma
tionsminiſteriums, Frank Peet, hat, wie der Lon
doner Rundfunk berichtet,
ſeinem Poſten eingereicht. Zu ſeinem Nachfolger
ſei ſein Stellvertreter Walter Monkton ernannt
worden.

Reichsminiſter Dr. Goebbels übermittelte an
Richard Strauß anläßlich der Uraufführung
ſeiner Feſtmuſik bei der 2600-Jahrfeier Japans
ſeinen Dank und ſeine Glückwünſche

ſie auf ewig von den Lebensgütern der Welt
ausſchließen; ſie wollen ſeinen Staat der
politiſchen und ſozialen Freiheit zerſchlagen,
und das Volk in das Sklavenlos der Aus
beutung zwingen.

Die Signale des Sſeges
Aber die Signale des Kampfes ſind heute

anders geſtellt als 1914. Noch herrſcht in
den plutokratiſchen Ländern Gold und
Kapital, politiſche und ſoziale Reaktion über
die Menſchen. Aber in der übrigen Welt
hat das ſeine Zugkraft verloren, nachdem der

Nationalſozialismus das Gold entthronte
und Kapital und Wirtſchaft in den Dienſt
des Volkes geſtellt hat. Von dieſer Er
kenntnis werden immer mehr Völker er

griffen und treten als Mitkämpfer in den
Bannkreis der nationalſozialiſtiſchen Jdee.
Der deutſche Sozialismus dehnt ſich zum
europäiſchen Sozialismus. Das deutſche
Volk erkennt ſeine große Miſſion. Nachdem
der Appell an die Vernunft für eine fried-
liche Regelung des Lebensraumes höhniſch
zurückgewieſen wurde, erkämpft es ſich jetzt
auf dem Schlachtfeld das Recht zum Leben
und damit das Recht auf den ihm »vor-
enthaltenen Boden. Es korrigiert aus
eigener Macht die ungerechte Verteilung der
Welt und ſchafft ſeinen 85 Millionen den
nötigen Lebensraum. Damit öffnet ſich
dem deutſchen Volk der Ausblick in eine
herrliche Zu kunft. Aus dem Sieg über
das Gold, das Kapital und die Regktion
der Plutokratien entſteht das ſozialit

e

ſtiſche Deutſchland als das Ziel dieſes
heroiſchen Ringens. Das Land wird ſchöner
ſein und der Lebensſtandard höher, ſagte
der Führer. Dann wird der deutſche Menſch
ſeinen Lohn empfangen für ſeinen Glauben
und ſeine Hingabe an die nationalſosziali
ſtiſche Jdee. Dann wird das „Wacht auf
durch die Lande erklingen für das Werk des
Friedens, deſſen Krönung der ſogzialit
ſtiſche Volksſtaat ſein wird. Für
dieſes Ziel kämpft die deutſche Volksgemein
ſchaft; ſie kämpft für den Sieg über England,
weil er die Vorausſetzung für das große
Endziel iſt. Für dieſen Sieg garantiert das
deutſche Volk ſich ſelbſt. So ſtehen die
Signale dieſes Krieges; ſie ſtehen auf Sieg
des Nationalſozialismus über die Welt der
Plutokraten.

Maſchinenſchadens

den Rücktritt von
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S Die Geburt eines geiunden zunen 4

eigen mit großer Freude an 2 2 Jv Heute ging auch ſchon eine Zuuelier Walter
Heinz Schirmer Pionier v Inhaber w alter SchillingLuiſe Schirmer z. Bruder Vermählungsanzeige aus Berlin Große Steinstratze, Ecke Hauptpost

das Seit 1857 hewänrte Fachgeschäft!
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Hahe (Saale), Schillerſtr. 55 für die Weihnachtsausgabe der MN3
9 den 13. Dezember 1940 bei uns ein. Bitte, geben Sie uns Jhre

Berlobungs- oder Bermählungsanzeige

uch recht bald auf. damit wir ſi zDnantin Socher e de re t wir e Pags wüllkonmene Welhnachtsneschent!
Oberleutnant d. R. Eine Anzeige in dieſer Größe koſtet 22.00 RM. Ff n e gute I S

vonKäthe Zocher geb. onöbus C e Opükermeisler Ernst KaASSELBermählte
Platz der SA 12Halle (Saale), 16. Dezember 1940odendorfer Weg 191 Lieferant für Krankenkassen Drei Lichter brennen am Ad-

mitglied, den Kraftwagenführer ventskranz und mahnen leise,
Aus unſeren Reihen verloren wir unſer Gefolgſchafts

J aber eindringlich, die Geschenk-pre d mählung gebe kannt wahl nun nicht länger hinaus-Hans Michelfelöer Oskar Leberſchaer Das quie Weihnachtsbuch zuschieben. Wer sich noch nicht
recht schlüssjg ist, was er wem

Wrne HRichelfelder z Faſt 20 Jahre iſt er unermüdlich mit Treue und nie empfiehlt Zchenken soll, der ündet gewiß
rung ichelfelder verſagendetnt Fleiß ſeiner Arbeit nachgegangen. Wir 5 manchen guten Tip und vielev f Ernst heinicke Anregungen im Anzeigenteil dergeb, Zachaus werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. MNZ, in dem die Geschäftswelt

Steuden, Haupiſtr. 87; den 15, Dezember 1940 z t Buchhandlung, Schulstrahe 2, Ruf 228 33 unserer Stadt OGeschenkmöglich-
Betriebsführer und Gefolgſchaft keiten aufzeigt. Achten Sie dar-e

ß der Firma Zillmann Lorenz K.G. auf und devorzugen Sie dieS Inserenten der MNZ.Halle a. S., den 14. Dezember 1940.
Am 13. Dezember 1940 verſchied nach langem,
ſchwerem Leiden mein herzensguter Mann,
unſer lieber Vater, Schwiegervater und Opa,
der Former

Otto Walther
im 57. Lebensjahre.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Jda Walther geb. Dornack

Halle (Saale), den 14. Dezember 1940
Vogelherd 4

Raumkunst Groenewald
platz der Sa. 14 Halle-S. Adolf-Hitler-Ring 3

Ruf 328 83

ORDEN Polstermöhel Dielenmöhbel

Wernete en enDessauer Straße kKuf 24279 Sohn alten ja. nur 35 Pfg. kostet der erste en hen en Grabmalkunſt Flen nan Geschmackvolle Sofakien en e en Feles-
d n Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. m j fleis auer ge e e t hrmeche Steinweg 22 Vorhang- u. Möbelstoffe Großes Lager Wiener Anker -Zwieback

Lieferung von Werkstein und Baustein Paket 35 Pig. 150 Zrotm.Karlsbader Zwieback

Paket 60 Pfg. 250 g Brotm.

Bier-Stangerin
Paket 15 Pfg. 40 g Brotm.

on
AueJ. Waliqau
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n h. körümhig e en i kür le Haurfrauum ehe Staubseuger, Modell 194t,Amand echon lange mit giesem rn zofort zuWeiss Husten.- AltsHher, D enene e r Sbermünzen ren Pölking, Prinzenstr. 9.

nene e e e e senteimissende Fort mitzunehmen: Georg Dunker, Huweller zSie gehören auf den e Aer e re r e fHalle, Lelpziger Straße 16 Tabakgefährdete
finden koſtenloſe ärztliche Beratung

Cecilienstraße 1
Freitag 17 bis 18 Uhr

Bronchial Tees Ausweise, Führerscheine, Kennkerten,
Paket 1. Truppen AusweiseWeihnachtstiſch! t ieche Str. 22e a cheen Heen Photo-Waage, ne Le enBücherverzeichnis koſtenlos g

zu beziehen durch die Buchhandlungen Autorisierte y kiln t j IVerkaunt 11 n le J e nBruno Dauſien erhantssterre lällſa -klldoten53

Halle, Adolf-HitlerRing 9-10 Reparaturen ſofort, Drogerie Krütgen, ten 24/25 Kleln-Transporte

ſauber, billigſt. Ruf 2899 21

re on
F. Bartels Radio-Eberhardt,

J. A. Heckert

Gen. Ovsi. A 40/750

——-2

Wohnungsnachwels Möbellagerung

ſee UmzuelstVertrauenssachel
Alle Leimgiger Straße 8 WalterSteinbachS pzig ße Str. 51. Ruf 334 18 Händler Hausſerer!

Marktfanrer! Schönen, modernen
Primalelhnachtsarfikel Schnmmuncüs

W Sie schaffen sich Dauerkunden! vom Uhrmacher
S 7 Sehr guter Verdienst, erst- Ja Ah 36 klassigqe Quolitätenl G z Gewissenhea fie Beratung

j

Verfreter überall gesuent. in ellen Transportangelegenheiteni
S Kleine Vlrichstraße 35O. VIEME G Meine Schaufenster zeigen eine Fepthol zScndtmann

Halle (Saale), Meckelsfrahe 28 große Auswahl
Ringe, Armbänder, Adolſ-Hitler-Rinc 18 Halle S. Fernrus 27966

Alte Schallplutten Fernruf 29381 n ringe
kauft an

3 Haushaltwäschem i HerrenstärkewsscheGardinen zum S annen dbianohaus. werden wieder angenommen. P e
Abteilung Sprechapparate,. Wäscherel Theuerkorn 2 7Grobe Ulrichstraße 33--34, Walter Steinbach Straße 51 und
guf 26635. Streiberstr aße 32 Rut 341 47 T

onter gen I Sschwerhorisel
Zur Weinnacchtszeit hesrbereit

es oWeihe Kauuu Ja, wenn Sie einen ORIGINAL-AKUSTIK“ benutzen! Er arbeitet
8 nicht nur lautstark und nebengeräuschfrei, sondern hat auch den Vor-

zug einer guten Sprachfrequenz und verbesserten Schalldämpfung! Hören
j 1 durch Knochen Schenken Sie uns Ihr Vertrauen, machen Sie einendürfen auch kleine reizende Se kostenlosen Versuch und Kommen Sie zur Vorführung am Montag, dem

schenke aus unseren Abteitungen für 16. Dezember, von 10 bis 1 und 3 bis 5 Ubhr, und am Dienstag, dem
17. Dezember, von 10 bis 1 Uhr in Halle (Saale) bei unserer Vertretung:

Gesundheits-, Körper- Kaempf Co., Große Steinstrate 58Deutsche Akustik-Ges., Berlin -Reinkdſ. Aelteste Spezialfabrik.

und Schönheitspflege
nicht fehlen.

Mobeltrans porte
durch Aufo und Bahn

Mobel lagerung
das Mieder-Fachgescheft bringt auch
Wäsche und Strümpfe, Morgenröcke
und Blusen. Besuchen Sie bifte unsere

Geschäfte

ütohe Urichetr. und leipelger Shabe fl.
Sanitäfs- und. Gummi Fachgeschösft Hbllo Diomitalle- DiemitzGroße Ulrichsfrahe 36, Leipziger Sirahe 61 Seher c Co., Berliner Straße 68/70

Verlangen Sie Auskunft durch Fernruf 32776-77. Unverbindſich!
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Sdtthegter ſolle
Hente Senngag, An u Ende 17 uhr

Sremdenvorſtellung
Kartenverkauff nur durch die
Reichsbahn „Die Fledermaus“

Anfang 18 Uhr, Ende 2114 Uhr

De Fledermaus
Operette von Joh. Strauß

Montag, Anfang 146 Uhr, Ende
1687, Uhr

Geſchloßſene Vorſtellung!
Anfang 184 Uhr, Ende 21 Uhr
Das lebenslängliche Kind

Luſtſpiel von Robert Neuner.

Wochenspielplan des Stadttheaters

lachen in allen laut

I nude Krahl,
Gust. Fröhlich, Theo Lingen

er modern den

autvanen

HuberGust
Kleider wachen Leute
Heinz Rühmann Herta Feiler

Täglich 2.30 5.69 7.30 Unr
Für Jugendliche zugelassen.

Sonn u. Werkt.? 230, 5.00, 7.30

Mo., 16. Dez., 16.30—17.00 UhrGeſchloſſene Vorſtellung.
Mo., 16. Dez., 18.30-21.00 Uhr

„Das lebenslängliche Kind.“

J Iagendhche micht zugelarzen! i

S Theo Lingen, Johannes Klemann
Paul Hörbiger, Maria Andergast
Hochzeitsreise zu DrittDi., 17. Dez., 18.30--21.00 Uhr:

14. Vorſtell., Dienstag Stammk.
„Gyges und ſein Ring.“

Mi., 18. Dez., 14.30—16.45 Uhr
„Schneeweißchen und Roſenrot.“

Mi., 18. Dez., 18.30—21.30 Uhr
Die Fledermaus.

Do., 19. Dez., 18.30-20.30 Uhr
Geſchloſſene Vorſtellung.

r., 20. Dez., 18.30--20. 30 Uhr
Vorſtellg. FreitagStammk.

Groſter Ballettabend.
a., 21. Dez., 14.30-16.45 Uhr.

„Schneeweißchen und Roſenrot.“
Sa., 21. Wkk 18.30—21.30 Uhr

„Die luſtige Witwe.“
So., 22. Dez., 14.00-16. 15 Uhr

reindenvorſtellung der Reichs
ahn. Kartenverkauf nur durch

die Reichsbahn.
„Schneeweißchen und Roſenrot.“

So., 22. Dez., 18.30-21.30 Uhr
„Die luſtige Witwe.“
Verkauf für die Vorſtellungen Mon
tag bis Mittwoch ab Freitag und
für die Vorſtellungen Vis Sonntag

ab Dienstag.

Ausſtellung
gegen die Alkohol

und DTabakgefahren

Kirſten Heiberg, Rud. Fernau
Hermann Speelmans, Rarin Uumbole

in dem großen Kriminalfilm e

falschmünzer
Sonn u. Werkt.: 2.30, 5.00, 7.30

nene ment zugenen!

Ja
Ludw. Schmitz, Iupp Hussels
Lucie Englisch, Else Elster

Weiröhorg
im Soſlensprüng

Sonn u. Werkt. 2.30, 5.00, 7.30

Täglich 2.30 5.900 7.30 Uhr
Jugendliche vicht zugelassen.

Geschlossene Vorstellungen

Vorverkauf täglich II 12 Uhr
u. nachm. an der Theaterkasse

der NsG. Kraft durch Freudeb
Dienstag 17. Dez., 19.30-21 Uhr

im Haus an der Moritzburg
Dy. Nr. II. Felingedort

Schriftleiter
Reichsrecdner der NSDAP.

sprichit
nach einer Fahrt

durch die WestgebietewWeht für lugenglichet

und nachmittags an den Kassen.

über:
in allen 3 Iheaternen en Der ranzösische

nete men c r Zusammenbruch

Volksbildungsstätte Halle

a Haus an der Moritzburg

Sonnfag, den 15. Dezember 1940, 16 Uhr

Dritte Kammermusik
des Sfreichquartetts des Sfädtischen Orchesters

Karl Geh m Er

Generalmuslkdlrekfor Rich
Kammermuslker Fritz H

Beethoven: Streichquartett A-dur op.

Tschaikowsky: Streichquartett D-dur

Karl Koch, Christian Klug
unter Mitwirkung von

Brahms: Trio in Es-dur für Pianoforte, Violine und Waldhorn, op. 40

ich Spindler,

ard Kraus ſKlavier) und
e l d [Waldhorn]
18 Nr. 5

op. 11

Karten zum Preise von 1 RM. bis
theaters, bei

Ein Ufa- Film. mit 0

Friedl Czepa,

Rammelt u. Stock, im Konzertbüro Dr. Klemm (Roter
Turm) und in der Geschäftsstelle des Theaterringes KdF.

2,50 RM. an der Kasse des Stadt

Paul Richter, Kurt Vesper-
mann, Gertrud Wolle,

Albert Florath, Hermine
Ziegler.

25. Dezembe,
Stadtschützenhaus

15 und 18 30 Uhr
r, 1. Feiertag

Vmrahmt von der herrlichen Berg-
natur des Berchtesgadener Landes,
spielt sich ein humorvolles, oft
derbkomisches Geschehen ab, das
ein junges, bereits miteinander
yerheiratetes Paar auf den selt
Samsten Vmwegen zueinander in
den und nennt verliebt werden

läßt.

FESTIAGS

Werktags wie Sonntags:
2.15 4.50 7.30 Uhr.

Für Jugendliche nicht zu
gelassen.

Geschlossene Vorstellungen

in Halle (Saale), im Stadthausſaal,
Am Markt 2, vom 15. Dezember bis

22. Dezember, 9 bis 16 Uhr
Karten zu 0,60 RA. in den be
kannten Verksufsstellen und anSehens wert Führungenl Eintritt frei

Es ladet ein

Reichsſtelle gegen die Alkohpl
und Tabakgefahren

Gau Halle Merſeburg

Wo ſpeiſt man
gut und billig?

Taubenſtraße 28
bei Mutter Blaubach
Mittags u. Abend-
tiſch v. 0,40 bis 1,

der Abendkasse

herrliches Weihn

mit Kammersänger W a
Domgraf fFasshaende

Staatsoper Berlin München

III
der bezaubernde Filmstar und ein

-FREUDEN

Karfenvorverkauf:
H. Hothan

Grohe Ulrichsirahe 38.

achtsprogramm

Achtung!
reind hört mit

Der erfolgreiche Grotzfilm mit
R. Deitgen, Kirsten Heiberg
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen“

Werktag s und 7.30 Uhr
Sonviag 2.45. 5 ünd 7.30 Ubr

Sie lasen noch ne
ein Ahbenteuerhuch?

Es gibt nichts Spannenderes!

Michael: Ansiedler vom Westfluß
Abenteuer im Wilden Westen

Farbige Bilder
Schmidt-Olden: Afrika winkt

1 Dlensfag 19 Uhr
a Dez. Stagdtschütrenhans

Fröhlicher Abend
mit dem

eister- Sexteſt

gefeiertstes GescangsensembleWelt
Oft kKopiert i Aie erreloht!

Tonülm- und Operettenlieder, Tanzweiser

tHöchste Vollendung
Ein köstlich vergnügter Abend, den

man nicht so rasch Vergißt!

Parocie Satire! Humor!
Völlig neues Programm

Diese sechs übermütigen Jungens sind
nicht nur liebenswürcige Spab-
macher, sondern auch wirkliche
Meister der frohen San ges kKunst:

hinreißend packend begelsternd
Ueberall sofort ausverkauft, daher

schnellstens Karten sichern:

der

Karfen zu 1,50, 2, 2,50 RM.
bel Hofhan, Gr. Ulrichstr. 38

Hermann Mannhardt
Burgstraße 8 Ruf 244 02
Glas und Gebäude- Reinigung

Serüsfbau- und -Verleihensfalft

Gefährliche Motorradfahrt nach
Deutsch-Ostafrika. Bunte Bildtafeln.

Zeltner: Herr Knurpel
Spannend heiteres Buch um
schnurrige Figur. Lustige

von Kossatz.
Alle 3 Bände in Kassette RM. 8,75
Durch d. Buchhandel. Prosp. kostenl.

VERLAG WEHNERT CO.,LEIPZIiG C 1.

NEUE BUCHER
URSULA KOBBE

Chriſtianes weiter Weg
Koman, einen RM. 7.85

KOLOMAN MIKSZATH
Der närriſche Graf

Pongracz
Der Roman eines ungartscken Don

eine
Bilder

Gchülergeigen
Cellos, Kontrabaß

preiswert bei

O. Klier darhenes
H. C. Mueller:
Abenteuer-Roman.
Grenzkommissar Diaz hält mit harter
Hand Ordnung in seinem Grenzbezirk.

Der heimliche Bandit
Gebd. RM. 3,75

E. Frebel: Im Lande des weißen Reihbers

Abenteuer-Roman. Gebd. RM. 3,75
Spannende Geschehnisse um- Oel-Län-

dereien in Mexiko.
E. Frebel: Ubbo Manningas letzte Fahrt
Abenteuer-Roman. Gebd. RM. 3,75
Erlebnisse eines jungen Friesen im

Land der Azteken.
Quichotte. einen RM. 6.50 Jedes Buch in Ganzl. nur RM. 2,85 Heinrich Tiaden: Der gefesselte Buddha

BDMUND DANIEK Abenteuer-Roman. Gebd. RM. 3,75
Das Haus Obrenovſt

Ein Roman der Geschichte
gebunden RM. 4.85

Perlangt heran die M
Die Blaugelben Bücher

Packende Szenen aus Indien und Eng-
land. Kämpfe der unterdrückten Inder
Verlag WEHNERT C0., IFEIPZIG C I.

ROMANF R zNeue Bände

JVLIANE KAV
Frauen um Febſa

Ein Roman aus der schönen Südost-
mark

HELMVUT KINDLER
Rony macht Karriere

Der Roman um einen Rleinen Aund
und einen großen Film.

Früher erschienen die Bände

ROBERT A. STEMMLE
Damerlan

Piebesroman eines Autos

HELENEEHMANN

24. Dezember

Halle (S.) neu
ihren Verkehrs

benutzt werden Zulaſſungskarten
ſchaltern in Halle (S.) und Leipzig
in Halle (S.) und

für die am 20.
12

Alwen mer
GesechSäftspapliere, Alten usw.

kauft laufend zu den fesfgesetzten Höchst-
preisen f. Anordnung der Oberweachungs-
stelle für Alipapier.

r g Refm Otto Küfner- Str. 17
0 Ruf 260 01

Zugoſass. als Sortlorhetrieh u. industrlelloterant

Verlangen Sie Kostenios u. unverbinci. Aufttsrungs-
ſchrift 394 über die neuen Bausperbedingungen.

Gofortſge Zwischenfinanzierung möglich

Zum Einsiempfen enen. Zeenen Vanſparkaſe Heutſhe Zatt. Gemeinſchaft 36
eipzig S 4, Georgiring 8

Ein Bausparbrief

von der

e

Das Chriſtinle
Roman einer Jugend e e 33. 12.Jeder Band in Halbleinen RM. 3.50. r w. e 24. 12. r

Die Reihe wird fortgesett, v e n e
e e rALFRED IBACH VERLAG 33

Wien Leipzig. vI r 30. 12. eer e 31. 12. r

pe e e n

Am 22., 25., 26. und 29. 12.

Weihnachtsverkehr.
Vom 20. Dezember ab 12 Uhr bis einſchließlich

19 Uhr bis einſchließlich 2. Januar 1941 dürfen ab

Zulaſſungskarten
i eipzig koſtenlos ausgegeben.

Die Züge ſind aus den Anſchlägen auf den Bahnhöfen erſichtlich.
Der Verkauf von Fahrkarten und Zulaſſungskarten beginnt

e h Reiſen unter 100 km erſt am Tage vor der Reiſe.
er Bahnſteigkartenverkauf wird in Halle (S.) und Leipzi bf.vom 20. 12. 12 Uhr bis einſchließlich 24. 12. ſowie vom 26. a h

19 Uhr bis einſchließlich 2. 1. 41 geſperrt.

und außerdem wegen Uebertretung der bahnpolizeilichen Vorſchriften

ſowie vom 26. Dezember 1940 ab

n und Leipzig Hbf. dreißig Züge an
tagen nur mit beſonderen

werden an beſtimmten Fahrkarten
Hbſ. ſowie bei dem MERReiſebüros

am Montag, dem 16. 12.,
Dienstag, dem 17. 12.,

„„NMittwoch, dem 18. 12.,
Donnerstag, dem 19. 12.,
Freitag, dem 20. 12.,

Montag, dem 23. 12.,

Dienstag, dem 24. 12.,
Sreitag, dem 27. 12.,

Sonnabend, dem 28. 12.

werden keine Zulaſſungskarten aus

Zügen ohne Zulaſſungskarte ange
ohne gültigen Fahrausweis behandelt

Reichsbahndirektion Halle (Saale)

zur Figenheim- eſſen nd n als Wegener
9 finanzierung Wäschetruhen angezeigt werden.

unter den weit über 100 Stück
W eoihnachtsb an am Lager, wunder-

schöne Muster, in
allen Größen

Korb Lüm
Untere Leipziger Str.

Ecke Kl. Märkerstr.

S Nschlampen

aus Holz, formschön

E. MentzelDrechslermeister

r 7 Kuhgasse 4.

ſchiedenen Staatsbau
klaſſen eingerichtet.

und
Die

Deutſche Reichsbahn.

Zur Aufnahme in die So
junge Leute melden, die bei

B. Döll e n 33/34
Bläfhner

Zimmetmann Mannborg Harmoniums und Klein-

alle Saale

Allein Vertreter von
Bechsfein

Gerbstädt Geb. Glaser bach Hoffmann
Srofrian Steinweg

Kühne Sfe'way Sons Seiler Gebr.

klaviere

Kleinangeigen in die M 17. Lebensjahr vollendet und
Rb.Dienſt körperlich tauglich

in den Dienſt der Deutſchen

Küchen
Bettstellen

bei

Paul Sommer
Halle, Gr. Ulrichstr. 51Eingang Schulstraße
Ehestandsdarlehen und
Kinderbeihilfsscheine

zins liche D en inMonat.
ar le h

Die Einzelheiten über
und die Darlehnsgewä
ſehen,
können.

5. Januar 1941 einzureichen.

Halle (Saale), den 12.

Die Reichsbahn fördert das
Studium an techn. Fachſchulen!

Zur Heranbildung eines guten Nachwuchſes für den ge
hobenen techniſchen Dienſt hat die Deutſche Reichsbahn an ver

Studium, die Unterkunft und die Verpflegung trägt die

entſprechendes Handwerk erlernt haben.

prüfung die nötige Vorbildung nachweiſen.
Prüfung treten die Studierenden als techn. Rb.Praktikanten

nommenen Koſten ſind nach zehnjähriger Dienſtzeit getilgt.
Ferner gewährt die Reichsbahn Studierenden an öffent
lichen Fachſchulen der bau, maſchinen und vermeſſungstech
niſchen Fachrichtungen Ausbildungsbeihilfen

Auch ſie ſind nach zehn Dienſtjahren getilgt.

die von unſerem Perſonalbüro angefordert werden

Bewerbungsgeſuche für das nächſte Semeſter ſind bis zum

Jngenieurſchulen Sonder
Koſten für das fünfſemeſtrige

nderklaſſen können ſich ſtrebſame
Beginn des Semeſters das

wenigſtens zwei Jahre klang ein
Sie müſſen für den

ſein und in einer Aufnahme
Nach beſtandener

Reichsbahn. Die von ihr über

als unverHöhe von 60 bis 100 RM. im

die Aufnahme in die Sonderklaſſen
hrung ſind aus Merkblättern zu er

Dezember 1940.
Reichsbahndirektion.

s 55
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Der erſte Fünfhunderter
Am geſtrigen Sonnabend ſind in unſe

rer Gauſtadt die grauen Glücksmänner ein
gezogen. Sie haben ihren Ehrgeiz darein
geſetzt, den Hallenſern Glück zu bringen. Der
Anfang wurde bereits am erſten Abend ge
macht. Jn einer Gaſtſtätte ſitzen zwei Front
ſoldaten, und als der graue Glücksmann an
ihren Tiſch kommt, ſpenden ſie gemeinſam
1,50 RM. für drei Loſe der Kriegswinter
hilfsLotterie. Das erſte Los „Hat nichts ge
wonnen“, das zweite ebenſo, aber das dritte:
„Hat 500 RM. gewonnen!“ Was meinen
Sie, was das für eine Freude war, für die
Gewinnenden und für den Glücksmann?

Turmuhr an der Haupipoſt
kommt wieder

Das Reichspoſtminiſterium Hat angeſichts
der zahlreichen Wünſche nach Wiederanbrin
gung der Uhr am Turm des Poſtamts in der
Großen Steinſtraße neuerdings auf Antrag
der Reichspoſtdirektion entſchieden daß am
Turm außer dem geplanten Hoheitszeichen
guch eine Außenuhr angebracht wird. Ein
beſtimmter Zeitpunkt hierfür läßt ſich bei
den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht vor
ausſagen.

Vom Erbgeſundheiksgericht

Bei dem dem Amtsgericht in Halle a. S.
angegliederten Erbgeſundheitsgericht ſind
für das Geſchäftsjahr 1941 bveſtellt: Zum
Vorſitzenden: Amtsgerichtsrat Kettmann,
zu ſeinen Vertretern Amtsgerichtsrat Groſſe
und Amtsgerichtsrat Tormann.
Neue Mitglieder der Leopolding
Die Akademie der Naturforſcher (Levpol

dina) hat folgende Gelehrte zu ihren Mit
gliedern ernannt: Prof. Dr. med. vet. Eber
hard Ackerknecht, Leipzig; Prof. Dr.
med. vet. Ewald Berge Leipzig; Dr. rer.
nat. Max Dohrn, Berlin; Prof. Dr. rer.
nat. G. Chriſtian Hirſch, Utrecht, Holland;
Prof. Dr. phil. Thilo Krumbacch, Berlin
Prof. Dr. phil. Franz Termer, Hamburg
Prof. Dr. phil. Hans Weinert, Kiel.

Expreßgut rechtzeitig aufliefern

Zur Sicherſtellung einer glatten Abwick-
lung des Weihnachtsverkehrs wird die An
nahme von Expreßgut, beſchleunigtem Eil-
ſtückgut und von Reiſegepäck ohne Vorlage
eines Fahrausweiſes in der Zeit vom 20.
bis 24. Dezember geſperrt. Von der
Sperre ausgenommen ſind lediglich Wehr
machtgut, Arznei- und Apothekerwaren,
Filme, Matern, leichtverderbliche Güter,
Lebensmittel und Schnittblumen. Es iſt
daher erforderlich, Expreßgut. rechtzeitig
ſpäteſtens bis 19. Dezember aufzuüliefern.

Preiſe der Weihnachtsbäume
Die in unſerer vorgeſtrigen Ausgabe

bekanntgegebenen Preiſe ergänzen wir noch
dahingehend, daß die Verbraucher höchſt
preiſe für Bäume von 0,70 Meter 60 Pfennig,
von 0,70 bis 1,30 Meter 1, RM. uſw. be
tragen. Es verſteht ſich, daß ſich dieſe Preiſe
für normal gewachſene Bäume verſtehen.

ſchwerer VPerkehrsunfall
in der Reilſtraße

Geſtern 19.10 Uhr lief ein 62 jähriger
Jnvalide in der Reilſtraße gegen eine
fahrende Straßenbahn. Er erlitt einen
Schädelbruch und einen Unterſchenkelbruch
und mußte mit dem Krankenwagen ins
Diakoniſſenhaus gebracht werden.

Nicht
an der Qualität

sparen

AriKAH

)Genuß liegt auf die Dauer nie in der Menge,

ſondern immer nur in der Güte auch beim Rauchen.
Lieber alſo ein paar Cigaretten weniger und dafür
wirklich gute; das iſt überdies vernünſtiger!

richteten, im „Rotken Turm“

Die Gauſtadt Halle von der J. blockiert
Eine Skraßenſammlung mik beiſpielloſem Erfolg Niemand kam ohne Spende durch die Minenſperre

Die Standortspielschar brachte unserem Gau
leiter ein Ständchen. Unser Gauleiter dankte

ihr persönlich

Der geſtrige Sonnabend ſtand im Zei
chen der großen Reichsſtraßenſammlung der
Hitler- Jugend für das Kriegs-Winterhilfs
werk 1940/41. „Blockadekrieg der HJ.“, ſo
lautet in dieſem Jahre die Parole. Die

gefüllten roten Büchſen, die überall in den
Straßen von Jungen und Mädeln geſchwun
gen wurden, ſprechen für den Erfolg dieſer
in ihren Einzelheiten ſo überaus humor-
vollen Aktion und für den Fanatismus, mit
dem die Jugend des Führers eine ihr
übertragene Aufgabe zu löſen verſteht. Der
Blockierung unſerer Stadt ging am frühen
Morgen eine Anſprache des Reichsjugend
führers Axmann über alle deutſchen
Sender voraus, die von der halliſchen
Jugend in unſeren Lichtſpieltheatern abge
hört wurde.

Schon in den Vormittagsſtunden waren
in unſerer Stadt kaum eine Frau, kaum
ein Soldat oder Volksgenoſſe in Zivil, der
nicht ſchon eines oder zwei und mehr
Kaſperle- Abzeichen am Mantel baumeln
hätte, zu ſehen. Es hatte alſo ſchon längſt
mit der Blockade der halliſchen Bevölkerung
begonnen. Da, eine „Mine“ treibt auf uns
zu. Zwiſchen aneinandergekoppelten Schul
terriemen von Jungvolk- Angehörigen bau-
melt ſie, rote Büchſen werden geſchwungen,
wir kommen nicht durch. „Opfern!“ knallt
es uns entgegen. Vor der Straßenbahn die
uns in die Stadt befördern ſoll, haben drei
fugendliche Meiſter-Akkordeoniſten Aufſtel
lung genommen und machen es mit dem
„Erika“-Lied allen etwas leichter, die Börſe
zu zücken. Da zieht mit wahrhaft kriegeri-
ſchem Geheul aus einer Nebenſtraße gleich
ein ganzes Fähnlein herauf, mit Seilen und
Landsknechtstrommeln bewaffnet, umringt
Soldat, Arbeiter und Hausfrau, ſammelt ein
und begleitet jedes Geben mit wuchtigen
Schlägen auf das Kalbfell. Fünfzehn Minu-
ten ſpäter auf dem Marktplatz. Hier hat der
Krieg der Jugend inzwiſchen handfeſte For
men angenommen. Was ſich hier tut, ſo
wohl an jugendlicher Begeiſterung als auch
an Kavitulation der Bevölkerung, iſt kaum
mit Worten wiederzugeben. Schon jetzt iſt
der Blockadering um den Platz gezogen.
keine Maus könnte entſchlüpfen, geſchweige

Weihnachtsſchau halliſcher Künſtler
Von Landeskulkurwalter Pg. Weiſe geſtern im Roken Turm eröffnek

Am Sonnabend wurde die
„Weihnachtsſchau halliſchen
Kunſtſchaffens“, über derenVorbereitung wir bereits ben

in Beiſein des Kreisleiters
Pg. Dohmgvergen und
der Vertreter von Partei
Staat und Wehrmacht durch
Landeskulturwalter Gaupro
pagandaleiter Pg. Weiſe er-
öffnet. Eine Reihe der aus
ſtellenden Künſtler hatte ſich
ebenfalls eingefunden.

Landeskulturwalter Pg.
Weiſe begrüßte mit herz
lichen Worten die Er
ſchienenen und führte aus,
daß nun auch in uns die
Weihnachtsſtimmung Einkehr
gehalten hat, jene Stimmung,
die aus der Freude darüber
erwächſt, daß wir der Sonnen
wende entgegengehen und nun
mit jedem Tage deutlicher er
kennen, daß bald die Nacht der
hohen Sterne anbricht. Noch
ſtehen wir alle zwar imBanne der gewaltigen Rede
des Führers vor den Rüſtungs-arbeitern, klar und deutlich Landeskulturwalter Pg. Weise nach ger Eröffnung der Aus-
ſteht vor uns die Pflicht, die
wir zu erfüllen haben. Den-
noch aber vermögen wir nicht,
uns dem Zauber der Weihnachtszeit zu ent
ziehen. Und aus der Freude des Menſchen,
dem Lichte entgegenzugehen, erſteht das Be
dürfnis des Schenkens. Auch die Kunſt ſoll
da nicht vergeſſen ſein. Dieſe Ausſtellung,
ſo ſagte der Landeskulturwalter, wird
durchgeführt, um auch um dieſe Zeit den
Künſtler ins Volk zu ſtellen, für das er
ſchafft. Sie, die hier ihre Werke zeigen,
haben Zeugnis abgelegt von ihrem Können,
ſie treten vor die Oeffentlichkeit, um in ihr
Freude am Werden verſtändlicher, echter
Kunſt zu wecken. Für die Künſtler ſelber
aber gibt es kein ſchöneres Weihnachts
geſchenk als das Intereſſe der Bevölkerung,

stellung im Gespräch mit Kreisleiter Pg. Dohmgöergen und
Major Westr am Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

das ihnen durch zahlreichen Beſuch der Aus
ſtellung entgegengebracht wird.

Indem er der Hoffnung Ausdruck gab,
daß dieſe vorzügliche Weihnachtsſchau halli
ſchen Kunſtſchaffens, in der wir vertrauten
Namen begegnen und die uns eine Reihe
junger, begabter Künſtler vermittelt, recht
zahlreich von der halliſchen Bevölkerung
aufgeſucht werden möge, erklärte der Landes
kulturwalter die Ausſtellung für eröffnet.

Anſchließend fand ein Rundgang durch
die beiden Ausſtellungsräume ſtatt. Freunde
guter Bilder haben bis zum 24. Dezember
Gelegenheit, das Können halliſcher Maler
und Malerinnen im „Roten Turm“ zu be

wundern. wi

denn ein ausgewachſener Hallenſer! Hun
derte von roten Büchſen leuchten auf, Gro
ſchen klappern, Scheine werden eingewechſelt,
niemand kann ſich mit „großem Geld“ ent
ſchuldigen, mit Wechſelgeld iſt vorgeſorgt
worden. An langen Seilen hängen die
dräuenden Minen rund um den Marktplatz
herum. Wer von den Großen durchſchlüpfen

Auch die tapfersten Soldaten kapitu jeren vor
dem Sammeleifer der BDM. Mädel

Churchill in Halle? Gewiß, aber nur so!

und ohne Opferzeichen in die Straßenbahn
entfleuchen möchte. hat die Rechnung ohne
den Mut der Jugend gemacht. Zäh wie
Leder iſt ſie, das beweiſt ſie den ganzen
Sonnabend über.

Der Nachmittag mit ſeinem beſonderen
Programm ſtellt jedoch alles bisher Erlebte
in den Schatten. Der Blockadekrieg der
HJ. hat ſeinen Höhepunkt erreicht. Fan
farenmuſik ſchmettert den fünf Türmen ent
gegen, die Standortſpielſchar ſingt Lieder,
ein Lautſprecherwagen lädt zum Wurnſch
konzert ein. Hochbetrieb wie nie zuvor auf
dem Marktplatz. „Wer jetzt noch nicht kapi
tuliert hat, iſt ein ausgemachter Geizhals!“
ruft ein Pimpf. Er ruft es immer wieder.
Erfolg? Man drängt ſich geradezu, ihm die
Büchſe zu füllen! Jntereſſant zu beobach-

J

NDERER RA

S 808 a 40

Hchadet kalß der Wäſche
ſicht nur als „Seifenfteſſer“ fügt der ßalßgehalt des
Waſſers dem Dolksvermögen großen Schaden zu. Die

„Kalkſeife“ ſetzt ſich auch im Gewebe feſt, macht die

Wäſche grau, ſtumpf und unanſehnlich und verkürzt

ihte [ebensdauer. Deshalb iſt es doppelt wichtig, daß

Sie das Waſchiwaſſer mit henko enthärten. enko iſt

ja ſo ergiebigl Oſt genügen ſchon 1--2 fandvoll
henko 30 Minuten vor Bereitung der Waſchlauge

im ßeſſel verrührt um das Waſſer weich zu machen
und den Seifen und Wäſchefeind Kalk zu vernichten.

Aber wir müſſen um ſo mehr enko gehmen, je härter

das Waſſer iſt. Das nebenſtehende Beiſpiel zeigt Ihyen,

wieviel Seife in einem großen Waſchkeſſel bei weichem,

mittelhartem, hartem und ſehr hartem Waſſer ver
ſchwendet wird, wenn man das Waſchwaſſer nicht

mit Henko enthärtet
Wenn Sie mehr über die Nachteile des als und die
Bedeutung des Waſſers beim Waſchen wiſſen möchten,

ſo leſen Sie die neue fjenkel-Cehrſchrift Waſſer und

Wäſche ein volkswictſchaftliches Problem“: ſie zeigt
Ihnen, wie wichtig die Beſchaffenheit des Waſchwaſſers

für die Pflege und Erhaltung Ihrer Wäſche iſt.

Selfendverluſte:

6ieich ansfüllen nd adſenden

GUTSCHEIN
Ich ditte um koſtenfreie Ort:
Juſendung dex Leheſchrift

Waſſer und Wäſche“. Steaße:
Kdſenden an: HENKEL CIE. A. G., DOSSELDOREF Pecſil- Werke

ſlame:



15. Dezember 1940 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 345

ten, wie auch unſere Mädel zu, den Jun
gen ebenbürtigen, Kämpferinnen geworden
ſind. Nahezu jedes Mittel iſt auch ihnen
recht, um dieſen Krieg der Jugend zu ge
winnen. Stunde um Stunde ſpähen ſie, wie
ihre Kameraden von der HJ., mit wachen
Augen aus nach jenen, die Furcht haben, ihr
ſichtbares Opfern könnte anſteckend wirken.
Ja, und um die fünfte Nachmittagsſtunde
läuft niemand mehr in Halle herum, den
nicht ein Kaſperle Abzeichen ziert. Den
führenden Perſönlichkeiten von Partei und
ihren Gliederungen, Staat und Wehrmacht
brachte die Standortſpielſchar Ständchen
und holte auf dieſe Weiſe das Priſfengut von
Bord.

Churchill war auch zu ſehen auf einem
engliſchen Ort, der ihm ſeit Monaten wich
tiger iſt als deutſchen Bombern. Ueber ihn
und andere Plutokraten wurde mächtig ge
lacht. Auf anderen Plätzen wurde mit Hun
den, Fernrohren und Churchills Horoſkvpen
Krieg geführt. Alles in allem, am geſtri
gen Abend war unſere eifrige Jugend gewiß
nicht weniger erſchöpft als die bekriegten
halliſchen „Opfer“. Heute geht's weiter.
Dazwiſchen liegt ein Schlaf mit Träumen
von Kaſperle, Sammelbüchſen, Liedern,
Fanfaren und gefährlichen Minen

Perbraucherricht
und Erzeugerhöchpreiſe

Der Oberpräſident Preisbildungsſtelle jn Magde
burg hat folgende Verbraucherrichtpreiſe (in Klammern
Erzeugerhöchſtpreiſe) im Wirtſchaftsgebiet Sachſen Anhalt

ſür kg S je Stück oder Bund in Rpf. ab 14. De
zember feſtgeſetzt:

Kopfſalat, Treibhaus- *20 (*12,5), Endivien *15 E9,
Rapunzel 48 (30), Spinat 13 (8), Blumenkohl im Preis
gebiet A mindeſtens 250 mm Gr. I *50 (*30), mindeſtens
180 mm Gr. II. *41 (*25), mind. 100 mm Gr. III *30
(*18), unter 100 mm Gr. IV *20 (*12), Kohlrabi ohne
Laub Gr. I 10 (6), Gr. II 9 (4,5), Gr. III 7 (3,5), Wirſing
9 (4,4), Weißkohl 8 (3,9), Rotkohl 9 (4,8), Roſenkohl 35
(22), Grünkohl 9 (5), Tomaten, Treibhaus 36 (23),
Möhren, Sudenburger u. Flakeer im Preisgebiet A 6 (2,8),
im Preisgebiet B 7 (3,6), Möhren Nantaiſer und Lange
rote ſtumpfe im Preisgebiet A 7 (3,5), im Preisgebiet. B
8 (4,5), Kohlrüben 6 (2), Rote Bete 8 (4,5), Radies (Bd.
je 10 Stück) runde *11 (*6), lange *12 (*7), Rettich, weiß,
gewaſchen 6—10 em Durchm. Gr. I *12 (*7), 5—6 cm
Durchm. Gr. II *9 (*5), Rettich, ſchwarz, 6—10 cm Durch
meſſer Gr. I *9 (*5), 3--6 cm Durchm. Gr. II *6 (*3),
Peterſilie, Treibhaus, grün (50), Peterſilienwurzel 13
(9), Peterſilienwurzel mit Laub 19 (12), Meerrettich 55
(35), Schwarzwurzel 24 (15), Sellerie ohne Laub Gr. I
14 (9), Gr. II 11 (7), Gr. III 9 (58,5), Porree, über
35 mm Durchm. Gr. I 18 (11), 10-—35 mm Durchm. Gr. II
15 (9), unter 10 mm Durchm. Gr. III 10 (6), Zwiebeln
10, Aepfel, CoxOrange--R. 52 (35,7), Aepfel und
Birnen, Preisgruppe I 42 (28,6), Preisgr. II 42 (21,5),
Preisgr. III 27 (18), Preisgr. V 23 (15,6), Preisgr. V
20 (13,3), Walnüſſe 44 (30).

N.MonA
als Nachtiſch iſrimmerbegehrt

micht nur wcht gut
erſnmnekt
e ſanigrauch und nährt

Mondamitr Puddingpulver gibt
es auf die Abſchnitte Nel, Nea2,
MN 30, N 31 der Nährmittelkarte

Mehrzahl ebenfalls für einen kurzen Weih

Was ſoll ich bloß ſchenken?
Kleiner Hinweis für Kakloſe

Jmmer näher rückt die zweite Kriegs
weihnacht, immer brennender wird die
Frage: Was ſchenke ich blosß? Es ſoll eine
Gabe ſein, die erfreut, überraſcht und einen
geheimen Wunſch erfüllt. Zugegeben, das
Schenken iſt heute ſchwieriger als ſonſt, aber
genau geſehen gibt es doch vielmehr als
man denkt.
Vorschläge? Bitte sehr

Es brauchen nicht unbedingt Punkte er
fordernde Textilwaren zu ſein, mit denen
wir Freude machen wollen. Gerade an nütz
lichen Geſchenken gibt es für Haushalt und
Wohnung vieles, was Zweckmäßigkeit und
Schönheit vereint. Haben Sie ſich ſchon ein
mal die netten Korb- und Flechtwaren an
geſchaut? Da finden Sie hübſche Nähkörb
chen, Papierkörbe oder auch Brötchenkörbe.
Dann ſind da auch Sachen aus Holz wie
Teller, Doſen, Käſtchen für Zigaretten,
Karten oder Freimarken, Serviettenſtänder
und xinge, Aufſchnittbretter uſw. Der
Töpfer hat für den Weihnachtsmann ge
arbeitet: die praktiſchen bunten Kannen und
Schüſſeln und die Aſchbecher, von denen es
im Haushalt ſelten genug geben kann. Ein
ſchönes Geſchenk in ungezählten Fällen
wird es der Weihnachtswunſch unſerer
Soldaten ſein iſt die Vergrößerung eines
Familienbildes oder eine Photographie von
Mütter und Kind. Sehr ſchön iſt auch ein
Photoalbum, oder wie wäre es mit einer
Zigarren vder Zigarettenſpitze bzw. einer
Tabakspfeife?
Glas, Porzelicn und Steingut

Bedenken wir ferner, was uns die Glas,
Porzellan und Steingutinduſtrie zur Ver
fügung ſtellt. Was iſt eine feſtliche Tafel
ohne Glas Beſonders erwähnt ſeien feuer
feſte Glasgeſchirre, in denen die Gerichte
gleich aufgetragen werden können, wie ſie
vom Herd kommen, weiter Salat- und Kom
pottſchüſſeln, Käſeglocken und Trinkgefäße.
Wie herrlich ſind die weißen Porzellanel

zum erſten Perkaufsſonnkag

Ein frohes freundliches Kaffee oder Tee
ſervice lacht uns an Ein hübſcher Brot
korb, eine nette Marmeladendoſe runden
das Bild des Kaffeetiſches. Für den Mit-
tag und Abendtiſch kommt Tafelgeſchirr
in Betracht, ein beſonders ſchönes für feſt
liche Anläſſe. Dabei darf auch eine wunder
bare Vaſe, eine ſtilvolle Schale oder eine
ſchöne Figur nicht fehlen. Neben Glas und
Porzellan iſt auch das Steingut ein Erzeug-
nis aus deutſcher Erde. Außerdem bieten
der Schreibtiſch oder gar der Toilettentiſch
manchen Wink, wie wir einen perſönlichen
Wunſch erfüllen.

ür andere wieder, die wir beſchenken,
darf die Betonung noch mehr auf dem
Schönen, als auf dem Nützlichen liegen.
Kunſtgegenſtände: die kleine Plaſtik, das
Bild, die Zeichnung, eine Schmiedearbeit,
ein Schnitzwerk. Dann wollen wir Bücher
nicht vergeſſen, die nicht nur für unſere
Soldaten an der Front, ſondern auch in
der Heimat eine gern geſehene Gabe ſind.
Wie wäre es mit einer Karte zu einer
Theater oder Konzertveranſtaltung?
Der Gobenschein

Es gibt noch andere Möglichkeiten, um
Wünſche zu erfüllen. Wir denken an den
Gabenſchein. Er macht es möglich, Sachen
zu ſchenken, die man nicht ſo einfach auf den
Gabentiſch legen kann, ohne daß der Be
ſchenkte vorher etwas merkt. Wie wollte
man z. B. zu Weihnachten überraſchen mit
einem neuen Küchenanſtrich, Inſtandſetzung
von Haushaltgegenſtänden aller Art, Ein
binden von häufig gebrauchten Büchern,
Verbeſſerungen am Rundfunkgerät? Hier
n der Gabenſchein unterm Weihnachts

aum.
Der Gabentiſch hat ſeinen ſchönen Sinn,

aber es gehört auch eine feine Geſtaltung
der feſtlichen Stunden dazu. Die rechte Vor
bereitung iſt für die Mitfeiernden auch ein
Geſchenk, das immer an ein glückliches Zu
ſammenſein erinnern wird.

Zulaſſungskarten für Weihnachtsreiſen
Wie die Reichsbahn den Weihnachtsverkehr regelt

In dieſem Jahre ergibt ſich in mehr als
einer Hinſicht eine Situation, die es not

wendig macht, den Reiſeverkehr zu Weih
nachten, insbeſondere Vergnügungsreiſen in
die Berge, zum Skifahren und dergleichen,
weitgehend zu unterbinden. Sowohl die
Uebernahme der oſtmärkiſchen als auch die
der ſudetendeutſchen und Protektoratsbahnen
hatten die Abſtellung von Menſchen und
Maſchinen in großer Zahl notwendig ge
macht. Inzwiſchen iſt auch der größte Teil
der früheren polniſchen Bahnen in die Ver
waltung der Reichsbahn übergegangen, und
auch im Weſten liegt die Verantwortung
für den regelinäßigen Verkehr in den Händen
der Reichsbahn. Hinzu kommt, daß die Ein
ziehungen zur Wehrmacht ſich natürlich auch
auf den Perſonalbeſtand weitgehend aus
gewirkt haben und ſchließlich, daß die Reichs
hahn auch militäriſche Aufgaben der ver
ſchiedenſten Art zu erledigen hat.

Der Verkehr aber wird in dieſem Jahre
weit größer ſein als im vorigen. Einmal
werden Hunderttauſende von Wehrmachts
urlaubern zu befördern ſein, dazu kommen
mindeſtens ebenſo viele Dienſtverpflichtete,
die über das ganze Reich verſtreut in großen
Jnduſtriewerken beſchäftigt ſind, außerdem
zahlreiche ausländiſche Arbeiter, die in der

nachtsurlaub nach Hauſe fahren wollen. Nun
iſt es ſelbſtverſtändlich, daß Soldaten und
Arbeiter, die monatelang ihre Familien
nicht geſehen haben, bei der Beförderung
einen unbedingten Vorzug genießen.

Die Folgerungen für den „zivilen“ Ver
kehr ergeben ſich daraus von ſelbſt. Alle
nicht unbedingt notwendigen Reiſen ſind
zu unterlaſſen oder aber außerhalb der
Hauptreiſetage durchzuführen, alſo vor dem
20. Dezember und nach dem 5. Januar. In
allen größeren Städten werden „Zulaſſungs
karten“ eingeführt, die gleichzeitig mit dem
Kauf der Fahrkarte ausgegeben werden. Wie
die Reichsbahndirektion Halle im heutigen
Anzeigenteil bekanntgibt, kommen dafür
folgende Züge in Frage:
ab Halle (S): nach Hannover, Düſſeldorf,

Kiel, Hamburg, Osnabrück (den Haag),
Duisburg, Frankfurt Baſel und
München

ab Leipzig Hbf.: nach Düſſeldorf, Kaſſel,
Kiel, Hamburg, München, Onasbrück,
Köln, Plauen (V.), Duisburg, Hanno
ver, Frankfurt Baſel, Dresden, M.
Gladbach, Chemnitz, Saarbrücken, Cott
bus, Saalfeld und Wien.

Die Zulaſſungskarte iſt auf einen be
ſtimmten Tag und auf einen beſtimmten
Zug ausgeſtellt.

„Gyges und ſein Ring“
Zur Neueinſtudierung im Stadttheater Halle

Nach faſt drei Jahrzehnten bietet das
halliſche Stadttheater wieder Friedrich
Hebbels „Gyges und ſein Ring“. Das ſehr
gut beſuchte Haus brachte der Erſtaufführung
des unter der Spielleitung von Adolf Peter
Hoffmann neu einſtudierten Dramas ein
ſehr warmherziges Gefühl entgegen und be
wies mit ſeiner inneren Ergriffenheit und
dem in hohen Kurven den Schluß begleitenden
Beifall Verſtändnis für die ihm packend dar
gebotene Tragödie. Es gelang der Regie
wie den Darſtellern, die abſolute Jdee un
erbittlicher Schuldſühne zu hohem Ethos
überzeitlicher Gültigkeit auszuprägen und
die magiſche Zauberkraft des Ringes faſt
bis in jede Gebärde hintergründig wirkſam
zu erhalten. Herbert Köllner als Kan
daules baut eine wahrhaft königliche Welt
um ſich. Die menſchliche Tragik wirkt durch
ihn um ſo überzeugender, als es ihm gelingt,
die Schuld ſeiner Geſtalt eindeutig als Aus
druck innerer Not aus grenzenloſer Liebe
menſchlich wahr zu machen, darüber hinaus
aber auch die heldiſche Tragik des zukunft
ausgerichteten Politikers, der an der
Schwelle einer neuen Zeit ſteht, eindeutig,
aber nicht auföringlich zu betonen. Köllner
zwingt edles Mitleiden ab. Grete Vadé
verkörpert die Königin Rhodope mit klaſſi
ſchem Stilgefühl und harter Leidenſchaft,
ihre Haltung hat edles Profil und der
Ueberſchwang der ſeeliſchen Erregungen
maßgebannte Eindringlichkeit. Kurt Wetzel
findet ſich in die Rolle des Gyges gut ein,
er gibt ihr viel Temperament, aber auch edle
Würde und neben der lodernden äußeren
Glut auch innere, die den Zuſchauer ent
zündet. Kurt Apitius ſpielt den Sklaven
Thoas zu einer Studie von vollkommenem
Format, er weiß um tiefſte Geheimniſſe
beſter Schauſpielkunſt. Robert Förſter als
Sklave Karna macht in wenigen Gebärden
die bedingungsloſe Treue eines alten
Schwures glaubhaft, Eliſabeth Günthel
erfüllt die Geſtalt der Lesbig mit rührendem
Gefühl, und Gaby Jäh iſt die rechte Hero.
Ludwig Zuckermandel ſchuf raum
füllende und großzügig geſtaltete Bühnen
Bilder von klaſſiſcher Zucht. Dr. Hambach.

Vom halliſchen Wochenmarkt
Der Wochenmarkt, der ſich am Sonnabend wegen

des Weihnachtsmarktes in der Hauptſache auf dem
Hallmarkt abſpielte, war mit winterlichem Gemüſe
r beſchickt. Die verſchiedenen Kohlarten, Sellerie,

vote Rüben, Möhren und Schwarzwurzeln wurden
gern gekauft. Die vorhandenen Stauden Salate
waren ſchnell vergriffen

Es wurden etwa gezahlt für das halbe Kilo
S Kohlrabi 5-9, Wirſingkohl 9, Weißkohl 7,

otkohl 10, Kohlrüben 9, Sellerie 14, Porree 24—28,
Schwarzwurzeln 28, Rettich 5—12, Zwiebeln 10,

Sein 75. Lebensjahr vollendet heute der
Rentner Hermann Reinel, BerlinerStraße 82, in voller geiſtiger und körper
licher Friſche.

Verdunkelunng. Von Sonntag 16.46
Uhr bis Montag 9.06 Uhr. Mondaufgang
r r 17.57 Uhr, Monduntergang
9. r.

Krügerol
Katarrhe Bonbons

Altbewährt bei
Erkältung, Husten, Helserkeit

zeigen gerade heufe, was Erfahrung. und Können ausmacht.
jetzt wird auf Pflege und Sorgfalt der guten Herrenkleicdung ASSAANN-
ORIGINAL besonders geachtet. Sie sollen auch während des Krieges
mit dem Vorhandenen zufrieden gestellt werden.

erfüllen wir wieder größere Wünsche

Auch im Kriege bewähren!
Dieser Leifspruch ist in den 92 Jahren langer Arbeit schon oft zur Tat
geworden. Auch jetzt sincl wir wieder zum vollen Einsetz angetreten

Die gute Assmann- Kleidung
Die gute Assmann- Uniform

Auch

Nach dem Kriege

S. ASSMANMN, HALLE
D. a s H. d u s d er Her renmo denStammhaus: Große Ulrichstraße 49/50 Uniformwerlestätten: Große Ulrichstraße 57 Zweigwerle Obtewieck an Harz

Sonntag den 15. und 22, Dezember von /212 bis 17 Uhr gesffnet
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Arbeit und Wirtſchaft

Die Wirtschaft nach dem Kriege
Auf einer Tagung der Präſidenten der deutſchen

Induſtrie und Handelskammern in Braunſchweig
ſprach der Generalreferent im Reichswirtſchaftsmini
ſterium und Präſident der Induſtrie und Handels
kammer Kottbus, Kehrl, über „Die deutſche
Wirtſchaft nach dem Kriege“.

Jn einem Rückblick auf die Wirtſchaftsentwick
lung des 19. Jahrhunderts und zu Beginn des
20. Jahrhunderts bezeichnete Kehrl die Jnduſtriali
ſierung der Welt als eine der größten Revolutionen
der Weltgeſchichte. Vom Extrem des 19. Jahrhun
derts, die ganze Welt als einheitliches Gebiet zu be
trachten und zu behandeln, und dem anderen Syſtem
der betonten Kleinräumigkeit durch Zerbröckelung
Europas und Aufrichtung hoher Zollmauern ſowie
der Autarkie in Miniaturräumen, ſtoße man jetzt
zur neuen Welt der europäiſchen Zu
ſammenarbeit der Großräume und
Großraum wirtſchaft vor.

Bei der Großraumwirtſchaft ſei zwiſchen der
europäiſchen und der deutſchen Großraumwirtſchaft
als der Wirtſchaft des Großdeutſchen Reiches zu
unterſcheiden. Entſcheidend für die Geſtaltung der

deutſchen Wirtſchaft ſeien die Auswirkungen des
neuen Großraumes. Die Wirtſchaft werde nach dem
Kriege gänzlich von der bisherigen Geſtalt und von
der von 1939 verſchieden ſein.

Für die Geſtaltung der Wirtſchaft nach dem
Kriege zeichnete Kehrl eine Reihe von Geſichtspunk
ten und Zielen auf. Da ſelbſt bei allen An
ſtrengungen zur größtmöglichen Bedarfsdeckung im
eigenen Raum der Bedarf des europäiſchen Raums
mit ſtändig ſteigendem Lebensſtandard immer größer
werde, ſo ſei genügender Spielraum für
Aus- und Einfuhr gegenüber Rußland, Oſt
aſien, Südamerika und auch Nordamerika vorhan
den. Nach dem Kriege werden ſich weitere Möglich
keiten in Rohſtoffen ergeben. Die neuen im Zeit
alter der Chemie entwickelten Produkte werden den
Warenaustauſch beleben. Die Produkte des Vier
jahresplanes werden ſtändiger Beſtandteil unſeres
Exports bleiben. Jm deutſchen Großraum werde
der deutſche Arbeiter nur noch für
hochwertige und damit beſtbezahlte,höchſt en Lebensſtandard ermöglichende Arbeit ein geſetzt werden dürfen.

Kriegserzeugungsschlaeht geht weiter
Reichsminiſter Darré hat den Bauern die Pa

role für ihre Arbeit im zweiten Jahr der Kriegs
erzeugungsſchlacht gegeben. Sie lautet: Steigerung
der Futtererzeugung, Geſundhaltung des Bodens,
Verwendung hochwertigen Saatgutes und Saatgut-
wechſel. Seit 1934 iſt kein Aufruf an die Bauern
ergangen, in dem nicht eine Steigerung der Futter
mittelerzeugung von ihnen gefordert worden wäre.
Wie wichtig und wie notwendig dieſe Forderung
war und noch heute iſt, hat der Krieg gelehrt. Die
Futtermittel ſind die Grundlage unſerer Fett
Und Fleiſchverſorgung. Und wenn wir heute in
Deutſchland die höchſte Fettration in Eu
r o pa haben, dann iſt dies der planmäßigen Stei
gerung der Futtermittelerzeugung zu verdanken.
Das Beiſpiel Dänemark lehrt am beſten die Bedeu
tung einer eigenen Futtermittelerzeugung für die
Viehbeſtände und damit für die Fleiſch Und Fett
verſorgung. Für ſeine drei Mill. Rinder führte
Dänemark im Jahre 900 000 Tonnen Oelkuchen ein,
Deutſchland dagegen für 28 Mill. Rinder nur 1,3
Mill. Tonnen Oelkuchen. Würde Deutſchland eben
ſoviel Oelkuchen verfüttert haben wie Dänmark, dann
hätte es 7 Mill. Tonnen Oelkuchen einführen müſſen.
Dieſe Menge wäre aber auf dem Weltmarkt gar
nicht zu haben geweſen. Dänemark muß ſeine Vieh
wirtſchaft jetzt während des Krieges auf die Futter
mittelerzeugung der eigenen Landwirtſchaft um
ſteller. Unſere Umſtellung wurde ſchon 1934 be
gonnen und iſt inzwiſchen durchgeführt worden.

Die Anbaufläche für Stoppelklee, Süßlupinen,
Luzerne, Körnermais wurde von 1,1 Mill. Hektar
im Jahre 1932 auf 1,8 Mill. Hektar 1938 erweitert.
Jn der gleichen Zeit hat ſich die Zuckerrübenanbau
ſläche nahezu verdoppelt. Die Gewinnung von Zucker
rübenſchnitzeln iſt von 250 000 Tonnen auf rund
1,2 Mill. Tonnen geſtiegen. Der Umfang des Gär
futterbehälterraums hat ſich von 0,65 Mill. Kubik
meter auf 7,5 Mill. Kubikmeter erweitert.
Hinter dieſen Zahlen, die ſich alle nur auf das
Ältreich beziehen, ſteckt eine ungeheure Leiſtung des
Landvolkes, das die Parolen der Erzeugungsſchlacht
ſo erfolgreich in die Tat umgeſetzt hat. 9

Nur ein geſunder Boden kann die hohen Erträge
hervorbringen, die wir heute aus ihm heraushölen
müſſen. Dazu gehört eine entſprechende Düngung,
nicht nur mit Handelsdünger, ſondern auch mit
Stalldünger und eine ſorgfältige Dunganlage. Aber
mit der Düngung allein iſt es nicht getan. Es
muß auch richtig gedüngt werden. Die Parole
geſunder Boden will den Bauern darauf hin
weiſen, daß eine laufende Ueberprüfung des Bodens
und ſeiner Zuſammenſetzung notwendig iſt. Mit
Hilfe des Reichsnährſtandes ſind in allen Gauen be

ſondere Bodenunterſuchungskolonnen zuſammenge
ſtellt worden, die dem Bauern ſagen, welche Nähr
ſtoffe ſeinem Boden fehlen. Danach kann er dann
ſeine Düngergaben beſtimmen.

Alle Mühen ſind umſonſt, wenn nicht dem Boden
ein gutes Saatgut anvertraut wird. Wenn
an irgendeiner Stelle der land wirtſchaftlichen Arbeit,
dann gilt hier der Satz: Das Beſſere iſt des Guten
Feind. Darum ſollte der Bauer nur anerkanntes
Saatgut verwenden. Es iſt das Ziel des Reichs
nährſtandes, den Anbau nicht anerkannter Sorten
immer mehr zurückzudrängen. Aber auch das beſte
Saatgut hilft nichts, wenn es unter falſchen Be
dingungen ausgeſät wird und in den ihm nicht ge
mäßen Boden kommt. Rechtzeitiger Saatgutwechſel
durch Anpaſſung des Saatgutes an die beſonderen
klimatiſchen und ſonſtigen Bedingungen kann eine
überraſchende Ertragsſteigerung bringen.

Zur Durchführung eines ordnungsmäßigen Kun
dendienſtes im Rundfunkgeſchäft hat die Reichs
gruppe Handel den Anlernberuf eines Rund
funkinſtandſetzers mit zweijähriger
Ausbildung beſchloſſen.

Anleiheverkauf außerhalb der Börse
Die Reichsſchatzanweiſungen werden ebenſo

wie die ſog. Li Anleihen von der Reichskaſſe un
mittelbar an Banken, Verſicherungsgeſellſchaften und
Sparkaſſen verkauft, ſie laufen nicht über die Börſe.
Der „Deutſche Volkswirt“ berechnet, daß von der
VI. Folge der Reichsſchatzanweiſungen im Septem
ber täglich etwa 42 Mill. RM. auf dieſe Weiſe aus
gegeben wurden. Der tägliche Verkauf an dieſen
Reichstiteln überſteige damit bei weitem die Börſen
umſätze auf allen Marktgebieten zuſammengenom
men. Außerdem ſind an Li Anleihen im September
täglich 38 Mill. RM. abgerechnet worden. Zu
ſammen wurden damit im September rund 80 Mill.
Reichsmark täglich außerbörslich untergebracht. Die
VII. Folge der Reichsſchatz anweiſungen war am
10. Dezember ausverkäuft. Die VIII. Folge dürfteim Dezember nicht mehr ausgegeben werden, ſon
dern erſt im Januar, um die dann regelmäßig auf
tretende Geld und Kapitalfülle abzuſchöpfen. (wd)

Ueber die Herſtellung eines ſpaniſchen
Volks-Fahrrades werden zwiſchen der
Reichsleitung der ſpaniſchen KdFOrganiſation
„Educacion y Descanſo“ und den namhafteſtenſpaniſchen Fahrrad Fabriken ſeit längerer Zeit Ver
handlungen geführt.

Turnen Sport Spiel
Der Spork des Sonnlags
Eine vorweihnachtliche Stimmung macht ſich auch

im Sport am dritten Dezemberſonntag bemerkbar
Große Veranſtaltungen fehlen faſt ganz auf dem
Programm, wenn auch der Betrieb in allen Sport
arten weiterläuft. Jn den Bereichen nehmen im

Fußball
die Meiſterſchaftsſpiele ihren Fortgang, um da und
dort Begegnuüngen, die durch die Jn anſpruchnahme
einzelner Spieler zu internationalen Treffen oder
den Reichsbundpokalſpielen abgeſetzt waren, nach
zuholen. Der erſte Kampf des Weihnachtsturniers,
an dem auch Rapid Wien beteiligt iſt, führt am
Sonntag Ferencvaros Budapeſt und Gradjanſki
Agram zuſammen. Unendlich groß iſt wieder die
Zahl der Sportler, die im

Handball, Hockey und Rugvy
zu den Meiſterſchaftsſpielen antreten. Der Hockey
ſport verzeichnet darüber hinaus noch die Städte
kämpfe der Männer und Frauen zwiſchen Heidelberg
und Mannheim in der ſüddeutſchen Univerſitätsſtadt.
Auch die

Amateurboxer
ſtehen mitten in den Vorbereitungen zu den letzten
Titelkämpfen. Ein Bereich nach dem anderen rüſtet
ſeine Meiſterſchaften aus, Südweſt ermittelt ſeine
Meiſter in Frankfurt Main. Jn Stockholm kommt
der große Länderkampf zwiſchen Schweden und
Finnland zur Durchführung, bei dem der ſchwediſche
SchwergewichtsEuropameiſter Olle Tandberg ſeinen
letzten Kampf als Amgteur liefert. Mit internatio
naler Beſetzung geht das

Tiſchtennisturnier
von Victoria Berlin vor ſich. Starke Spieler aus

Gauverlagsleiterz Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlichz? Politik und Wirtſchaft? Hr. GerhardValbeck; Le für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke;
Kultur und Unterhaltung: Dr. Wilhelm Hambach; Frauen
ragen n Ritter; Provinz Kurt Hainke; Sport
ritz Ptoch; Saalkreis Conrad Ferdinand Simmen; für die
ilder: die Reſſortleiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs;

für den Inhalt der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz
Hagen ſämtlich in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungs
ort und Ge chtsſtand Halle (Saale). Vertag und Hrudk:
Mitteldeutſcher Rationalverlag G. in b. H. Zur Gaupreſſe
gehören noch „Merſeburger Jeitung“ „Weißenfelſer

Tageblatt „Torgauer Zeitung.

Jugoſlawien und Ungarn beteiligen ſich an den
Kämpfen. Die

Turner
ſind in allen Bereichen eifrig am Werk, ſich für die
großen Aufgaben in Form zu bringen. Als einer
der erſten Bereiche ſucht Württemberg ſeine Meiſter
bei den Wettkämpfen in Ellwangen. Selbſtverſtänd
lich fehlt auch nicht der

Winterſport
bei den Geſchehniſſen. Aus der Vielzahl der lokalen
Veranſtaltungen ſeien der Harzer 12-Kilometer-Lauf
in Oderbrück und der Langlauf in dem ſchleſiſchen
Gebirgsort Grunwald herausgegriffen. Der

Eisſport
bringt Eisfeſte in Hamburg und Köln. Lydia Veicht
und Horſt Faber ſowie Benno Faltermeier ſtellen
ſich in Hamburg vor, während das Ehepaar Maxi
und Ernſt Baier ſeinen Triumphzug in Köln fort
ſetzen wird. Ein

Hallenſportfeſt
ganz großen Formats zieht der Berliner Poſt
Sportverein in der Deutſchlandhalle auf. Fußball,
Leichtathletik, Handball, Radſport, Judo kurz
ein Ueberblick über die ſportliche Ertüchtigung der
deutſchen Jugend wird hier geboten. Glanzpunkt
des Feſtes aber iſt der erſtmalige Start in der Halle
von unſerem Weltrekordläufer Rudolf Harbig.

PfL Halle 96 ſpielt heute in Schwerin
Die Fußballmannſchaft des VfL Halle 96 ſpielt

heute in Schwerin, wo der LSV Püttnitz der
Gegner iſt. Bekanntlich lieferten die Püttnitzer im
Sommer hier ein gefälliges Freundſchaftsſpiel. Jm
Rückſpiel gilt es für die Hallenſer eine noch größere
Aufgabe zu erfüllen. Der LSV führt ungeſchlagen
im Sportbereich Pommern und wird auf eigenem
Platze natürlich in einer ausgezeichneten Verfaſſung
ſpielen. Da trifft es ſich gut, daß die 96er mit einer
ſtarken Mannſchaft dieſen Rückkampf beſtreiten
können. So werden vor der ſtarken Hintermann-
ſchaft, in der nun auch wieder der erfahrene Bergt
zu ſehen iſt, im Angriff die Stürmer r
Horſt Hoffmann, Jlski und Wieſchollek
ſtehen, und mit dieſen ſollten die Hallenſer eben
falls einen ſtarken Gegner abgeben. Man darf
unter dieſen Verhältniſſen geſpannt auf das Ergeb
nis ſein.

Ragnhild Hveger, die am 10. Dezember 20 J
alt geworden iſt, wurde vom Jnternationalen
Schwimmverband (FJNA) mit einem ſchönen Ge
burtstagsgeſchenk bedacht. Der Weltrekordſchwim
merin ſind nun doch die Zeiten über 1000 Meter
und 1500 Meter mit 14:09,2 bzw. 21:10,1 in die
Weltrekordliſte aufgenommen worden. Damit hat die
junge Dänin insgeſamt 37 Weltrekorde aufgeſtellt
oder verbeſſert.
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ir leben in der größten Kriſe
aller Zeiten. Sie ſtellt ge
waltige Anforderungen an

uns. Deshalb iſt es die Pflicht
aller, dafür zu arbeiten, daß wir
unſeren Platz in der Weltgemein
ſchaft finden. Nasjonal Samling
hat in vielen Schwierigkeiten aus
gehalten, und nachdem wir die Be
laſtungsprobe in den Tagen nach
dem 9. April beſtanden haben, ſind
wir feſt überzeugt, daß wir das
Volk durch Brandung und Feuer
einer glücklicheren und beſſeren Zu
kunft entgegenführen können. Das
Urteil der Geſchichte wird die Er
eigniſſe im rechten Licht erſcheinen
laſſen. Eine nüchterne und objek
tive Würdigung wird erkennen
laſſen, daß wir weit davon ent
fernt, Landesverräter zu ſein als
echte Norweger handelten.
Aber die alten Leiter und Volks
verführer werden nicht nur Ver
räter, ſondern Verbrecher genannt
werden.

Gegen ſeinen Willenwurde das norwegiſcheVolk in den Krieg geführt.
Viele begreifen noch nicht, welche
wirtſchaftlichen Verluſte dadurch
entſtanden ſind. Vielleicht viele
tauſend Millionen Kronen.
Nachdem die ſtrategiſchen Punkte
im Lande beſetzt waren, wurde
mobiliſiert, und die Mobiliſierung
wurde auf die ſchlechteſte Art durch
geführt. Die Jugend wurde im
Widerſpruch zum Völkerrecht in
den Krieg geſchickt. Das norwegiſche
Volk wanderte den Weg des Ver
derbens, und es iſt jetzt unſere Auf
gabe, uns aus ihm wieder heraus-
zuarbeiten. Der Materialismus,
der Kapitalismus und die Demo
kratfie mußten das Volk zwangs
läufig der Auflöſung entgegen
führen.

Der Materialismus, der nur das
Stoffliche und nicht den dahinter
ſtehenden Geiſt ſieht, kann nur dazu führen,
daß der einzelne an ſich ſelber denkt, und
nichts verbindet die Menſchen miteinander.
Wir werden ein Jdeal ſchaffen, das dem
Geiſt zu ſeinem Recht verhilft. Und das kann
nur auf nationaler Grundlage, in der
Volksgemeinſchaft, gefunden werden.
Unſer Reich iſt auf dieſer Grundlage auf
gebaut.

Der Kampf gegen den Kapitalismus iſt
kein Kampf gegen das Eigentumsrecht. Der
Kapitalismus hat dieſes Eigentumsrecht nur
mißbraucht. Wir wollen dem norwegiſchen
Volk ſein altes Bauernrecht und
dem Bauern den Boden zurückgeben.

Das iſt die wahre Befreiung der Men
ſchen. Wirtſchaftlich und politiſch. Die
Politik bekommt auf dieſe Art

Norwegen
findet

seinen Platz

einen neuen Sinn. Nicht die Parteien
ſollen regieren, ſondern das Volk. Keiner
darf außen ſtehen und gleichgültig bleiben.
Die neue Politik muß die Wirtſchaft, die
Preſſe und den Rundfunk beherrſchen, um
mit all dem Alten zu brechen. Der Kapi-
talismus hat den Ausbau unſeres Landes
verhindert. Wir haben kein Geld, ſagte
man. Doch die Arbeitskraft hatten wir.
und Waſſerfälle über Waſſerfälle, die zu elek
triſchem Strom ausgenützt werden konnten.
Aber es paßte in das Syſtem, all das un
genutzt liegen zu laſſen und ſich lieber mit
chroniſcher Arbeitsloſigkeit abzumühen.

Die jetzigen kommiſſariſchen Staatsräte
haben mehr Macht als irgendeine Regie
rung und Storting bisher gehabt haben, und
wir ſehen auch bereits, daß manches,

Von Vidkun Quisling

Nr. 345

wofür man früher vielleicht20 Jahre brauchte, ſetzt in weni-
gen Jahren durchgeführt wird.
Der alte, Schlendrian iſt ein Ausdruck für
das alte Syſtem.

Die Parteien begannen urſprünglich auf
einer ganz anderen Grundlage als der, die
ſie zuletzt hatten, aber im Jahre 1905 war
der Kampf für den Liberalismus bereits
vorbei. Nach dieſer Zeit waren die Parteien
die reinen Jntereſſenparteien, die ſchließlich
das Volk in den Abgrund führten.

Auch jetzt iſt unſeres Volkes Freiheit
und Selbſtändigkeit in Gefahr gebracht wor
den, und das iſt die Schuld derer, die jetzt
behaupten, ſie kämpften für Freiheit und
Selbſtändigkeit. Doch es iſt unſere Aufgabe,
unſer Volk zu befreien, und wir haben das

nnn

Bild links oben: Blick auf Bergen. Rechts
oben: Egersund an der Südküste. Bild
Mitte: Der Fischereihafen von Aalesund.
Bild links unten: Die Hauptstraße Oslos, die
Karl-Johann-Straße, mit dem Blick zum Schloß.
Rechts unten: Ein Fischerstädtchen auf der

Insel Karmoy vor Haugesund.

Wort des Vertreters des Deutſchen
Reiches dafür, daß der Weg durch
N. S. geht.

Das Deutſche Reich hatte nie-

nordiſchen Völker zu verletzen. Wir
wiſſen, daß das wahr iſt. Denn den
Intereſſen Deutſchlands war durch
eine Neutralität Norwegens voll
auf gedient, vorausgeſetzt, daß es
eine wirkliche Neutralität war und
daß ſie verteidigt wurde.

Deutſchland wurde weit über
den urſprünglichen Rahmen hin
ausgezwungen. Sein Ziel war, ſich
vom Verſailler Diktat zu befreien,
und wenn England und Frankreich
nicht durch die internationale Juden
herrſchaft geblendet geweſen wären,
hätten die Völker, auch unſer Volk,
geſchont werden können. Deut ſch
lands Freiheitskampf iſt
über ſeine Grenzen hin-
ausgeführt worden, und er iſt
z u e i ne m europäiſchen
Freiheitskampf gegen Eng
land, gegen das alte Syſtem ge
worden. Gibt es noch jemanden,
der glaubt, daß England über das
neue Europa ſiegen kann? Wer
noch dieſen Glauben hat, muß ihn
über Bord werfen, denn England
iſt der Vertreter eines ſterbenden
Syſtems und kann nicht ſiegen.
N. S. verſuchte, einen Krieg zu ver
hindern, und wir wiſſen, daß
Deutſchlands Führer alles getan
hat, was er konnte, um zu einer
Verſtändigung mit England zu kom
men. Aber England wollte es an
ders. England hat während ſeiner
Geſchichte die Länder gegeneinander
aufgehetzt, die Meere tyranniſiert
und Erdteile erobert. Wir Nor
wegen haben nichts, wofür wir Eng
land danken müßten. Jm Gegenteil,
England iſt uns für vieles Dank
ſchuldig. Es wurde von dem nor
wegiſchen Volksſtamm geſchaffen,
der Kraft ins Land geführt hat.

Was wir aber verloren haben, verloren wir
gegen England. Jn N. S. haben wir ge
arbeitet, daß die Völker rund um die Nord
ſee ſich zuſammenſchließen ſollten. Dann
wäre es zu keinem Kriege gekommen. Doch
England wollte nicht. Es wollte Krieg, um
Deutſchland zu zerbrechen. Wir können bei-
nah ſagen: Gott ſei Dank, daß es zu einer
Abrechnung gekommen iſt!

Jetzt haben wir die große Aufgabe, Nor
wegens Platz in der Völkerge
meinſchaft zu finden. Er iſt gegeben
in der Zuſammenarbeit mit den germani-
ſchen Völkern, und wir werden unſere Frei
heit in dem Maße bekommen, das mit den
gemeinſamen Intereſſen vereinbar iſt. Das
bedeutet Friede und das bedeutet Wohlſtand
für den einzelnen.

Sämtliche Aufnahmen Archiv

Vidkun Quisling,
der Führer der Nasjonal Samling, der Erneuerungs-
bewegung in Norwegen, Verfasser unseres Artikels

mals die Abſicht, die Neutralität der
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Die Aufgaben der zweiten Erzeugungsſchlacht
Reichsminiſter Darré gab die Parole „vichert die Leiſtungsfähigteit unſerer Piehhaltung“!

Berlin, 14. Dez. Am Sonnabendvorinit
tag ſprach im Rundfunk über alle deutſchen
Sender der Reichsminiſter für Ernährung

und Landwirtſchaft, R. Walther Darré,
zum deutſchen Landvolk über die
Aufgaben der zweiten Kriegserzeugungs
ſchlacht. Er führte aus:

Im Oktober empfing der Führer in der
Reichskanzlei Abordnungen aus den Reihen
des Landvolkes, um dieſem zu danken für
alles das, was das deutſche Landvolk im letz
ten Jahr für Großdeutſchland geleiſtet hat.
Der Führer hat dann dieſen Dank noch ein
mal vor dem ganzen deutſchen Volk wieder
holt, als er kürzlich in ſeiner Rede vor Ber
liner Rüſtungsarbeitern folgendes ſagte:
„Hier danke ich vor allem dem deutſchen
Arbeiter und dem deutſchen Bauern. Die
haben es mir ermöglicht, dieſen Kampf vor
zubereiten und rüſtungsmäßig die Voraus
fetzungen zum Standhalten zu ſchaffen. Und
die zwei ſchaffen mir auch die Möglichkeit,
den Krieg, ganz gleich, wie lange er dauern
ſollte, durchzuführen.“

Noch nie in der deutſchen Ge
ſchichte iſt das Bauerntum ſo ge
ehrt und ſeine Leiſtung ſo anerkannt worden.

Heute dürfen wir voll Stolz bekennen:
Die bisherige Entwicklung des Krieges wäre
unmöglich geweſen, wenn nicht die Männer
und Frauen des deutſchen Landvolkes durch
ihre ſchwere Arbeit in den vergangenen
ſieben Jahren die Vorausſetzungen für
ſolche Exfolge geſchaffen hätten. Es iſt
das hiſtoriſche Verdienſt unſeresLandvolkes, daß unſere Lebens-
mittel verſorgung geſichert iſt.
Ohne ſeine Arbeit wäre es unmöglich ge
weſen, die Lebensmittelrationen ſeit Kriegs
beginn praktiſch unverändert zu halten.

Beſonders bedeutſam iſt die im Kriege
erzielte Leiſtungsſteigerung in der Milch
wirtſchaft. Als im Frühjahr dieſes Jahres
zur Milcherzeugungsſchlacht aufgerufen
wurde, waren ſich alle zuſtändigen Stellen
der hierbei zu überwindenden Schwierig
keiten durchaus bewußt. Wir kannten das
Uebermaß an Arbeit, das durch die Ein
iehung der Männer zur Wehrmacht veräret auf den Landfrauen laſtete. Wir

wußten, daß die Forderung, die Milch- und
Buttererzeugung zu ſteigern, gerade den
Frauen auf dem Lande neue zuſätzliche
Pflichten bringen würde. Aber wir ver
trauten auf die Einſatzbereitſchaft des deut

und unſer e
So

ſchen Landvolkes,
wurde auch hierbei nicht enttäuſcht: Hektar su ſteigern. Heute wiſſen wir, daß

lagen beiſpielsweiſe die Milchanlieferungen
an die Molkereien in den letzten Monaten
ſtändig um 10 bis 15 v. H. höher als zur
gleichen Zeit des Vorjahres, obgleich die
Ablieferungen 1939 bereits um faſt 10 v. H.

höher lagen als im Jahre 1938. Die Butter
erzeugung unſerer Molkereien übertrifft
jetzt im Kriege die Buttererzengung der ent
ſprechenden Monate
Kriege um etwa 30 v. H.

England hatte gehofft, uns durch ſeine
Blockade gerade auf dem Fettgebiet ent
ſcheidend treffen zu können. Die Milcherzeu
gungsſchlacht hat auch dieſe Hoffnung Eng
lands zerſtört. Die Leiſtungsſteigerung in
der Milchwirtſchaft machte es möglich, den
kriegsbedingten Ausfall bei der Einfuhr
von Fetten aller Art weitgehend auszu
e Unſere ſeit Kriegsbeginn ſtabile
Fettration von rund 270 Gramm wöchentlich
je Kopf gehört heute zu den höchſten Fett
rationen, die überhaupt in Europa gewährt
werden. England, das ſich einſt rühmte, un
gefähr den höchſten Fettverbrauch Europas

der Zeit vor dem

zu haben, iſt heute bereits gezwungen, eine
Fettration vorzuſchreiben, die je Kopf und
Woche um rund 50 Gramm niedriger liegt
als die deutſche Fettration.

Wir wollen bei der Beurteilung der
deutſchen Fettration von wöchentlich 270
Gramm auch nicht vergeſſen, daß Deutſch
land im zweiten Jahres des letzten Krieges
eine Fettration von nur etwa 120 Gramm
je Kopf und Woche, alſo noch nicht einmal
die Hälfte der heutigen Ration gehabt hat.
Angeſichts dieſer Tatſachen darf es für den
deutſchen Verbraucher keine Rolle ſpielen,
ob er je nach Jahreszeit einmal einige
Monate mehr Butter und weniger Mar
garine oder mehr Margarine oder Butter-
ſchmalz ſtatt friſcher Butter erhält.

Auf den anderen Gebieten des Lebens-
mittelmarktes liegt es nicht anders. Ein
Vergleich der Fleiſchrationen bzw. des
Fleiſchverbrauchs in den verſchiede
nen Ländern Europas mit der deutſchen
Fleiſchration ergibt ein ähnliches Bild wie
beim Fett.

Feſtigung unſerer Fekkverſorgung
Die Männer und Frauen des Land

volkes haben bereits bei der Herbſtbeſtellung
und bei der Bergung der Hackfruchternte in
den letzten Wochen und Monaten gezeigt,
daß ſie ihre Aufgabe kennen. Die Rekord
Hackfruchternte dieſes Jahres iſt, trotzdem
ſie infolge ihrer größeren Menge mehr
Arbeit bei der Bergung machte als die des
vergangenen Jahres, ſchneller geborgen und
beendet worden als im vergangenen Jahr.
Gleichzeitig aber hat das Landvolk die
Herbſtbeſtellung ebenfalls ſchnel-
ler als im vorigen Jahre durch
geführt. Obwohl die Anbauflächen für
Winterweizen und Winterroggen in dieſem
Herbſt erfreulicherweiſe größer ſind als im
vergangenen Jahre, iſt heute bereits überall
die Winterſagat im Boden, welche uns das
Brot im übernächſten Jahre geben ſoll. Die
erſte wichtige Vorausſetzung für die Siche
rung unſerer Brotverſorgung im übernäch
ſten Jahre iſt damit bereits geſchaffen. Außer-
dem hat das Landvolk dem Appell, zur
Feſtig ung unſerer Fettverſor-
gung die Anbaufläche für Oelſagaten auszu
dehnen, in einem Maße Folge geleiſtet,
welches die Erwartungen übertrifft. Es war
das Ziel aufgeſtellt worden, die Anbau-
flächen für Raps von 80 000 Hektar im ver
gangenen Jahre in dieſem Jahr auf 200 000

eine Anbaufläche von ſogar 225 000 Hektar
Raps erreicht worden iſt.

Es gilt nunmehr, die Vorbereitungen für
die Erzeugungsſchlacht im nächſten Frühjahr
zu treffen. Dank der Richtigkeit der von uns
bereits 1934 ausgegebenen Parolen zur
Leiſtungsſteigerung in der Landwirtſchaft,
iſt es ebenſo wie bei Kriegsbeginn auch jetzt
nicht nötig, dieſe Parolen zu ändern. Die
alten Parolen behalten auch für das neue
Jahr ihre volle Gültigkeit.

In dieſem Sinne wiederhole ich meine
alte Parole: „Haltet den Boden geſund und
fruchtbar, denn er iſt und bleibt die Vor
ausſetzung allen geſunden und fruchtbaren
Ackerbaues.“

Es iſt dafür Sorge getragen worden, daß
für die Ausſaat im Jahre 1941 noch weſent
lich mehr beſte s Pflanzgut zur Ver
fügung ſteht als in dieſem Jahre. Damit iſt
für alle Betriebe die Möglichkeit gegeben, durch verſtärkten Saatgutwechſel zu
einer Steigerung ihrer Kartoffelerträge zu
kommen. Jch erwarte daher auch von fedem
Betrieb, daß er dieſe Möglichkeit ausnutzt,
Ganz allgemein gilt aber der alte Leitſatz:
.„Sorgt durch regelmäßigen Sagat-
gutwechſel für hohe und ſichereErn ten

Jn keinem anderen Lande der Welt
kommt für die geſamte Ernährungswirtſchaft

W

J

J

S

unſerer

dem Hackfruchtbau, der von der Flächenein
heit bekanntlich drei- bis viermal ſo hohe
Erträge wie der Getreideanbaun erbringt,
eine ſo entſcheidende Bedeutung zu wie bei
uns. Die Erhöhung der Hackfrucht-
ernten iſt jetzt im Kriege beſonders
wichtig. Jch erinnere alſo mit Nachdruck
an unſere alte Parole: Steigert dieErträgee im Hackfruchtbau!

Neben dem Hackfruchtbau iſt für uns
der Futteranbau beſonders wichtig. Von
den Erträgen des Futteranbaues hängt
weitgehend die Futterverſorgung unſe
rer Rindviehbeſtände und damit die Er
zeugung von Milch und Fett ab. Die große
Leiſtungsſteigerung im Futteranbau, die
wir bereits in den letzten ſechs Jahren der
Erzeugungsſchlacht erzielt haben, wuß da
her auch im kommenden Jahre mit allem
Nachdruck erſtrebt werden. Aus dieſem
Grunde wird vor allen Dingen im kommen
den Jahre der Zwiſchenfruchtbau als
zuſätz liche Futterquelle beſonders
gepflegt werden müſſen.

Als Leitſaz muß demnach beachtet
werden: Sichert durch planvollen Futteranban
die Leiſtungsfähigkeit unſerer Viehhaltung.
Jhr verbürgt damit den Sieg in der Milch-
erzeugungsſchlacht! Dieſe Parole iſt
ganz eut ſcheidend wichtig.

Jch faſſe zuſammen Die Erfolgeſechs jährigen Erxzeugungsſchlacht
geſtatten es uns, auch im zweiten Kriegs
jahre unſer ſchon aufgeſtelltes Erzeugungs
programm ohne Umſtellung fortzuführen.

Deutſches Landvolk! Jch bin
überzengt, daß ihr die geſtellten Aufgaben
ebenſo meiſtern werdet, wie ihr in den letz
ten Jahren das erfüllt habt, was von euch
im Jntereſſe des deutſchen Volkes gefordert
werden mußte. Der deutſche Bauer hat ſich
in ſeiner Treue zum Führer noch nie über
treffen laſſen. Das galt in der Kampfzeit
und nach der Machtübernahme hat das deut
ſche Landvolk dies auch in Krieg und Frie
den bewieſen. Der Führer weiß, daß
er auch in Zukunft auf euch rech
nen kann.

Ebenſo wichtig wie die Aufgabe, die Er
nährung des Volkes zu ſichern, wird aber
nach dem Kriege die Aufgabe ſein, das
Bauerntum als Blutsquell des Volkes zu
erhalten und zu ſtärken. Jch weiß vom
Führer, daß er entſchloſſen iſt, auch dieſes
Problem des Bauerntums nach dem Kriege
mit größter Energie anzupacken. Wir dürfen
hierin nach dem Kriege ebenſo auf den
Führer vertrauen, wie wir bisher auf ihn
vertrauen durften. Um das Bauerntum in
die Lage zu verſetzen, die für das Deutſche
Reich vordringlichen bevölkerungspolitiſchen
Aufgaben zu meiſtern, wird nach dem
Kriege eine „Aufrüſtung des Dor-fes“ durchgeführt werden, die mit ähnlichen
Maßſtäben meſſen wird, wie ſie bei dem Neu
aufbau und der Aufrüſtung in den letzten
Jahren vor dieſem Kriege galten.
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Gewaltverbrecherin hingerichtet
Berlin, 14. Dez. Am 13. Dezember 1940
iſt die am 24. Auguſt 1913 in Leopoldsdorf
geborene Roſa Swetlik hingerichtet
worden, die das Sondergericht Wien als Ge
waltverbrecherin zum Tode verurteilt hat.
Die Verurteilte hat aus Haß gegen ihre
Nachbarin deren dreijähriges Pflegekind
ermordet.

Todesurkeile vollſtreckt
Berlin, 14. Dez. Am 18. Dezember 1940
iſt der am 21. Februar 1915 in Berlin ge
vorene Waldemar Wilſenack hingerich-
tet worden, den das Sondergericht in Dres
den am 15. Oktober 1940 als Gewaltverbre
cher zum Tode und zum dauernden Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt hat.
Wilſenack war ein wiederholt erheblich vor
veſtrafter Gewohnheitsverbrecher.
unter Bedrohung mit einer Piſtole in einem
Walde an einem 18 Jahre alten
Mädchen ein ſchweres Sittlichkeits
verbrechen verübt.
Am 13. Dezember 1940 iſt weiter der am
6. November 1903 in Schnobolin geborene
Johann Vychodil hingerichtet worden, den
das Sondergericht in Brünn wegen Mordes
und als Gewaltverbrecher zum Tode und
zum dauernden Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt hat. Vychvodil, ein
dem Trunke ergebener Menſch, hat eine
Bäuerin, bei der er in Arbeit ſtand, hinter
rücks mit einer Axt erſchlagen, weil ſie ihm
wegen ſchlechten Lebenswandels gekündigt
hatte.

Für 100 R.
Einbruch in Lederfabrik

r. Kattowitz, 14. Dez. (Eig. Meld.). Das
furchtbare Bild des polniſchen Unter
menſchentums wurde in einer Verhandlung
vor dem Kattowitzer Sondergericht lebendig,
in der ein polniſcher Zuchthäusler
zum Tode verurteilt würde. Er gereſee einer ganzen Bande an, die im Juni

ieſes Jahres einen ſchweren Raubüberfall
auf eine Lederfabrik verübte. Mit Waffen
gewalt drangen die polniſchen Verbrecher
in das Werk ein und zwangen die Wächter
durch Drohungen mit der Schußwaffe, ſich
auf den Boden zu legen. Die Banditen
erbeuteten dabei Leder für 12 500 RM., das
ſofort in die Hände einer Schieber und
Hehlerorganiſation überging. Der Haupt
angeklagte erhielt dafür ganze 100 RM.
Er hatte bereits eine zwölfjährige Zucht
hausſtrafe wegen ſchweren Raubes verbüßt
und war dann von den Polen während des
Pokenfeldzuges aus einem Konzentrations
lager freigelaſſen worden.

U Fälhknwügeesschlk., symp. Mädel, mit 15 000 Mk.
Vermög. u. gt. Aussteuer, Landwirts-
tochter, vielseit. u. aufgeschloss. f. all.
Schöne, sucht in glückl. Ehe als treue,
hüusliche u. mithell. Kameradin wahre
Lebensaufgabe. Näh. unter 6725 dch.
rich Möller, Leipzig O s5, Berg-
siraße 23 pir. (Ehemittler).

Witwe
52 Jahre, 1,50 gr.,
mit Rente, guten
Charakter, mit 14
jähriger Tochter,
wünſcht d. Bekannt
ſchaft eines aufrich
tigen Lebenskame
raden ohne Anhang.

Weihnachts
wunſch

Zwei
wünſchen

im Alter v.
36 J.

Kleinſchmieden.

Dann e
34 J., Waiſe,ſucht Witwer in
Kindern zw. Ehe.
Da erfahr. Buch
halterin u. gute
Hausfr., iſt Ge
ſchäftsmann er
wünſcht. Angeb.

wunſch

1,76,

ſchaftliches

Er hat

Poſten bereit, die feindliche Maſ

Kameraden
Bekannt

ſchaft zweier Mädel
25 bis

Zuſchriften,
möglichſt mit Bild,
unt. K. 8029 MNZ,

Weihnachts

Jung. Mann, 24 J.,
Vollwaiſe,

ſucht nettes, wirt
Mädel

von 18 bis 22 J.
zwecks ſpäterer Heii s rat. Bi i i die Wirt it 1671 an Zuſchriſten K. 9008 rat Bildzuſchriften) Landwirts Witwer Frau mit etwasan Mys, Halle (S.), K 8033 MR8, Klein ſchaft führen. Bei Vermögen, jedn ſchmieden. z tochter iti Gr Ultichetrahe 258 e e micht dWirtſchaſtliche 95 J e vuntel batere Heirat. Zus zwecks ſpät. Heirat.

d cceeeeeeeeereen ee e e de e l neh auegeetettet, eogtjodom ehe Fran herzensgut, ter, wünſcht Herrn 3, Lalleſs.ehe altem en e ters n Handwerker Weihnachts Weihnachts Handwerksneuen Vorschlägen geg. M: Vorname z eſter Stellung, zw. 4 3 r Jg. See deu er An aonorfoigeeſehor geordneten Verhält bald Heirat kennen Elektroſchweißer. 21 wünſch ung b g meiſter UVermiſchtes
Sorlin S n 12 niſſen angenehmes, zulernen. Vermögen Jahre, 1,70 groß Junger Mann, 31 dein ſchuv: 1,72/88, wünſcht dieGuldenring Sohſlosfach 44 Heim, evtl. gemein r. vollſtändige Aus dunkelbl.. wünſcht Jahre alt, 172 gr. S S er Vrknnncheſt eſchaftliche Haushalt ſteuer vorhanden. die Bekanntſchaft ſicht liebevoles h s a n Wer

jührung. Spatere Ernſtgemeinte Bild eines netten, ebrr Rädel von 260 er hre ſucht Kaohenben Dame könnte älteres Ehe
Freunde Weihnachts an banh Ha hegten gen Madels zwans Jahren möstiht rn eben Vater bis 52 Jahre gut paar kurz vor Weihwünſchen die Be wunſch h lgtenſchete, MN8, Bitterfeld. rer in e Lnrh n h nene Gatten valdig. Ehe Einige eten W Auto

von zwei e e Anhang, zwe re n Junges Mädchen, den. Dunkel- nehm. Nur ernſt terer elent Bild Wien Je a e v e mitnehmen bis
Alter von 18 vis s J. wünſcht die Schloſſer blondes e u e atte ſeſgieſſer, ohne ner Betrieb eröffnet Apolda? Zuſchrif

e e di t r., vo ank, i T ie e le e e renZivili orzugt. zw. ſucht au eſem n gutgehendes Ge-Nr h 9Wer nen e Süe ſpät, Heirat. Bild Wege die van re n haſt pietet ſtattliche Bildzuſchriften unt. c Muttermilch
ht mit mir durch K 8039 MNg, Klein Kuſchriſten g. 8083. ſchaſt eines gebilde en. duntelbl., dunkelbraune Sderin V 3. Weihnachts Welche geſundee m d dünne lſchmieden MR8, Halle (S.), en Herrn im Alter wünſcht die Be geſchäftsgewanvtem Halle /S. Mutter (im Süden)

Bin in de et Kleinſchmieden. von 25—30 Jahren kannſſchaft eines Herrn. Rur Zunet g. wunſch S
ſtellun 26 Jahre zw. ſpäterer Heirat. eb. Herrn zw. ger und herzliches Weihnachts Zandwirtsſohn, 29 gu t v sne h Aen en l t henen un 2 ren Jahre 160 grob be 8 Wobe We e e e Arbeiter 40 Jahre, mittelblond, ſolid Kleinſchmiedenpflegte Erſcheinung. al in gut. pensionsber. Postt. A. Halle/S. An die MNg., durch Briefbund ſicht einf., ſHlichte a die Bekannt

e en e e e el g. Frouneut, t en er rhetw ntir d. Sprun enstroh, nsts Glnat Erbitte e innige Neig.-Ehe. Zufſ ſtadt lebende med. Weihnachts Meerane [Sa.) Nat kennenzuternen. 24 bis 28 Jahre,
Bildzuſchriften unt. Vermög. wird a e et re techniſche n Bevorzugt e e Hei
R 5145 MRZ, Rie- 6625 Jch. Erich Möller, Leiprig nern, ettſtedt, rat. Zuſchriften mitbeckplatz. 8 Bergsir. 23 pir. (Ehemittler). v r Weihnachts Gerbſtedt, anders Bild. unt. K. 808

ren Ja wunſch leben od. Velleben. MNg, Halle (S.),n ekonnt zojähriges Madel, Nur ernſtgemeinte Kleinſchmieden.

7 7 27, groß, dunkel ſchaft eines lieben, ev. gebildet, ſchir, c e el v ine tet a ſelten Mädels zw. et pigni n Halle/S. Angeſtelltenangeſehener, erbge ſporttiebend, wirt ent S nd ind griſe den ans gute S m e er l v r uj S amilie, mit vie i angenh., mit Aus Burſche, 1,65 groß, ahre, rdurch Sinen der Velen an da an ihrem B. Bitterfeld n an Sheleitauder, v e e „ge
ü eruf und uten wünſcht Bekanntſch. m ame, nicht Hausfr. as Barrichſigen Ehewünsche unter Denzhaitkenntatſ. Junger m. gebildetem, auf über 20 Jaghre, in vermögen, wünſcht

möchte einem tücht. Mann ſucht Dame richtigem Herrn in Briefwechſel zu tre treuen Lebenskame
Arzt Arbeits und Mitte 30 zwecks guter Poſition ten zwecks ſpäterer raden. Zuſchriften

leinanzeigen Ehekameradin wer ſpäterer Heirat. Zu Heirat. S ten Heirat. Zuſchriftenſ e 80190 MRZ,
den. Zuſchr. unter ſchriften S 1695 an unt. 1687 MNZ, is6s0 MR3Z, Halle (S.), KleinT lö76 MRZ, Halle. MNZ, Halle S. Halle S. alle /S. ſchmieden.

Fahrt durch das unbeſetzte Frankreich
Nr. 345

die Jüge ſind überfüllt Auch an Fleiſchtagen kein Fleiſch Der Hafen von Marſeille verödel

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
G. R. Belgrad, 14. Dez. Ein Kroate,

der unlängſt durch Frankreich reiſte, ſchickt
einer Agramer Zeitung einen intereſſanten
Bericht über ſeine Fahrt durch das nicht
veſetzte franzöſiſche Gebiet. Schon in
Genf herrſcht große Aufregung, ſo ſchildert
er. Die Schweizer Zollbeamten ſind bezüg
lich Wolle beſonders ſtreng, woran es an
ſcheinend in der Schweiz mangelt. Die
Züge nach Lyon ſind meiſt mit fran
zöſiſchen Flüchtlingen üb erfüllt. Jn den
Geſprächen kommt immer wieder die Ver
zweiflung über die erlittene Nieder
lage zum Ausdruck. Jntereſſant iſt dabei
feſtzuſtellen, daß man die Schuld für die
Niederlage nicht ganz auf andere abwälzt.
Allerdings ſcheinen ſich Franzvſen und Eng

länder an der Front nicht vertragen, ja teil
weiſe wie Feinde gegenübergeſtanden zu
haben. Als Grund für die kataſtrophale

Niederlage wird von der franzöſiſchen Be
völkerung die in der oberſten Führung herr
ſchende vollkommene Angarchie und
Desorganiſation angeſehen.

Beim Umſteigen in Lyon in den Zug
nach Marſeille mußte der krogtiſche
Journaliſt wiederholt feſtſtellen, daß alle
Züge vollſtändig überfüllt ſind. Er bei
ſpielsweiſe war gezwungen, die ganze
Strecke im Gang zu ſtehen, da dies der
einzige Schnellzug war, der von Lyon nach
Marſeille verkehrte, und weil die Plätze
ſchon immer drei Tage im voraus
verkauft ſind.

In Marſeille erſchien ihm das Leben
viel lebhafter als früher, da ſich über
500 000 Flüchtlinge in der Stadt auf
halten ſollen, ſo daß es für von auswärts
Kommende faſt unmöglich iſt, ein Unterkom

Ein Tommy landek bei uns!
Eine peinliche Aeberraſchung „Mein Girl warlek nun umſonſt!“

Von Kriegsberiecht
14. Dez. (PK.) „Es geſchah in einer

Nacht, allerdings in einer DezemberNacht,
da der Tommy nicht nach Hauſe fand, den
Rhein vielleicht für den Kanal hielt und
Nördfrankreich für Südengland.

Froh, endlich wieder auf ſeiner Jnſel
zu ſein, nahm er Kurs auf einen britiſchen
Flughafen, deſſen Randbeleuchtung weithin
ſichtlich war. Der Heimathafen war es wohl
kaum der ſah etwas anders aus aber es
iſt ja die Hauptſache, heil nach Hauſe ge
kommen zu ſein. Soweit wäre alles ſchön
und gut, nur hatten die Boys Pech, denn
das Land unter ihnen war gar nicht die
Jnſel, und der Flughafen gar kein britiſcher,
ſondern ein deutſcher Hafen in Nord
frankreich!Auf dieſem lughafen ſtarteten und lan
deten in jener Nacht ununterbrochen unſere
Heinkel-Flugzeuge. Motoren heulten auf
dem Platz und donnerten in der Luft. Doch
plötzlich was iſt das? Da miſcht ſich ein
fremdes Motorengeräuſch in den tiefen
Klang unſerer Maſchinen? Das iſt weder
eine Heinkel noch eine Dornier wir ken
nen das Geräuſch jenes Fremdlings: ein
Vogel unſerer lieben britiſchen Kollegen!
Eine Wickers Wellington.Die Flakkanoniere ſtehen auf ihrem

ine in den
nächſten Sekunden in Empfang zu nehmen.
Nicht nötig, ſie können die Munition ſparen,
denn im gleichen Augenblick läßt der Eng
känder ſeine Poſitionslampen aufleuchten,
zieht treu und bieder ſeine Platzrunde, um
zur Landung anzuſetzen! Hierirrt alſo
der Tommy!

nung mit Garten
vorhanden, möchte
ſich wieder mit
ſtrebſamem Hand
werker oder Ange
ſtellten gleichen Al
ters verheiraten.
Zuſchriften B 470
MN8, Bitterfeld.

Oh r

er Harald Wachsmuth
Die Leute unſeres Bodenperſonals haben

nun einmal Sinn für Humor. Mit einer
Selbſtverſtändlichkeit ohnegleichen winken
ſie den feindlichen Vogel ein. Noch etwas
nach links aus der Startbahn raus, die
brauchen wir für den eigenen Flugbetrieb
noch 80 Meter vor rollen, gut! Brav
und diſzipliniert befolgt der Tommy die
n dieſes vermeintlichen britiſchen

lughafens.
Leicht läſſig, das Gähnen etwas unter

drückend, ſteigen ſie nun aus dem Bauch des
großen Vogels, der inzwiſchen ſicherheits-
halber von deutſchen Poſten umringt iſt.
Einer, drei, fünf, ſechs Mann ſind es.
„Where are we?“ lautet ihre erſtaunte
Frage. „Jn deutſcher Gefangen-
ſchaft!“ gibt ein Landſer trocken zurück.
Peinlich, peinlich!

Im erſten Augenblick ſind ſie etwas be
treten, dann aber ſpringt einer von ihnen
blitzſchnell an die Maſchine, reißt
an einer Vorrichtung, die die Maſchine
in Flammen ſetzen ſoll. Aber im
gleichen Augenblick iſt die Horſtfeuer
wehr zur Stelle.

Es ſind drei Offiziere und drei
Mann. Sie hatten tatſächlich geglaubtſie ſeien r engliſchem Gebiet.

Einer von ihnen iſt erſt zehn Wochen ver
heiratet, ein anderer iſt vöſe, daß er heute
abend nicht zum Rendezvous kann und
meint: Nun wartet mein Girl um
ſonſt Jm übrigen ſind ſie doch alle froh,
s en ſie das nutzloſe Nachtfliegen zu

nde iſt.

Allein Herr Frauſtehendes Mitte 20, wünſcht Mitte 40er, ſuchtFräulein, 45 Jahre, einf. Mädel kennen paſſenden Lebensmöchte Herrn in zulernen zwecks ſpä kameraden zwecksſicherer Poſition u. ierer Heirat. Bild ſpäterer Heirat. Bev. gutem Charakter 1 u n L zuſchriften M 382 dingung Bildzuſchr.
kennenlernen. Zu MRg, Halle (S.), K. 8018. MN8,ſchriften K. 8015 Mühlweg Halle (S.), KleinMNZ, Kleinſchmie kauft man gut ſchmieden.
den.r ne Junger JungerWitwe im Haus der guten bedienung Matn, 35. Jahre wünſcht di8 abiſcheln groß, n enesgute rſcheinung, eſch., mit ſchönemälleinſtehend, Weh netten, aufrichtigenBoe ſucht junges

ädel zwecks bald.
eirat. Bildzuſchr.
8051 MNZ, Halle.

Witwe
47 Jahre alt, mit
9jährigem Jungen,
möchte alleinſtehen
dem Herrn oder

gerhauſen.

Mädels zwecks ſpä
terer Heirat. Ernſt
gemeinte Bildzuſchr
S 148 MNZ, San

e l mgchtGaſtwirt Dauerwellen
38 Jahre, ſucht die
Bekanntſchaft eines
Mädels oder jung.

S. von Wohnung

men zu finden. Faſt ſämtliche Hotels teilen
durch ein Plakat mit, daß ſie überfüllt ſind.
Jnfolge dieſer „Uebervölkerung“ ſind auch
die Lebensmittelpreiſe bedeutend höher als
in anderen franzöſiſchen Orten. Wenngleich
Lebensmittelkarten und fleiſchloſe Tage ein
geführt ſind, iſt es doch in Marſeille keine
Seltenheit, daß man auch an Fleiſchtagen
kein Fleiſch bekommen kann.

Starke alkoholiſche Getränke ſind an zwei
bis drei Tagen der Woche verboten. Ebenſo
ſind die Konditoreien von Montag
bis Mittwoch geſchloſſen. Manche
Artikel, wie z. B. Zwirn, ſind faſt nirgends
mehr erhältlich, ſo daß die Hemden nicht

„ausgebeſſfert werden können. Andere Artikel

ſind an dem einen Ort noch reichlich, am
anderen faſt gar nicht mehr vorhanden. So
gibt es beiſpielsweiſe in Vichy noch aus
reichend gute Zigaretten. Jm Süden da
gegen iſt faſt keine Rauchware mehr aufzu
treiben. Dafür mangelt es aber in Vichy
an Streichhölzern.
vor allem Kohle, fehlt es überall. Deshalb
arbeiten die öffentlichen Bäder in
Marſeille nur von Donnerstag bis
Sonnabend. Die Zentralheizung wurde
behördlich überall verboten. 8

Jm Verkehr macht ſich vor allem der
Benzinmangel äußerſt unangenehm bemerk
bar. In Marſeille trifft man höchſtens noch
20 Autotaxen in Betrieb an. Auch das
Leben im Hafen iſt gänzlich er-
ſtorben. Wo früher faſt täglich mehrere
hundert Schiffe anzulegen pflegten, ſind es
eute höchſtens fünf bis ſechs, die aus den

franzöſiſchen Kolonien Lebensmittel, vbr-
wiegend Südfrüchte, bringen. Am Ende des
Marſeiller Hafens ragt ein Schiffswrack
aus der See. Es iſt ein engliſches Handels
ſchiff geweſen, das mit Baumwolle beladen
war und ſeinerzeit bei dem deutſchen
Fliegerangriff von einer einzigen Bombe
getroffen wurde und ſofort ſank. Heute
verſucht man die in dem Schiff enthaltene
Baumwolle noch zu löſchen.

Schnee geſchluckt und geſtorben

ol. München, 14. Dez. (Eig, Meld.) Ein
ſechsjähriges Mädchen in Biberwies (Tirol)
ſchluckte Schnee. Dabei nahm das Kind einen
Fremdkörper zu ſich, mit dem es ſich den
Schlund ſchwer verletzte. Das Mädchen ſtarb
noch vor der Operation an den erlittenen
Verletzungen.

Aſthma
fördernd, Entzündungen h Err pfend, Gewebe feſtigend 1 Deshalb von Aerzten und Patienten gelobt bei
Aſthma, Huſten, Kehlkopf, Cuftröhren u. BronchialVerſchleimungen.
80 Tabl. RM. 2.52 in Apotheken. Verlangen Sie von der Fa. Carl
Bühler, Konſtanz, koſtenlos intereſſ., illuſtr. Auftlärungsſchrift S 715

Squalen bei empfindtichen Aimungs
organen erfordern richtige Hilfe. Arſäch

günſtig wirken dies We
leiten Schleimtöſend, aus

Charakter
deutungen

graphol. Gutachten
kreff. n. ausführl.
gibt wiſſenſchaftl.
Graphologe. Ein
ſendung mindeſt.
5 tintegeſchriebene
Sätze. (RM. 5,
O. Gartmann,

Zwickan 7,
Wilhelmſtraße 27.

Poſtſcheckkonto
Leipzig 211 62.

Wer
Diathermie

Zu
ſchriften K. 8044 an
MNZ, Kleinſchmied.

S Herrn verloren
gegangen. Gegen
Belohnung abzu

eben H. Reinſch,
andrain 147.

Handſchuhe
rotbraun (Glaceé) en

Dich renraße 3 verloren.n n e a Sebe Aiſt aebenſinruhe? Depreſ
ſionen u. Erſchöpfe

ungszuſtände?
Das Herz durch
„Herzkraft“ ſcho
nend ſtärken! Fla
ſche RM. 2.70,
nur in Apotheken

Altes
Silber

Gold
Vorkriegsgeld, kauft

B. Voss
Goldschmiedemeistr.

äg Straße 1Gen. B. 52571 und
C. 50731.

Wülnelm Tetzner Sohn
Rohprodukte, Eisen
Metalle, Papier
Flaschen und Glasscherben

Den btZugelassen unter Nr.

Tore
Geldbörſe

mit größerem Jn
halt, verſchiedenen
Prägeſiegeln „W.

Merſeburger Str. 54
bis Halteſtelle der
Linie 4, Lauchſtädter

Straße, verloren
gegangen. Der ehr TXXTTIIliche Finder wird
freundl. um Rück von Gold und Silberbruch
gabe bzw. Nach Münzen, Vorkriegsgeld

Zahngold, Brillen
W. Memnelt, h. A- Pero

Leipziger Straße 83
Gen. A. u. C. 40/757

richt (auch an alle
Geſchäftsſtellen der
MN83) gegen hohe

Belohnung gebeten.
W. Laue, Halle /S.,
Merſeburger Str. 54,

II, I. Ruf 336 00.
mmer ung überah die M

a An
die seit 30 Jahren
bewährte, natürlich-mi

Soosand-Mandelkleie ſo
fur sehr Empfndliche auch ohne Seesand-

Auch an Heizmaterial,

Störungen?

Auto
güllofen
hahn, c
teile
jauft

ſtraße 1

Knab
dunkelbl

Vinterr
1ljäl

laufen
I iraße 1

Pupp
gut erl
ßuppen
einigen

uſt. J

mann
Küch

mit S
neuwer

zwei

Br
a
ung,

Ange

MNe
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finden Sie in meiner

S C a I a e

h 1940e

Praktfische, schöne Wäsche

ntstest

Sie machen sich den Einkout

leicht und werden guf bedient

4 Wäsohe-Steinmetz
Halle (Saale), Leipziger Sfree 8

S
h

S

5
e

Zimmerlampe
Zarmig, eiſerne Bett

ber zu verkaufen.
Vogler,FreiunfelderStr. 9, Blumen haus

Laufgitter
Philippi, b. Bauer,
Wilhelmſtr. 18, II.

Abendkleid
neues, Größe 44,
gelber Tüll mit
buntſeidenem Unter
kleid, zu verkaufen.
Köthener Str. 6, pt.

Koſtüm
blau, helle imitierte
Pelziacke, ſchwarze
Jacke, Bluſe, Mor
genrock, 40/42. Sieg,
Gr. Steinſtraße 14.
Chaiſelongues

Elaſtolinſoldaten
Kletterweſte (12 J.),

Lederſtiefel (34),
Kinderſchuhe (35),
Mantel (13 J.)Damenſportſchuhe
(39) zu verkaufen.

Landrain 152, Teich
mann.

Marenko

ſtelle Umſtände hal

Korb
kinderwagen

ne Zuſchriften
R 5136 an MNZ,
Riebeckplatz.

Teppich
gut erhalten, ge
ſucht. Zuſchriften
K 8041 MN, Klein
ſchmieden.

Offiziersſtiefel
Gr. 43, kauſt. Zu
ſchriften M 383 an
MNZ, Mühlweg.

Akten
Rollſchrank

oder anderen ge
eignet. Büroſchrank,
zu kaufen geſucht.
Preisangebote unt.
K 8036 MNZ, Klein
ſchmieden.

Skiſchuhe
40/41, gut erhalten,
zu kaufen geſucht.

Für gebrauchte

mMebel
zahlt gute Preise

Weiße 9
Graseweg e

Weinflaſchen
kauft Spernau,
R.WagnerStr. 4,

Ruf 332 27.

Für gebrauchte

1ögel
zahlt

gute Preiſeh e Raum c
Zapfenſtraße 18.

Gebr aumate

ßohings
Anzüge ſowie

Damen u. Kinder
kleidung aller Art

kauft
mantelKlavier

(Piano), gut erhal
ten, aus Privat
hand preiswert zu
verkaufen. Zu erfr.
in der MNZ, Rie
beckplatz.

Exacta
Photo, 4X6/2, mit
reichlich Zubehör,

Angebote R s148 Senüntune
(Samtkragen), neu M Riebeckplatz. Kl. Ulrichſtraße
wertig, Normalfig., Ruf 335 39 a
graue Damennubuk Bſchuhe (4) verkauf g5emante ADbauf verkauflich. Perlitz, Jacob und Badeanzug für J
ſtraße 26. 11-13. Siähr. Mädel ſowie Auszieht., Schränke,

Sofa, Flurgard.,rer ebe Schuhe, Gr. 28,Tafelklavier zu kaufen geſucht. Schreibt. Standuhr,
e et ſchie n n e 5147 Trumeau, Stühle
äufl. Schwetſchke Riebeckplatz. zſir. 13, Hof Möbel Korntreff

S

Mantel
ſchwarz, mit Samt
kragen, für Herrn,
Gr. 1,70, gut er
halten, verkauft
Herrmann, Raffi-

Autopelzdecke
güllofen, Eiſen
im auch Einzel
ile davon, ver

Seydlitz

W

ſtraße 13, pt.

Knabenanzug
dunkelblau, und
Kintermantel für
1ljähr. zu verlaufen. Forßter
ſtraße 12, L r.
Puppenwagen

gut erhalten, zwei
ßuppenſtuben mit
einigen Möbeln ver
ſuft Wilhelmſtraße

n

Märklin), mehrfach
pweitert, zu ver
f Rocken

nerieſtr. 32, Vorder
haus, II, r.

Kinderanto
mechaniſche Mühle,
zwei Oelbilder ver
käuflich. Beeſener
Straße 13, pt.
Photoapparat
faſt neu, Agfa

KaratKleinbild
Kamera, ſofort zu
verkaufen. Pfänner
höhe 13, I, I

Küchenherd
gebraucht, zu ver
kaufen. Goeben
ſtraße 6, I, links.
Schaukelpferd

zu verkaufen. Bruck

wenig

Zeiß
Teſſar,

verkaufen.

Bettſtelle

3teilig;

Anker
Prückenbaukaſten,

gebraucht
Turich,

Peſtalozziſtraße 44,
Ruf 319 50.

Photoapparat
e 225,1:4,5, mitüblichem Zubehör, kaufen. Ruf 331 82.

beſtens erhalten, zu
Preis

angebote R 5137

(Nußb.), m. Matr.,Aufleger (Roßhaar), tafeltuch
Bild verk.

Zuſchriften K 8024
den Kleinſchmie

en.

Radio
modern, zu
kaufen.

Markt 29, II.

ver
Alter

Schirm
gebraucht, zu kaufen
geſucht. Angebote
Marktplatz 11, I.

Skier
normal, zu ver-
Schreibmaſch.

gebraucht, alte Adler,
ſofort zu verkaufen.
Pfännerhöhe 13, I, l.

130250, und zwölf
Mundtücher, neu,
für 85, RM. zuverkaufen. Zuſchrif
ten M 378 MN8,
Mühlweg.

Sittichkäfig
zu kaufen geſucht.
Gr. Brunnenſtraße
55, II.

Projektions
apparat

zu kaufen geſucht.
Angebote m. Preis
K. s8027 MR8Z,
Kleinſchmieden

Stiefel
Dam.LederSchaft
ſtiefel, braun oder
ſchwarz, Größe 37,

Schimmelſtraße 17
(am Stadtbad)

Ruf 318 24.

Hähmas chine
ſucht B. Schulz,
Hdlg., Hindenburg
ſtr. 57. Ruf 3813 03.

Gute Preise
für gebr. Möbel,Federbetten, Herren-
kleidung, Wäsche u.
Pfandscheine usw.
zahlt Lina Schmidt
nur Kl. Ulrichstr

Gebrauchte

Kontrollkaſen
Schnellwaag. kauft
Grünert S Klimpel,

h

e

dorf Hall. Str. 12 h h n Leipzig C 1, Poſtfſer, alles gut er orf, Hall. Str. 12. Glaſtolin errennhr Krimmerjacke, enle ettanſt Schnittfilm e n erant v le Grete e
Brehm, r S 33 mm, Königſtraße 6, J. et t Se m ren Kunt Gebrauchte

19. e. mi ee e. Flurgarderobe ſchettentnöpfe 699), Ruf 359 91. eKüchenwaage eiſe abzugeben. sucht zu kaufenmit Schiebegewicht Trautmann, ſowie Eßz immer Stutzer. pelgzgefüt 7 Meer Haſle (S.)
wert Fabritat Brunoswarte 31. Krone, gut erhalt. tert, kleine n Radio Große i e 23Mir Don Fernruf 340 97 e rer J Angebote K. 38035 zu kaufen gen roße Klausstraße

ntnt re c Hamnſtertor 7, I. MNZ, Kleinſchmied. Angebote 374iäuflich. Zuſchriſten lavier ge ag 1000 MR8, Halle zu e e Fern Muſtkgpparat a MNZ, Mühlweg nerriet
r 462 od. kredenzartig, mit für Kinder paſſendr en Ah Miatzv e v S S rchetS. attenſpieler, Ma wagen, 1 Parkwag., attenſpielerſchrk.elektr. et An vate hagoni, faſt neu; I Woſavo auf mit Tonabnehmer. Vorbereitung
auf Stativ ſtehend, Anzug wollener Schulter Gummi, 1 Rolle Angebote M 375 zur Bilanzbuchhal
mit 3 Handſt. preis grau, modern, ganz kragen f. alte Dame. wagen mehrere MNZ, Mühlweg ter Prüfung der
wert zu verkaufen. große, ſchlanke Fig. Wenzel, Zenker Arbeits Kutſch Handelskamm. durch
Seſichtg. Montag u. ſowie ſchwarze Pale ſtraße und Sielengeſchirre, Teppich en

e e ehofſmannStre kaufen. Bin den n Rücke! rer a zu nen
n a a wärtsgaäng, gut er e o terSchülergeige e gut dern halten, Eiſenbahn Mansfelder Str. 58 g 8012 MN8, Klein ſie
mit Kaſten und Sophi teile, Schiene, Ruf 32856. ſchmieden. Verſchi enes 5Noten zu verkaufen Se u Schrankenwärter a sKopernikusſtr. 24. Schwarzer uſw. verkauft ſhandwagenT är lin Damenſchuh, neu, Richter, Jahnſtr. 2. Dachelege kleinen, für Z3jähr. Kaufmann

Größe 37, ſchmale Max Rolle Jungen eſucht. Dipl.) i. R. üb 7erre le re Form zu berkauſen. Schuhe h 5 e Angebote See r Adiſchinſe,
pur mit Zube Angeb. 32(Damen), ohe, Bez. Halfe. NZ, Halle S.n en a et d eſillig zu verkaufen den. Herren), 39740, föneö m hö z t igg Korn an, 7. 7gebote M 1690 S verkauft Richter, hre e a je 10 Ielse nende Bücher. An 7 5iNZ, Halle S. ugendſkier Jahnſtraße 2. v ſür nen äntel, fragen unt. M377

e e t e e s in2 I Zuſchriften 034 7 Schuhe, Stiefel,ler M Kleinſchute- grammophon h h regergamaseh., ar. Geſucht 27ehrere, gut erhalr n e e e e Führer(in), evtl. 7 4gut erbale re zu verkauf. Wenzig, aviere, Fotos, Feld- Vor in) für ere e ehe leselampen e ene e i Holz, formſchön Taschen- u. Armband- Angeb. O 1692bende anweſend. Pfalzerſtraße 20, i Krimmerjacke Holz, ten. Angeb. O 1692Fritz Ho rechte wen grau, e getra Ernſt Mentzel, m North Art s Halles 77
Shneidermeiſter Laufgitter e Drechſlermeiſter, Fchleich, Alter Markt 5 7Sophienſtraße 4. aufgitter verkaufen. Zorn, Kubgaſſe 4. Obſtbaum T Neuarfige,nene e manter gr. el r 3ahma ne fütt t Sonntag 11 hrSe z gefütterter Knaben e Anzüge, Schuhe, u. alle Pflegemaß aparte zweifarbi Ses ſah anzug, Größe 2, zu Kinderwiege reinigt Warcte, Feger nahmen fort aus p 9
ich t er verkaufen. Elja eine Puppenwiege! Eirperef Fchwarr petten zahlt gute Obſtbaufachmannlüuſtig i BrändſtrömStr. ö1, Ruf 25510 Preise Koch, d b itt kl icII r. Montag nach bote K. 8045 MNZ, u Gartenbau „Siedlg.n mittags. Kleinſchmieden Läden Am dann achmi ags eiderPel-maänter Heige (Amati) Mender Am Steintor 10 Sebweersttaßs 13 wes Str.als mäntel u h An r Rahie biltg zu ver- Bernburger Str. te schwarz, gold, schwarzkorn
et e e e n iſen g De Kl. Ulrichſtr. 30 S marine ſtaiseten P 8025 MNg, RobertKochStr. 1. Str. 7 arine fraisLamm preiswert Kleinſchmi h 0 86 anhmieden. 5 2zu verkaufen. An enlomieden. HSchifferklavier Berliner Str. 220

b 78 r er j ie e eigtländer n. e n Verauie in groher Auswahl und inl Avus, 1:4,5, 912, billig möglichst 2türig, gebraucht, s0o- 8Briefmarken m. Zubeh. Herren erhe n wie 1—2 guterhaltene Büro- allen Preislagengute EuropaSamm lackſch J Hoſe an serü el. r 2 Konzert Geigen Sechreibmeschi Faufen geSamm ſchuhe (41); Hoſe 110 130 V., RM. chreibmaschinen zu kaufen glung, zu verkaufen. verkäuflich. Sonn ver B Tenorhorn, Ei sucht. Angebote unter R 5150Angebote G 1686 tag 18 17 uhr reren form, Noten ſ. Blgs- MdN, Riebeckplatz.3 6 tag Zuſchriften R 3815 d Saal tMRs, Halle. Mutz, Benkendorfer h. KRiebecplabe d Salonorheſter.
Straße 67. Schumann, Delitzſchceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeree

e Fuchsform, zu ver 73verkauf. Kl. Stein MabagGrude re M 0 be J Ni ch t
fen, RM. 100,krahe n Hohen Zuſchriften K 8048 JJ WMotorrad weidner Weg 27. M Kleinſchmied. Se Kerier luret n eben derhalten, Schüler Wellenbad- zu verkaufen. Rusche 7 g Set van ſchankel Ziethenſte Hof. lör aksſteahe Es gibt Leute, die zu keinem T Jbergiraßze 100 wie nen ne i irrſt kommen f Es J Ting, gezogen z gibt aber Dinge, die keinen J den e n re S J.ruckkaſten f. K r z j gGeſchäftszwecke, elektr. Kronleuchter, Polltermöhetu. Dekoration Privatkrankenkaſſe iſt V

Staffelei, Holzbett
ſtelle und Schankel
ſtuhl. WalterStein
bach Straße 18, II
rechts.

Heinzelmännchen
Köchkiſte verkäuflich
Delitzſcher Str. 24,
III rechts. Beſichtig.
Montag nachmittag.

Hindenburgsfrahe S u. 10, Ruf 33713

Schöne Einzolsessol noch am lager

verdunkelungs Rollos

heute nötiger denn je.
Tauſende haben dieſe ſegens
reiche Einrichtung r
Wollen Sie nicht auch einmal
bei uns anfragen
Mittelſtandskrankenkaſſe

Volkswohl Dortmund
Beitrag für Mann, Frau und

erprobt.

Deutſche

Das rfür Damen- und Kinderkleidungo e Spezcalhaus
Kind ſchon ab NM6.60 mtl. Halle (S.) Leipziger Straße 5
m m u Hier ausschneiden a min allen Gröhen Ich habe Mittellung geleſen und Sonntag, den 15. Derember, von 14.30 Uhr

rielle, Gr. VAue urichstrahe

Name

wäre nicht abgene re neueſtenTarife r r

Anſchrift:

Bitte deutlich schreiben u. enden an

Bezirksdirektion: Hoſſbauer,
Halle (S.), Königſtr. 7, Ruf 34405

bis 17.00 Uhr geöffnet,
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e

Kreisfrauenſchaftsleitung
Montag, den 16. Dezember 1940:

Ortsgruppe Glaucha:
Vorweihnachtlicher Frauennachmittag,
mer, 15.30 Uhr.

Ortsgruppe Leuchtturm:
Vorweihnachtlicher Frauennachmittag, Sportvereinshaus 98,
Merſebürger Straße, 15 Uhr.

Ortsgruppe Vogelweide:
Vorweihnachtlicher Frauennachmittag,
garten, 15.30 Uhr.

Dienstag, den 17. Dezember 1940:
Ortsgruppe Panulusring:

Vorweihnachtlicher Ftauennachmittag,
hardt, 15 Uhr.

Ortsgruppe Hofjäger:
Vorweihnachtlicher Frauennachmittag, Hofjäger, 17 Uhr.

Ortsgruppe Franckeplatz
Vorweihnachtlicher Frauennachmittag, Schloßbräu Deu
mer, 15.30 Uhr.

Ortsgruppe Halimarkt:
Vorweihnachtlicher Frauennachmittag, Haus an der
Moritzburg, 15 Uhr.

Mittwoch, den 18. Dezember 1940:
Ortsgruppe Ratshof:

Vorweihnachtlicher Frauennachmittag, Cafe Bauer, 15 Uhr.

Donnerstag, den 19. Dezember 1940:
Ortsgruppe Univerſität:

Vorweihnachtlicher Fraueunachmittag, St. Nikolaus, 15 Uhr.

Freitag, den 20. Dezember 1940:
Ortsgruppe Wittekind:
O Vorweihnachtlicher

16.30 Uhr.

Gunwr lebende Cumm plede

Schloßbräu Deu

Böllberger Kaffee

Bierhaus Engel

Frauennachmittag, Gaſtſtätte Zoo,

vleler Frauen mif reinem Teint
liegt in der Aufmerksamkoelt, die
sis ihrer Verdauung schenken.
Wenn Darmol be vörzugt wird
so ist das verstän dich Es ist
sparsam und bequem, schmeckt
vio Schokolade Sie werden be-

stätigt finden, daß Frauen mit
reinem Teint und Jugendichem
Aussehen besonders auf die Ver-

e und das qute Absführmiftel Darmoſ Verwencdem
in Apofh. u. Droq. RM -.74 u. 1.39

die gute Abführ- Schokolade

r le trotechvik
Maschinenbau

Laboratorien
Lehrfabrik f.
Praſketikanten

Schülerheim Naschineschreiben

Kurtahnen W
de(Obersckule, Kl. 3—8, Abitur).

33 h s Erivat-Unterriehieistungsfähige Volksschüler auf-genomſden, e das 6. Senulſan Maschinen

Vollendet haben. schreibenGute Unterbringung und Ver-
pflegung. Mäbige Kosten

Anmeldungen nimmt bis 15. Ja
nuar entgegen

Der Austaltsleiter.

Kurzschrift, Bucht
Beginn jederzeit.

Walter Benne:
Beesener Str. 1,
hernsprecher 357 24

Neuer Transport erstklassiger

Ermmkää meler
Reinhold K. Beyer Co.,
Halle (Saale), Leipziger Str. 76 (Rofes Rokßß)

e e9

Bernhard Weithase
Halle a. S., Fischerplan 2
Fernsprecher 211 78

Einkauf von Häufen und Fellen
aller Art, sowie von Tlerhaaren

Eine Auswahl Pferdjüngerer mittel Art u r
schwer u. leichter kaufen. auben

ſtraße 3, bei Härtel.

IMEDEeeD d jungen, verkauftdarunter mehrere fragende Stuten Sang n hatger
sehen preiswert zum Verkauf. Schweine

Hellrung, Halle S.) S See
i ü unAm Steinfor 23 Ruf 24638 ſhwer, verlanſt

e We Werder
22 5 raße 62.Karl Böhlert's Drahthaare

Roßßsehlächterei, Halle (Saale), foel mit Stammb.
Oleariusstrabe 3, Fernruf 239 33 Friedrich

platz 6.
j Jkauft Schachtpferug terſgren

Notschlachtungen werden zu her Lenltg
jeder Zeit abgeholt. Beunſtedter Str. 15

j FutterſchweineDuron II in allen Größen
gibt ab Williambrfanren es Sehr Viele en

äl Lehndorf.

vereſnsnachröchten
Fach Werkſtätten Halle e. V.

Der Verein hat in einer außerordentlichen Mitglieder
verſammlung ſeine Auflöſung beſchloſſen.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre Anſprüche an
umelden,t Halle, den 16. Dezember 1940. Der Vorſtand.

Jn dem Konkursverfahren über den Nachlaß desSo JVor Sportabzeichenkurſus: Kaufmanns Carl Beier, alleinigen Inhabers der19 30 bis 21.30 Uhr Vorbereitende Firma Carl Beier, Uhrengroßhandlung in r a. S.
Uebungen (Männer

Der franzöſiſche Zuſammenbruch.

Frielingsdorf nach einer Fahrt
19.30 bis 21 Uhr,

Eintritts
Ulrichſtr. 26,

Reichsredners Dr.
durch die Weſtgebiete, 17.
Moritzburg Saal.
karten in der KdF.Kartenverkaufsſtelle I, Gr.

Dezember,
Unkoſtenbeitrag 0,60 RM.

ſowie in allen Vorverkaufsſtellen erhältlich.
Mufſikſchule.

der Volksbildungsſtätte,
„WirSingſtunde

Lieder.“
A. Sprachkurſe.

Mit Beginn des zweiten Winterarbeitsabſchnittes werden Hermannſchule; ir ig z e Hermannſchule; Donnerstag 18 bis 19 Uhr für Kinder
Jtalieniſch, Spaniſch, Franzöſiſch, Eng Hermannſchule

genügender Teilnehmerzahl ſind noch
Walloniſch.

neue Kurſe für Anfänger und
Sprachen eröffnet:
liſch, Ruſſiſch. Bei
in Ausſicht genommen
Anmeldungen werden ſchon
meldeſchluß 5. Januar 1941;

B. Muſikſchule.

Ausbildung auf
choriſchem und Einzelſingen, Gemeinſchaftsſi
fang bis zur Reife, Eintritt vom 8. Lebensja
Je nach Wahl Gruppen oder Einzelunterricht.
C. Arbeitskreiſe.

Bei genügender Teilnehmerzahl werden Arbeitskreiſe für
Anfänger Und
grafieren, Zeichnen, Holz
Anmeldungen ſchon jetzt erbeten.
1941. Preis je nach Teilnehmerzahl
für je zehn Stunden).

Anmeldungen
bildungsſtätte,

Heute, Sonntag, 15. im Saal Mi i i ung über ſeinDorotheenſtraße 18 ihr. offene Mittwöch 20 bis 21 Uhr für Frauen, Donnerstag 20 bis nung des Verwalters, zur Verhandlung über ſeineDezember,

Holländiſch, Flämiſch,
jetzt entgegengenommen.

allen Jnſtrumenten,

Fortgeſchrittene eingerichtet für:

werden entgegengenommen in der Volks der Moritzburg vom 16. Dezember
Dorotheenſtraße 1, und i

verkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtraße 26. in der

ſin gen weihnachtliche i i ü ichsEintritt frei für jedermann 19 bis 21 Uhr Vorbereitung und Abnahme für das Reichs

An 21 Uhr Moritzburg, Dienstag 9 bis 10 Uhr Moritzburg,
Preis für je zehn Std. 6 RM. Mittwoch 16 bis 17 Uhr Kröllwitzer Schule, 16.30 bis 17.30 Uhr

in Muſiklehre,
ngen, vom An

r an möglich. ſehule, 15 bis 16 Uhr Freiimfelder Schute, Dienstag 17 bis

Foto ſä i Sdiund Papp ſowie Metallarbeiten, Anfänger ſind noch Meldungen an die Kreisdienſtſtelle,
Anmeldeſchluß 5. Januar

Mindeſtpreis 6 RM. e ühr Talamtſchule

Karten Die Uebungsſtunden in den Städt. Turnhallen fallen vom

und Frauen) Turnhalle Moritzburg iſt der Schlußtermin und nachträglicher rüfungs
Lichtbildervortrag des Freitag 20 bis 21.30 Uhr Abnahme für das Sportabzeichen, termin auf den

Moritzburg.

ſ er 19.30 bis 21.30 Uhr Mittwoch e 16. Januar 1941, 10 Uhr,ür Männer, Frauen, Hermannſchule. Freitag 15 bis 17 Uhr Pſur Kinder (nit n Segen vor dem r e AdolfHitlerRing Nr. 13,
Schmimmen (Stavtbad) Dienstag 20 bis 21 Uhr Ret- Himmer Nr. 45, beſtimmt.

tungsſchwimmen, Vorbereitung für das Sportabzeichen, Der Termin dient zur Abnahme der Schlußrech
21 Uhr für Anfänger und Fortgeſchrittene, Sonnabend Vergütung und Auslagen, zur Erhebung von Ein

wendungen gegen das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berückſichtigenden Forderungen.

Halle, den 12. Dezember 1940.
Das Amtsgericht, Abt. 9.

ſportabzeichen.
Rollſchuhlaufen: Montag 19 bis 20 Uhr für Erwachſene,

Dienstag 18 bis 19 Uhr für Kinder,

Fechten: Täglich 19 bis 21 Uhr, Henriettenſtr. 26.

Gymnaſtik und Spiele für Frauen: Montag 19.30 bis

Freiimfelder Schule, Donnerstag 15.30 bis 16.30 Uhr Land
wehrſtraße, Freitag 19.30 bis 21 Uhr Moritzburg.

JiuJitſu: Dienstag 20 bis 21 Uhr Moritzburg
Kinderturnen (koſtenlos): Montag 15 bis 16 Uhr Frieſen

Oeffentliche Steuermahnung
Am 15. Dezember 1940 waren folgende Steuern fällig

1. Hauszinsſteiter für Dezember 1940,
2. Gemeindegrundſteuer für Dezember 1940.13 Uhr Alte Volksſchule, Mittwoch 15 bis 16 Uhr Kröllwitzer Soweit die Steuern nicht über dieſen Zeitpunkt hinaus

Schule, Freitag 16.30 bis 17.30 und 17.30 bis 18.30 Neu geſtundet ſind, hat Zahlung bis ſpäteſtens 18. d. M. a
nmarktſchuke. die hieſige Stadtkaſſe zu erfolgen. Nach Ablauf dieſesBoxen: Zu dem demnächſt beginnenden Borkurſus für Termins Kherven Rucſtande zwangsweiſe beigetrieben.

Eine Behändigung von Mahnzetteln findet nicht ſtatt,
Ammendorf, den 16. Dezember 1940.

Der Bürgermeifter.

Toſſette Artſſel e Cummi-pfecſer

Univerſitätsring 12, erwünſcht.
Schulung der Betriebsſportwarte: Donnerstag 19 bis

Wegen der Weihnachtsferien fällt jeder Sportbetrieb in
bis 6. Januar 1941 aus.

21. Dezember bis 6. Januar 1941 aus.

Togal ist hervorragend bewährt bei

Rheuma Nerven- und
lschias
Hexenschufß

Kopfschmerz
Erkältfungen

Unzähligen haben Togal- Tabletten rasche Hilfe
gebracht. Die hervorragende Wirkung des Togal
ist von Arzten u. Kliniken seit über 25 jahren be-

stätigt. Keine unangenehmen Nebenwirkungen.
Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch

heute einen Versuch aber nehmen Sie nur Togal!

el alen ohneKostemos erhalten Sie das interessante, farb. illüstr. Buch Der Kampf gegen Rheuma

und Schmerz“, ein Wegweiser für Gesunde und Kranke, vom Togalwerk München 8/K

die „ihn“ sehr erfreuen
Sporfhemden
mit fesfem Kragen, hübsche
Musfer, aus guten Stoffen, RA.

Oberhemden
mit 2 Kragen, solide Quali
fäten, sehr aparie Mustfer, RA.

Selbsfbinder
eine reichhaltige Ausmusterung
für jeden Geschmack. RM
Selbstfbinder
die bekannfen „Pfau“- und
„Rofsieqel“- Marken, auser-
lesene Musfer RM.
Herrenschals
sehr feine Streifen u. Fanfasie-
muster, dezente Farben, RM.

Nachfhemden
aus quten Wäschesfoffen, mit
farbigen Besästzen RM.
Herten- Socken
Flor mit Kunstseide dezenfe

Musfer RM.Wolle plaffiert, Doppelsohle
extra versfärkt RM.
Am Sonnfag, dem
15. Derember 1940

S en
e s F.

Möllers Pholowerkstätten
Fernruf 25032

Flache und runde

Taschentampene
Batterien

wieder vorrätig

Vniversitäfsring

Mein Geschsft ist ab Monſeg, den
16. Der bis einschiiehlich Sonnsbend,
den 21. Dez. nur nachmittags von 3
bis 7 Uhr abends geöffnet. Dſe übrige
Zeit wegen Au arbeltung geschlossen.

Friedrich Marutzky

um Jehreswecehs

l e Br eriß
von e e m Benatz er e
WiiheimWsntke Halles

Bernburger Straße 11 Fernruf 241 77

7.20 3.95

1495 7.20

3.20 1.55

750 54

195 310

CGeldilausbauu auf
In geelgnefen Fällen sofortige Finanzierung
durch Zwischenkredit
bei 30 Figenkapital möglich. Ihr langgehegter Wunsch,
ein eigenes Haus zu besitzen, wird durch uns erfüllt.
Ein oder Mehrfamilienhaus wird lückenlos einschl.
Nebenkosten finanziert. Keine Genossenschafts oder
Haftanteile, keine Versicherungspflicht, keine Ver-
waltungskosten, angemessene Verzinsung. Verlangen Sie
noch. heute unsere reich bebilderte Aufklärungsschrift
„Der Weg zum Eigenheim“, die Ihnen postwendend
kostenlos und unverbindlich zugeht.

Hauptverwaltung der Bausparkasse Mainz A. G., Mainz

h. 3.85

215 1.60
2.15 1.80

von 11.30 bis
17 Uhr geöfinet.

e

Die T lerlandeghandwertemeiten

und die
Zentralvtelle der landeslfeferungs Genossenschaften

des Handwerks
im Landeshandwerksmeisferbezirk Sachsen Anhalt

übernehmen noch Aufträge
Kriegswirtschaftiſch wichtiger Arbeiten

ne TeSS

für folgende Berufe

vorrätig.

Be Asthma u. Bronchitis
zäher Verschleimung, quälendem Husten?

d a ninO. H. E. Tabletten
selvst in veralteten Fällen. Original-Packung
mit ca. 100 Tabletten RM. 2.55. In Apotheken

Verlangen Sie daselbst
klärende Broschüre. auf

Schlosser Stellmacher
Mechaniker Korbmacher
Schmiede Dreher Seller
Maschinenbau Unlformschneider

Apparatebau WäscheschneiderI an doh n I Klempner Saftler
runde und lgrhne Tischler Glaser Kürschner und

Model le Böftcher Mützenmacher
echt itfallenische

Palis ander

Musik- Müller
Geschäſtsstelſe: Halle, Schwetschkestr. 30

Fernruf 363 25 und 277 06
Grohe Märkerstr. 3 (Markt).
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S.

ge n Männ lich Wer hat Interesse sich als
Elcktro- Hiltsmonteur

ine r e e Zur Entlastung „unseres Konstruktionsbüros suchen wirin r a aamniermem an Hans em 7er 53 e Interesse nicht Alter Ist ausschlaggebend. kaufmännische Krätte
gehen Zim belchggn inten Gute Verdiensfmöglichkeiten, mit technischem Interesse u. Verständnis

1 Lagerbuchhalter Angebote an F. May, Halle (Sasle), Königstrabe 13. Eisenhändler, e zur Uebernahme der
Angebote mit Lichtbild, eigenhändig geschriebenem Lebenslauf
und Zeugnisabschriften sowie Angaben über Gehaltswünsche und
frühesten Eintrittstermin unter Kennwort EK erbeten an

1 BResgistrator

ung mehrere Karteiführer wenn gen ges men man nm junge Kaufleute Siebel- Flugzeugwerke Gmb.eſes Wir suchen laufend männliche Arbeitskräfte Halle (Saale) 2.h Nur schriftliche Angebote mit Lichibild, Lebenslauf zur VUmschufung
g. Zoeugnissbschrifften und Angaben über GSehalfs- Sp. wünsche und frühesten Einfrifftsfermin erbeten an Dreher

Ffräser
HoblerSiebel- Flugzeugwerke G. m. b- H,

Halle [Saale) 2.

ILEHEI, INGE

gesucht für Offsefdruck und Karfonegen

CARE, V CREE
SGSrohdruckerel

Elektroschweißer
Haschinenschlosser

h

Bonrer
Stobßer

Berghau A. G. SalzgitterUnternehmen der Luftfabrtindustrie s u e ht

Bauschlosser

3 Gefolqschaffsabteilunokaufmänniſche Angeſtellte e e en
W e m e a r Werkskantlne in Leipzig sucht Wir suchen zum beldigenBewerber die Zeit der Anschulung an- r K ch Köchn rgemessenen Gehaltsansprüehen wollen sich unter C od. 00 in kaum.
Beifügung eines Lichtbildes, eigenhändig ge- und zwei füchtige Jschriebenen Lebenslaufes, Zeugnisabschriften s0- Männliche unck weibliche Küchenmädchen C gestellten
wie Angaben über frühesten Rintrittstermin 0 Kozt g. Wohnung im Hause welche K inidie ANZ, Halle (Sasl e.n e e e Lehrlinge nicht Bedingung. Be- der Eisenbewirfschaftung,J werbungen an Albert Schröter lagerbuchführung undfür Konfor, Einzel- u. Großhandlung mif gufen Kantinenpächtfer Rechnungskontroſls be-

Schulzeugnissen stellt z. 1. April 1941 ein Pittier- Werke A. G sitzt. Angeb. mit Zeugnis-
Werk l s abschriften und Gehoalis-H. Schnee Nachflg. K. Gr. ansprüchen unfer AngabeCoipzig-Wanren, Pittler Sfr. 26. des frühesten Anfritffs-

T Wir suchen Pers. Vorstellung mit selbstgeschriebenem fermines erbeten anDam meister Lebenslauf und Schulzeugnissen jederzeit.p un m er e 4 k z s Wir suchen für soſort: J Paul Schreck K.
mit Erfah- ung in der Warfung von La-Monis e 8 Fabrik iur Bahnbedarthochernehkestei e 1 Kranführer aſie/s, detereher s 68,Turhinen- und Käliemarchinisten KernmacherZum 1. April 1941 ein KAVFMANNISOHRER auch zum Anlernen

Kaufmännischer

Lehrling
(männl.) mit guter Schul-
bildung zum ſ. 4. 1941 ge-
sucht. Schriftl. Bewerbung
erbitten

Gebrüder Schubert
Großbäckerei u. Mühlenwerke
Merseburger Straße 102

Elektriker
Bewerbungen mit Angabe der Ansprüche und
des frühesten Aniritisſermines an die
Süddeutschen Holzverzuckerungswerke
Hkllengeselismaft
Regensburg, Schliehßfach 126

Gießereihilfsar beſter

Magdeburg Werther
Eisengleherel

Halle (S.), Paul-Riebeck-Str. 20-22

LEFHRI,IN G
mit guter Schulbildung gesucht. Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften sind zu richten an

FRIEDRICH RECKMANN
Vaberik für Bahnbedartf
Halle Saale) 2, Schließfaceh s9

Malerlenrins
zum 1. April 1941 gesucht.
Paul Grobe, Malermeister,
Gustav-Nachtigal-Straße 9.

Sorialreterent
Wir suchen

2 Werkzeugschlosser- [ccqcct

1 Metalldrücker- für jetzt oder später in Dauerstellung ge-g

sucht. Verlangt Wird nationalsoz. Denken

1 Dreher- e rednerische Befähigung, Menschenführung,NSDAP.-Mitglied. Wehrmachtsangehöriger
nicht ausgeschlossen. Alter nicht unter
28 Bewerbungen mit Lichtbild, Lebens-
ſauf, Gehaltsforderung, frühestem Antritts-
termin sowie Referenzen erbeten unter B 465
an die MNZ, Bitterfeld.

1 kaufmännischen geren
Wir suchen zum beſdigen Antritt: a) fechnisch
fär die Konstruktions- und Enfwicklungsabteilung

1 Vertreter od. Aſſiſtenten des Abtkeilnngs-
leiters, mehrere Konſtrukteure

mit gründlichem fechnischen Wissen u. Erfahrungen
im allgemeinen Maschinenbau, im Armafturen- unck
Apporatfebau, im Bau feinmechanischer Soeräte

1 ält. Ingenieur für die Vormenabteilung
jüng. Jngenieure od. Techniker, auch Anfäng.

Konstruktionsbüro od. Durchführung von Versuchen

techniſche Zeichner und Zeichnerinnen

Mechaniker
zur Anfertigung von Versuchsgeräfen. Ferner:

Kontrolleure für Stanzartikel
b) kaufmännisch

mehrere Einkäufer aus der Metallbranche
mit den Vorschriften der Ueberwachungsstellen

bestens vertraut
tücht. Buchhalter für Betriebsbuchhaltung

tüchtigen Lagerbuchhalter (innen)
tüchtige Lohnbuchhalter (innen)

gewandte Stenotypiſtinnen, Kontoriſtinnen
Ausfährl. Bewerb. mit Gehelfsansprüchen u. licht-
biſd, sowie Angabe des frühesten Anfriftstermins an

Auergesellsehaſt 46., Werk Oramenvurg h. Berlin

Bewerbungen erbiffen sofort

2ienh-, Preß- u. Stanzwerk Schwarz& Co.
2zwintschöna-Halie,.

X a

u h S JSUCHT LAUFEND
eine gröhere Anzahl männlicher und weib
licher Arbeitskräfte, die bereit sinch, sich auf

Leichtmetall-
bearbeitung

um- oder anschulen zu lassen. Die Schulungs-
zeit dauert je nach Eignung mehrere Wochen.
Nach erfolgreicher Anschulung erfolgt Akkord-

bveschäftigung in der Fabrikefion.

Wir suchen einen

Iageristen
dem die Bearbeitung der Wareneingänge und
Ueberwachung unseres Lagers untersteht.
Fachkundige und in gleicher Eigenschaft tätige
Kräfte wollen ihre Bewerbung unter Angabe

des Gehaltes einreichen an

Wicland 4 (0.
Halle /Saale, Große Ulrichstraße 12.

L

Lelirlinge
(männl. u. weibl.) für
gesucht, sowie

J Lelivmüäctel
Schriftliche

Verkaui

Pers. Vorstellung im Einstellbüro der

SEBEL-FLUGZEUGWERHE G. m. h. H.

Halie (Saale)

für Kontor gesucht.
Bewerbungen an

TOtel and. Co.
Halle/S., Gr. Ulrichstrahe 12.
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Männ lich Größere Landwirtschaftl,
stelle sucht

Buch

Wir suebh en 2 u m
bald möglichen Dienstantritt

tüchtige Maschinenbuchhalter

brfahrenen Leiter

in selbständige
guten Bezügen.
gesucht: fachlich vorgebildete

Buchhalter (nnem
sofort oder später. Bewerbungen
unter V 1678 an MNZ, Halles

Position, bei
Ferner werden

Für meine Baumschule (anerkannter
Betrieb) suche ich für 1. April 1941
tüchtigen, geweckten

Jungen
als Lehrling.

Otto Müller, Baumschulen,
Radefeld über Delitzsch.

kaufm. Lehrling
(männlich) für Ostern 1941 ges.

Wehlte S E.
Kälteerzeugungsanlagen,
Halle S. Büro: Bismarckstr. 11.

Mechanſker-Lehrline

s tellt s in 1Kurt Fest, Halbersisdier Str.

oder Maschinenbuchhalterinnen
die in der Bedienung der
Mercedes-Addelektra-Buchungs-
maschinen bewandert sind.
Ausführliche Bewerbungen mit
handgeschriebenem Lebenslauf,
lückenlosen Zeugnisabschriften
und Lichtbild. sowie Angabe
der Gehaltsansprüche und des
frühesten Eintrittstermins sind
zu richten an

V N. S I I IID
Aktiengesellschaft für Bergbau u. Hättenbetrteb
Abt. Kupfer- und Messingwerke, Hettstedt (Sudhar2)

PERSONAILABTEILVNG

Hausdiener
zur Aushilfe sofort gesucht.

Goldenes Herz
Mansfelder Straße 57.

J

korwerlehrlinge
stellt Ostern 1941 ein

Magdeburg Werther

kisengleßerei
Halle (Saate)
Paul Riebeck-Str. 20-22

Lehrling
mit guter Schulbildung zum
1. 4. 41 gesucht.

3. F. Weber Nachfolger
Kolonialwaren Großhandlung,
Meteritzstraße 2/3.

Lelhnrlſmge
sucht Osfern 1941 Max Sorrmann,
Schmiedemstr., Glesien üb. Schkeud. tz

Café Bauer
Halle, Grohe Steinsirae 74

Büfettfräulein
sowie

Kochlernende
für sofort oder I. ſ. 1941

gesucht.

Landsberger Str. 53

Bäckera n See Ie8chättghofe
vor Weihnachten z.
Aushilfe geſucht. (Radfahrer) zum

ſofortig. Eintritt
geſucht.

Leicentrost
Michael

Bäckermeiſter

Echtermeyer,

Ruf 297 91.

Gesucht
zum Vertrieb des Organs der Auslandsorganisation
der NSDAP „Deutsches Wollen

tüchuge Zeitschriftenwerber
zum Vertrieb des Jahrbuchs der Ausland sdeutschen
Wir Deutsche in der Wert

eißige Buchvertreter
C

Buchhalter
selbsfänd. arbeifencdh, sicher
im Monefsabschluh, für so-
fort oder später gesucht.

HORST HEINZ KEUFFEL
Aufozubehör- Grohhandlg.,

Gutenbergstrahe 17/18,
Fernruf 432 82.

Wir suchen für sofort oder später
ſ Lageristen u. Verkäufer
1 älteren Mann
für Lagerarbeiten.
Zum I. April 1941
1 kaufmänn. Lehrling
jungen Arbeifsburschen
für Lager und Büro.

BRücäcer 6 Körner
Fahrrad und Kraftfahrzeug-Ersatz-
und Zubehörteile-Großhandlüng,
Streiberstraße 19/00.

Lagerhelter
möglichst mit Führerschein, für

wrt oder Später gesucht.
S 7 2Ewald Herrmann

Elektro-Großhandlung,
Halle (S.), Kirchnerstraße 18a.

z Betonwerker- Lehrlinge

J Betonforwer- Anlernlinge

Stukkateur-Lehninge

1 aufwänmschen lehrüng

stellt ein
E. Hänsel Müller

Betonwerk
(anerk. Lehrbetrieb),

Halle-Diemitz,
Berliner Straße 62/66.

Kraſtwagenſünrer
zuverlässig, guter Wagenpfleger,
für sofort gesucht.

Hermann Bernstein
Halle-Troiha, Saalestraße 1,
Kartoffel-] und Futtermittel-
Großhandlung

für leichte Beschäftigung für
gesucht. Landwehrstraße 7 I.

Aelterer rüstiger Hann

dauernd

Verlagsanstalt Otto stollderg, üdt.
handlung, Berlin W 9

Gr. Märkerſtr. 7.

lehring
geſucht.

ſeise ducn- Holzſchuhfabrik
Chr. Muſche,

Gottesackerſtr. 13/14

Weibliäch

Frau oder Fräulein
für leichte Lager-, Schreib- und
Rechenarbeiten täglich von 9 bis
16 Uhr soſort gesucht. Schwach,
Flakkantine Woſfen, Kr. Bitterfeld.

Apothekenhelterin
zum 1. Jan., evtl. später, gesucht.

Glüdéaut- Apotheke
Ammendorf-Halle (Saale).

77Tüchfiges

Büfeltfräulein
für meinen Restaurationsbetrieb
für möglichst sofort oder zum
I. 1. 1941 gesucht.

Helimufh, Bitterfeld, Goldene
Kugei“,

stellt zum 1. April 1941 ein

-Christfian Glaser
Große Klausstraße 24
Oefen, Herde, Eisenwaren

Lager arbeiter
und Beißahzrer
tür unser Fabriklager in Halle

sofort gesucht.

Kaufm. Lehrling

zum 1. April 1941 gesucht.

t Wer enWielandstraße 7, Ruf 256 45.

Harzer Hahrungswittelwerne Maurerlehrlinge

er Halberstadt. für Ottern den

flielßiger
Beißfaalhrer

gesucht.
Benciolpn Welske
Thüringer Bahnhof

tlalle/S., Richthofenstraße 5.

und geweckten

Gärtnerlehrling
sin. Otto Voigt

Für die Landesprüfstelle in Halle
werden

Sauehn lenmöglichst mit Erfahringen auf dem
Gebiete der Wirtschaft und der
landwirtschaftlichen Marktordnung
gesucht. Antritt zum 1. 1941 och
später. Bewerb. sind zu richten an
Landesbauernschaft Sachsen Anhalt,
Halle /S., Kaiserstraße 7.

Klostermansfeld.

Am 1. April 1941 stelle ich in meinem
anerkannt Lehrbeſrieb einen kräftigen

GSarfenbeau,

kKlm. kehrline

Ewald tierrmann
Elektro- Großhandlung

Zeuei Nacher-
für sofort gesucht männlich od.
weiblich), ferner weibl. Kräfte
für pharmazeutische und Kkos-
metische Abteilung.
F. A. Hoffmann 6 Co.

Apothekerwarengroßhaudlung,
Dryanderstr. 14.

Halle (S.),

zur Ausbildung als Elektro-Kauf-
mann zum 1. April 1941 gesucht

Kirchnerstsaße 18a.

kaufm. Lehrling
2 Anlernlinge

zum Wäschenähen
sfelit“ zum 1. 4.

Aſhert Streuber jun.

mit guter Schulbildung und

1941 ein

Halie Diemiiz, Berliner Straße 237.

Staatl. Polizeidienststeile
sucht jüngere Männer

von 20-30 Jahren für die mittlere
Beamtenlaufbahn. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis-
abschriften unter V 1998 an (lie
MNZ, Halle s.

sfellt ein zu Osſfern
Franz Bannasch
Obhsusen.

kinen Schmledelehrling

Einige Hilfsa

Maschinenfabrik

Melker
ledigen, für ſoſort

ſlehriing

suchen

Karteiführ

abschriffen sowie Angaben

Htenotypiſtinnen
Kontoriſtinnen

Hollerith-Locherinnen
auch geeignete Kräfte zum Anlernen

2 e 2 eweibl, Bürohilfskrüäfte
Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnis-

und frühesten Eintriftstermin erbeten an

Siebel- Flugzeugwerke 6 m b.
Halle (Saale] 2.

erinnen

über Gehalfswünsche

Werksptlegerin
von grohem Unternehmen
Mitteſceufschlands gesucht.

Angebote mit Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugnis abschr.,
Gehoelfsanspr. und Zeit des
Dienstfantriffes erbeten unt.

N. 1691 an die ANZ,
Holle/ S.

Idcht. Kontor
mit buchhaltferischen Kennt-
nissen zum sofortigen An-
tritt von hiesiger Lebens-

mitfel- Großhandlung ge-
sucht. Zuschr. unf. K 8030
MNZ, Kleinschmieden,

Wir suchen zum bald

und

für unsere Verwelfungsbür
Handschriftliche Angebote

Gesellschett
Personal

perfekte Stenotypistinnen
tüchtige kaufm. Angestelite

Zeugqnisabschrifien, Gehalisansprüchen und frühestem
Eintrittstermin sind zu richten an die

BUNA- WVERKE
Schkopau über Mersebueg.

gen Eintritt

os.

mit Lichtbild, Lebenslauf,

mit beschränkier Heaffung
büro für Angestellte

für Schlosserei und Dreherei witz,
zum sofortigen Antritt gesucht

Willy Hirsch
Halle-Diemitz, Otto-Stomps- Straße 79

rbeiter
Gröbers.

oder ſpäter geſucht.
Curt Rackwitz, Kock

Fernruf 124

des Kraftfahrzeughandwerks wird
eingestellt. Zuschriften unter
W 1659 an die MNZ, Halle S.

gesucht.

Böllberger Weg 61/62.

Stellmacher
1 Karoſferieſtellmacherlehrling

1Karoſſerlehlechſchmiedelehrling

Kurt u. Karl Schmeii
Karosserie- und Wagenbau,

Arbeitsburschem
stellen sofort ein

Finkgräfe BarthHindenburgstraße 59.

gewandten

Zu melden bei

Hindenburgstraße 43.

Wir suchen zum sofortigen Anfrift einen

Briten allen

bieten.

Lehriing

Vulkanisiermeister,

für das aussichtsreiche Vulkanisierhandwerk für e
sofort oder I. April 1941 stellen ein

W m s r R Ka e Bau r t n
Fachwerkstatt für

reifen- Reparaturen und Runderneuerungen,
Hindenburgstraße 59.

Auekt in
Ageslagtd bieten ſich dem deutſchen

Verlagsfachmann gute berufliche Möglich
keiten und leitende Stellungen. Wer ſich alſo
ſpäter in deutſchen Städten oder im Aus
land „den Wind um die Ohren wehen laſſen
will“, der ſollte Verlagsfachmann werden.

jür dem Beruf eines Verlagsfachmannes

erhalten in unſerem Hauſe eine ſehr ein
gehende und

verlegeriſchen,
für den Beruf wichtigen techniſchen Ge

Wie vielſeitig die Ausbildung und
wie ausſichtsreich die ſpäteren Entwicklungs
möglichkeiten ſind, zeigt eine kleine Schrift,
die wir Jhnen gern und koſtenlos zuſenden.

Lehrlinge

umfaſſende Ausbildung in
kaufmänniſchen und

Auto-

Die Mitteld. KationalFeitung

ſtellt männliche und weibliche
für den Beruf des Verlagsfachmannes ein.

Bewerbungen an die Verlagsleitung.

Lehrlinge

Wir suchen für sofort oder später noch

Stenotypistinnen
evtl. duch Anfängerinnen
Bewerbungen mit Lebenslauf,
ansprüchen, frühestem Antrittstermin usw. sind zu richten an
die Personalabteilung der

Gottfried Lindner A. G.
Ammendorf bei Halle (S.)

Zeugnisabschriften Gehalts-

Buchhalterin
selbsfänd. arbeifend, sicher
im Monaefsabschluh, für so-
fort. oder später gesucht.

HORST- HEINZ KEUFFERL
Aufozubehör- Grohhandlg.,

Gufenbergstrahe 17/18,
Fernruf 432 82.

7

S (Saale), Baul-Riebeck-Str.

Wir suchen für sofort

Aufcartung
zum Säubern der Gefolg-
schaitsräume, die auch
Kafteekochen für die Ge-
folgschaft übernimmt.

Magdeburg Werther
Eisengießerel

Kontoristin
evtl. auch Halbstagskraft, sowie
Verkäuferin für sofort od, 1. 1.
1941 gesucht. Ha l Iin, Steg 15.

Zuverlässige

Kontoristin
auch. älter) für Stenographie,
chreibmaschine und allgemeine

Büroarbeiten früher oder später
sucht. Angebote mit Angabe der
letzten Taätigkeit, Antrittstermin und

Gehaltsaneprüchen erb. unter E 1684
an die MNZ, Halle S.

Junee Rontortonnn

gewandt, mit leichter Auſffassungsgabe, zum 1. 1.
Schriftl. Bewerb. an1941 oder später gesucht.

Maschinentabrik Arthur Vondran
Halle/saale 2, Schkließfach 212.

Die Verwaltung des Allgemeinen Kranken-
hauses zu Bitterfeld stellt zu Ostern ein

c Alleals Anlernkraft
ein. Bei Eignung ist Gelegenheit vorhanden,
alle Arbeiten einer Krankenhausverwaltung
(einschl. kaufm. Buchführung) gründlich zu

erlernen

Konmtoristin
evtſ. auch Anfängerin

firm in Stenographie und Schreibmaschine, zu
sofort oder Später gesucht.
Zeugnisabschriften, Angabe der Gehaltsansprüche
und frühesten Antrittstermins an

Baugesellsmaft C. Kalenhach
Hallische Straße 97.

Bewerbungen mit

gesucht.

Voraussetzung.

Dur Beautsichtigung einer Aostaltswäscherel

wird für Anfang Februar oder früher ält. seriöse

krau eutl. Witwe
Verträglicher

gemeinkenntnis im Waschen, Plätten und Nähen

werbungen mit Lichtbild, Referenzen und. Lebens-
lauf unter B 451 an die MNZ, Bitterfeld.

Charakter und All
Ausführliche schriftliche Be-
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weiblich Fnſwartung Kinder Tauſchüchtige, fürBele ianeruk hr pflegerin Zeipzis Halle ele Ta it Leipz. Wohnung 2t ar n zum 1. 2. 1941 oder Zimm., Küche, Bad,ch m Angetet u nach Bitter RM. 38,50. Jne e ſicht in Hals geſücht 2 disKleinſchmieden a tat l a r Anln eene, Sar versohledene Abtellungen an Bitterfeld. Kreinſchmied en aanserer Verwaltung suchen wir c T ſch S ezur Beaufſichtigun m auſchum baldmsgilehen Antritt von e nen S We W ne wohnungganz oder halbtags 2Zimmer- Wohnungr n x e n ne v W 777 zum 1. Jan. 1941 mer, große n eHalle S I ufte J fi j chrien eine ſolide, ſelb ſtube und KücheJnnenkloſett), Nähe 4 henStenoty piſtinnen Seſhaſcg o n ſenerfür kleine Land in den Wochen freudiger Erwartung ge- erfahren in Küche, bis r S u et d hre dure ken wer

5 wirtſchaft von End 3 j ſ. in nung. Zuſchriften gen Sie dafür. da Jer Weg hört dem kommenden heben die ganze Her Wugge R s143. MNg, Rie und trocken ſind.Ausfahrlſohe Bewerbungen mit Häuslich, Intereſſe Sorge. Und die Pflege der eigenen Ge p en und Wäſche heckplat. pfiegen Sie Ihre Fühe mit EfaſW
handgesohriebenem I ebens- et n n sunciheit? Ein System dreifacher Sicherung derr urt. EſaſitFußbad fördert die Ztertalen
lauf, Iäekenlosen Zeugnisab- tere Mira moglich begleitet die werdende Mutter in jedem Weenwsann besohritten und Liehthid sowie (Bitterfelder Ge Sfacium. Der Umstands-Frauengurt stötst h Saden. Doſe S a. FattAngapen der Gehaltsansprüche gend). Bildzuſchrif an d ter den Ruck Meſſerſchmidt, die Haut weich und geſchmeiund des fräbesten Rintritts- ten K 8038 MR8, den Leib, hilft tragen un stärbt en Rittergut Beeren Suche dig und verſchafft trockene und warmsKleinſchmieden. Nach der Geburt beschleunigt die Wochen- dorf über Delißzſ Fuütze. Streudoſe 75 Vfa. Etaſit. Tinkturtermins sind zu richten an e 7 h rf über Delitzſch zwei leere Zimmer Hochwirkſam bei Hühneraugen. Schwielen

Mädchen befinde die Rückbildung und formt die e ſei Zimmer und Portbaut. dlaſce 75 vieoder Frau zur Be Figur aufs neue Sanften Schutz gegen Er- Augebote und Küeche. Zuſchr. Nehmen Sie noch heute abend ein heißeM A M S W I ID dienung der Waſch Schlsffung der Brust in der Stillzeif bietet g So M. Halle Efaſit. gubbad, dann den Fuß kräftig mi
maſchine ſofort ge ung e auf KennzifferAn Kleinſchmieden Eſaſit. Creme maſſieren Und moroenAxttengesellsohatt tar Bergbau u. Kattenbetrteb ſucht. Seidler cler Sfill-Bästenhalter „Maternet*. Beratung e tet Gut tüchtig mit Efaſit. Puder einſtreuen. Si

Ade. Kupfer und Messingyerke, Kettstedt (Sa dar Väſcherei, Viktor und PDruckschriften ganz unvyerbindlſich. n Gut werden fühlen, wie gut Jhnen Efaſit tu
möbl. Zimmer vonScheffelStr. 16. Kaufmann in Nähe

u. wie herrlich warm es Jhre, Füße macht

FRRSONALABTREILVNG wir ſie nicht durchh Einſchreiben weiter Merſeburger Str.o fein reichen können. Es Acheartch ab 1. 1.Fleiſch. und Wurſt Paul G K c empfiebit ſich nicht. geſucht. Angeboteehe et aul Garms Komm. Ges. wichtige Papiere erbeten anren, zum 15. 1. 41 Waren zur gesunden Lebensführung beizufügen. ſondern W. Deutſchtein,
geſucht. H ji L r St s 73 nur Abſchriften AmmendorfHermann Becker, alle, Leipziger Strave MNZ, Steinſtraße 8.

J Rud. Haym-Str. 11. Anr 7 8 zeigen AbteilungRuf 248 97.Golldie kerllekenmagnerin III frisourin Hanogebillin a Srohfirma der elektro fechnischenmit allen vorkommenden Arbeiten vertrauf, für bald g Jlunges Mädchen Branche sucht für sofortKaffeeköchin
gesuchtKonditorei Hopfgarten

Rannische Straße 13

jüngere, für ſofortin Dauersfellung gesucht. Angebote mit Lebens- ober ſpäter geſucht.
leuf, Lichtbild und Gehelfsansprüchen erbeten an Dr. Datſchefski,

Köthe-Kruse-Werkstätten, Bad Kösen (Saale). Volfen,

u Tirpitzſtraße 5.
für Haushalt gesucht.

Frau PötschBäckerei und Konditorei,
Südstraße 11. Fernruf 311 31.

Luoer u Bahnanschlus
Gröhe efwa 1000 qm, überdacht,
zum Einrichten des Lagers und einer
Werkstatt und etwa 500 qm ohne

evtl. für
Ich suche für sofortruchtige

Stenotypistin
zum möglichst daldigen Eintritt gesucht.
Schriftliche Bewerbungen erbeten.

dund-Germanid
Versieherungsgesetlsehbaftes
Fillaltdirektion Halle (S.),
Platz der SA. 10.

Kontoristin u.

Stenotypistin
sofort oder später ges uchf.

Kurt Günther
Komm.-Ges,

Friecrichstrahe 25/26

Kontokorrent Buchnalterin

egohtig und Zurerlässig für unsere Haupt
verwaltung per sotort oder später gesucht,

die Vormittagsstunden gesucht

Bürohilfe
mit Schreibmaschinenkenntnissen für

Näheres bei Frau
Ecokert Mösbius,
Giebichensteiner Ofer 3 Tel. 318 11

öhrliche ordennl. Frau
oder junges Mädchen
zum Saubermachen u. Flaschenspülen
usw. ganztägig oder halbtägig.
Viktoria -Apoieke, Gr. Steinstr. 32.

Wegen Verheiratung meines jetzigen
suche ich ein zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Haushalt zum 1. Jan.
1941 oder später

r. nenFilenburg, Bahnhofstraße 1.

für 2 Vormittage

Auf wartung

Uol-ng. Wiihelm ven Bolan
Raffineriestraße 27a.

in der Woche ges.

fleißige

gesucht.

unter
tung, Torgau.

Für modernen Privathaushalt
zum 1. 1. oder 1. 2.

Hausgehtlfin
Kochkenntnisse erwünscht,

ſedoch nicht Bedingung.
1152 an die

wird
1941 saubere,

Angebote
orgauer Zei

Zur Führung meines Haushaltes
zuche ich eine an Zelbständigkeit
gewöhnte, ältere

Hausgehilfin
oder unabhängige Frau zum 1. Jan.
Ha Hausfrau geschäftlich tätigs ist,

Suche
Stellung als Lage

Kraftfahrer
ſucht ſofort Stellung
in Privat. Zuſchrif

Ueberdachung,
Lasiwegen wird mitgemietet. an
jähriger kanngeschlossen werden.
ünfer P 1693 an die MNZ, Halle S.

Garage

Miefvertrag
Eilangebofe

Zimmer
einfach möbliert, in
der Nähe der MN3
geſucht. Angebote

1668 MNZ, Halle.

Eilt
Geräumige 3—4
Zimmerwohng. in
Halle S. für ſofort
oder 1. 1. 41 von
kinderreicher Fami

blie geſucht. Pünkt
licher Mietezahler.
Angebote J 1688
MRNZ, Halle S.

Schweſter
Mitte 40, ſucht Woh
nung mit Küche,
25 RM. Zuſchriften
K 8047 MNZ, Klein

Gewerhliche Räume
auch größ. Wohnung, zu mietenMakler P. Kosche, rieatheg. r

verpachtungen

Fleischereil
in Kleinstadt bei Halle, in guter Lage
(Markt) sofort zu verpachten. Zuschr.
erb. unter F 1685 an die MNZ, Halle S.

Grunctüche und beſchafte

vi ässigkei öß i Regi 43 J ßBewerbungen mit handgeschriebenem T er et e t bie n S vo e MRNgZ, ſchmieden. Garranmmcistäschs
hen Riebe e eLebesslauf, Bild, Zeugnisabschriften und ren v Hausgehilfin Frau Do jchier, Delitzsen kaufm. Arbeiten ver e W oder kleines Gut mit etwas Feld underliebe rau Dora KRichter, ohnungGebaltsansprücho an 5 Angebote Haus meiſter Wiese zur Sechaf- und Geflügelzucht zufür Privathaushalt, Nähe Halle Adolf-Hitler-R oder Eisen- traut. gebote 3in ver Dann n i ch Breite St R s817 MR8, Rie mit kaufm. und 5 Zimmer, Erdge- kaufen od. pachten gesucht. Angeb. an

17 T Le werbungen an Frau Karte e e e handwertkl. Kennt ſchoß. mit etwa Gütermakler E. Schuhmaan,Heine mann Brehna vet dalle S ehe niſſen ſucht Stel an r Leipzig C Auenstraße 26Kakao- und Schokolfadentabrlken Bahnhofſtraße 30b lung. Angeb. R 38l6 Ja u r ebht oderHalle, Hindenburg- Straße 7 hre hiut Beaniten, un der G C7 M Jahresabſchluß Kindern zum 1. 3. Fran SAn Bilanz- Arbeiten oder 1. 4 1941 ge mit Gemischtwarengeschäft, auf
ſIl 9Ile II We übernimmt. Zuſchr. ſucht. Miete etwa dem Lande, mit Branniwein-M 379 an MNZ, 90 bis 120 RM. Konzession, großem Garten,gefunden durch eine Anzeige Mühlweg Zuſchriſten M 372 4rg. Acker bei 10 00d die
für Ostern 10941 gesucht. Boe i 600 RM. AnzanBewerb. mit Zeugnissen erb. an i 7 3, Mühlweg. RA. Anzahlung zu verGesucht werden geeigneſe weibliche unter Stellenangebote in den Haushälterin W. Sturm, immobilien,Körner Co. r ch r ehe Ehepaar Torstraße 58, Ruf 357 W.J uche i ür meine Altrentne chtHilfskräfte Halle/S., Kirchnerstraße 21, Se ſehr bis 2 nenee c e ſah äſſig Wer möglichſt Nähe Ar xeitschriften-Großvertrieb. ren, 50. Jahre beitsamt, in Dauerim Alier von 18-40 Jahren zur Ver h keuen Wirungs e Nuhigeskreis. Zuſchriften etwa 15 RM. Ang.

wencung im Zugbegleiidienst, R 5139 MR8, Halle N 1651 MNZ, Halle.(S.), Riebedplatz. er en ZWweltamſllennaus

im Mühlwegviertel
Bei Kauf wird

Bewerberinnen werden beim

PersonenhahnhotHulle(ß)
Junges

Mädchen ſucht Stel
lung in Gutshaus

vermletungen
mit Garten
zu verkaufen.

hege grees, Witwe eine 6-Z immer Wohnung gegen
ſeit Köſſeln üb Halle S. vermietet an Herrn Tausch einer 3—4- Zimmer Wohn.ein gestelit. Chaufſeeſtraße 19. oder Dame gut frei. Angebote unter W 1699möbl. Zimmer in an die MNZ, Halle S.

20jähriges Villa mit od. ohnejunges Mädel, das Penſion. Bahnſtat.
ven Haushalt er Nähe Nordhauſen

Zuſchriften T 1696
MRNZ, Halle S.

Curgee
fär Porsonen- und

lernt u. gute Koch
kenntniſſe hat, ſucht
zum 1. oder 15. 1.
Stellung als Stütze
mit Gehalt und Fa
milienanſchluß in
nettem Haus. Am
liebſten auf einem

Wir suchen zum baldmöglichsten An-
tritt für Registratur und Kartothek-
führung eine nicht zu junge

weibliche Kraft

industrie Gelände
nächste Nähe zur Stadt, billig zu
verkaufen. Makler Koscheg
taſie (S.), Friedrichstraße 14.

Lieſerwagen freil

mit floſter Handschrift. Austührliche e l rschriftliche Bewerbungen erbeten: Saat et lrobgarage Ugt At 9 ſſ hDeutscher Braunkohlen Indusfrie- an e 9run 6Verein E. V., Halle [Saale), 0 Garage mit roreinfanrsRiebeckplatz 4. Tauſch beluche n Fern ungEtage Lagermösstiehkeit
Tauſche wohnneg Seitengebaude oder Schuppen, in

ein Zimmer und 1. Stock, 4 Zimmer, Halle u Haneen gesuekt, evtl.
Küche gegen drei Bad und Zubehör auch ausbaufähigen Lagerplatz.
Zimmer und Küche.
Zuſchriften K 8049
MNZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden.

Stadtmitte, Januar
für 90 RM. zu ver
mieten. Nur aus
führliche Zuſchriften
unt. K 8040 MN8Z,

Aus Angebote unter K 8026

isf- schon der Punkfkarte an MNZ, Halle, Kleinschmieden.wegen die s chwnste
Weihnachtsöberraschung.
Wir stellen

Wir suchen zu Ostern 1949 für
unsere Verkaufsstellen in Halle eben Wo a r Wohnungs Kleinſchmieden

2 Le Sonnſag von 11.30 Uh, St ehgin ein eder in gae drei ZimmerI lrlinge bis 17 Ohr gestinet. gewönschten Höhe aus. Zinmer v binügen an
Persönl. Vorstellung mit Zeug- n e V mee an tnnissen und selbstgeschriebenem S I en Zu rn e ne

Lebenslauf bei nkiie r e eGROSSE ULRICHSTRASSE 54

Schade Füllgrabe
Ha e (Saele), Am Steintor 7

Wohnungstausch
Biete 4 Zimmer, Küche, Bad,
2 Balkone, in Zeitz. Suche
3 Zimmer, Küche, Bad in Halle.
Zuschriften R 5140 MNT, Halle,
Riebeckplatz.
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Vitamine C für Mütter und Säuglinge
Vom 15. Dezember bis 15. März koſtenloſe Ausgabe von Cebion Jucker

Die von März bis Mai 1940 erſtmals
durchgeführte zuſätzliche Vitamin C Ver
ſorgung der zehn bis vierzehnjährigen
Schulkinder mit Cebion Zucker ließ ſo
günſtige Wirkungen auf den Geſundheits
zuſtand der Kinder erkennen, daß ſich die
für die Volksgeſunöheit verantwortlichen
Stellen von Staat und Partei entſchloſſen
haben, in dieſem Winter das Vitamin C
auch im Rahmen der Säuglings- und
Mütterfürſorge auszugeben

Trotz einer anſehnlichen Ausdehnung des
Gemüſebaues dürften im Winter einzelne
Gemüſeſorten nicht zu jeder Zeit in dem
erwünſchten Umfange zur Verfügung ſtehen,
zumal der Verzehr von Gemüſe in allen
Kreiſen der Bevölkerung außerordentlich
zugenommen hat. Verſchiedene Obſtſorten,
Fruchtſäfte und Gemüſe ſind aber gerade
für die Ernährung der Kinder im erſten
Lebensjahr als Vitaminquelle von be
ſonderer Bedeutung. Daher iſt eine er
gänzende Vitaminverſorgung mit Hilfe von
Cebion Zucker von Vorteil. Die erweiterten
Produktionsmöglichkeiten für Cebion-Zucker
geſtatten eine Ausdehnung der zuſätzlichen
Vitaminverſorgung.

Da die hierfür erforderlichen Geldmittel
von den Trägern der Rentenverſicherung
ſowie von der NSV. bereitgeſtellt worden
ſind, erfolgt die Ausgabe von Cebion-Zucker
durch die Jugendgeſundheitsdienſtſtellen und
Geſundheitsämter in der Zeit vom 15. De
zember1940 bis zum 15. März 1941 an die
zu den Beratungsſtunden erſcheinenden
Mütter unentgeltlich Für das Kind
und für ſich ſelbſt erhält die Mutter je ein
Stück Cebion- Zucker je Tag. Solange das
Kind ausſchließlich Muttermilch bekommt,

nährung des Säuglings beginnt, bekommt
dieſer bei einer Mahlzeit ſelbſt den Cebion
Zucker. Jedes Stück Cebion-Zucker enthält
ſoviel Vitamin C, daß der tägliche Bedarf
an dieſem Schutzſtoff vollauf gedeckt wird.

Dieſe für das heranwachſende neue Ge
ſchlecht getroffene Maßnahme enthebt die
Mütter nicht der Verpflichtung, die Zu
bereitung der täglichen Koſt ſo zweckmäßig
und ſchonend vorzunehmen, daß der natür
liche Gehalt vieler Lebensmittel an dem be
ſonders gegen Hitzeeinwirkungen empfind
lichen Vitamin C auch in den tiſchfertigen
Gerichten voll erhalten bleibt. Es kommt
beſonders in der Kriegszeit darauf an, daß
die Nahrungsmittel auch zum Vorteil der
Geſundheit ſo zweckmäßig wie nur eben
möglich verwertet werden. Deshalb ſollte
jede Hausfrau, die nichts von neuzeitlichen
Speiſeplänen und Zubereitungen weiß, im
Intereſſe ihrer Familie die Bergatungs
ſtunden oder Schulungsveranſtaltungen der
NS.Frauenſchaft des Deutſchen Frauen
werkes bzw. des Mütterdienſtes. des Amtes
für Volksgeſundheit der NSDAP. oder der
Deutſchen Arbeitsfront beſuchen

Dienſtverpflichtung und Arlaub

Der Reichsarbeitsminiſter hat in der
zweiten Aenderungsanordnung zur Dienſt
pflicht-Durchführungsanorönung vom 12. De
zember 1940 beſtimmt. daß bei Dienſt
verpflichteten die frühere Betriebszugehörig-
keit auf die Wartezeit für den Erwerb des
Urlaubsanſpruches anzurechnen iſt, wenn
die Dienſtleiſtung mindeſtens zwei Monate
gedauert hat.

Waſſerſtände

Vorgeſchichtler tagten in Halle
Arbeits gemeinſchaft zur Erforſchung der vorgeſchichtlichen Mekallgewinnung

Das Reichsamt und der Reichsbund für
Deutſche Vorgeſchichte hatten zu einer
Arbeitstagung nach Halle eingeladen, auf
deren Tagesordnung die Gründung einer
Arbeits gemeinſchaft zur Erforſchung der
vor und frühgeſchichtlichen Metallgewin-
nung und Metalltechnik ſtand. Jm Hörſaal
der Landesanſtalt für Volkheitskunde be
grüßte Bundesführer Reichsamtsleiter Prof.
Reinerth die zahlreich erſchienenen Wiſſen
ſchaftler und Gäſte. Er wies auf die Auf-
gabe der Vorgeſchichtswiſſenſchaft hin, ſchon
jetzt die Vorausſetzungen für die gewaltige
Arbeit zu ſchaffen, die ihrer nach dem ſieg
reichen Frieden harrt. Wie ſehr die Er
forſchung unſerer Vorzeit auch im. Kriege
ihren Fortgang nimmt, zeigt die gerade in
dieſen Tagen erfolgte Veröffentlichung des
großen dreibändigen Geſamtwerkes „Vor-
geſchichte der deutſchen Stämme.“ Heute iſt
das Arbeitsfeld der deutſchen Vorgeſchicht
ler weit ausgedehnt, denn die oſtgermani
ſchen Funde im Generalgouvernement wer
den von ihnen ebenſo erforſcht wie die
Großſteinanlagen in der Bretagne. Reichs
amtsleiter Prof. Reinerth betonte, daß
gerade Halle zum Gründungsort der neuen
Arbeitsgemeinſchaft auserſehen wurde, weil
hier Prof. Hahne als erſter die Verbin
dungsfäden zu den verwandten Wiſſenſchaf
ten der Vorgeſchichte zog und Hüttendirektor
Witter ſeine bahnbrechenden Forſchungen
über die bronzezeitliche Metallgewinnung
durchführte.

Der Direktor der Landesanſtalt für Volk
heitskunde, Landesleiter Prof. Schulz,
konnte in ſeinen Begrüßungsworten An
weſende aus den verſchiedenſten Teilen des
Großdeutſchen Reiches willkommen heißen.

zeit zeigte, das ſeine Bronze bis nach dem
Balkan und Skandinavien ausführte. Ueber
die Erfindung des Eiſens läßt ſich Ab
ſchließendes noch nicht ſagen, doch iſt ſie
wahrſcheinlich dem indogermaniſchen, in Oſt
und Süddeutſchland anſäſſigen Volk der
Jllyrer zuzuſchreiben. Hieran ſchloſſen ſich
weitere Vorträge von Paul Weiers
hauſen, Herborn, über „Die weſtdeutſchen

Deine Weihnachtsgabe ſoll doch rechtzeitig
zum Feſt eintreffen! Liefere daher Weih
nachtspakete und Feldpoſtpäckchen und die
übrige Weihnachtspoſt für die Soldaten
unverzüglich, ſpäteſtens bis zum 15. De
zember bei der Poſt ein.

Bauernrennfeuer“ und von Prof. Geike
mann, Hannover, über „Die Verwitterung
von Bronzen“ ſowie von demſelben „Ueber
das Metall römiſcher Spiegel.“ Alle dieſe
Vorträge waren von tiefgründiger Sach-
kenntnis getragen und vermittelten einen
genauen Einblick in die Probleme vor
geſchichtlichen Metallforſchung.

Eine Arbeitsſitzung legte die Aufgaben
und Ziele der Arbeitsgemeinſchaft, ihre
Organiſation und Arbeitsweiſe feſt. Auch
wurde ein Forſchungsplan für das kom
mende Jahr aufgeſtellt.

Kein blaues Licht für Freilampen
an Kraftdroſchken

Um Verwechſlungen mit den beſonderen
Kennlichtern an Fahrzeugen der Polizei zu

bedarf es keiner zuſätzlichen Verſorgung der Waſſerſtraßendtrektion Magdeburg Er wies auf die neuen Methoden hin, die vermeiden, iſt wie von amtlicher Seite
mit Vitamin C, da die Muttermilch nor vom 13. Dezember 1940 das Mineralogiſche Inſtitut der Univerſität mitgeteilt wird für Freilampen vonmalerweiſe genug davon enthält. In dieſem Saale W F. wo F. Halle an der Metallforſchung entwickelt hat, Kraftdroſchken kein blautes Licht zu ver
Falle wird CebionZucker nur zum Ver n n r eher e wodurch der Nachweis ermöglicht wurde, wenden. Das Licht dieſer Lampen muß
zehr durch die Mutter ausgehändigt, um ernburg ſ282 2 Aen o i daß die Bronze nicht im fernen Orient, vielmehr gelb und in ſeiner Helligkeit ſo
ihren während der Stillzeit entgehenden Calbe O e Barby s ſondern in unſerer Heimat Mittel gedämpft ſein, daß es nur bis zu einer
Bedarf an Vitamin C zu decken. Sobald Sein rat Da n ände e z deutſchland erfunden wurde. Es folgte Entfernung von 100 Meter ſichtbare iſt.
neben dem Stillen die künſtliche Er Suen un Sttenberge a der Vortrag von Hüttendirektor i. R. xCipe Lenzen Wilhelm Witter über den „Stand der Dis j u. Postharten234 Srohe re r arten Metallforſchung im Dienſte der Vor s un Paßhilder aſkenpapieTrauer-Hute Erler er e a e Atetbentſchtant a dasRuf 237 62 Sorgan 31031 3 l Sohnſtorf 581 i Metallinduſtriegentrum der frühen Bronze Foto-Schulz, Gr. Unichgtrahe 91

Alle Führerscheine Verſnteanerkannt gute Ausbiläg. Ru! 36360 (öhe Riebeckplatz) e er n u fe
fahrlehrer Ing. Opitr, Mersehurger Str. d

Alle Führerschene

Fahrschule Stranz
ich ard-agner-Strahe. 53 (Felleck)

Roianad an sane
Huttenstraße 983 Ruf 342 198

Kupferw. 220/380 V. 6 PS, fahrbar, für
links und rechts Umdrehung, fast neu,
umständehalber zu verkaufen Auck für
Fabrik geeignet. Zuschriften erbeten
unter B. 468 an die MNZ, Bitterfeld.

Dieses Jahr
eine elegante

zeile
Alle Führerscheine S J S vonMi Brillen- ReinesO. D.-Ufdforwagen i. ar chaeter

Untersuchungen erfahrener Mediziner Gr. Steinstr. 29
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r

e

leiht mir 800, bei
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Halle (Saale)
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zahlung und guter Ab 1. November 1940

Eingang Keiner Sandberg) Verzinſung? Ange

Leipziger Str. 11,
Eingang Kleiner Sandberg)

kamonha Manne

Sonntag von 30 17 Uhr geöffnetbote M 381 MN3, mit Sperrholz-n von u in zariin alle /S., Mühlweg vollkommen ev e jalousietlönemannVerſchiedenes neue nan e ea Str. 5 ufſehr günſtige

Bedingungen e eS Se

Bruchgold Silber

Sberwünrzen

sind Helter in
allen Cebenslagen

Du
Diesel- u. Vergasermofor. alle Gröhen

u. Typen, sowie Acker- u. Sfrahen-
schlepper 11/28/ u. 50 Ps liefert kurz-
fristig. Kösdderifz, Landm., Brehna-

kauft

e

Grobe Steinstraße 64

Abſchluß im Dezember

bringt beſondere Vorteile
latousie-Werkststte

a eGuter Rat vom Onkol Meise! Offentli ch e B auſp arkaſſe eusnincen d
Im 37. Verschen sagt er weise:

Verlorenes Ding, Here, Nerven, Schlaf-immer wieder bewährt hat sie
der Mitteldeutſchen Landesbank Schreihmasch.

was es guch ſei, Magdeburg, Bei der Hauptwache 4-6 Süka- Nerven Elixir endie MN3 Filialen in Erfurt, Halle a. d. S., Nordhauſen und Weimar Kechenmasch. Termine e
ſchafft s ſchnell herhei! Revarauen heiten etähit Her nd NerreeAuskunft und Beratung auch bei allen öffentlichen Sparkaſſen ührt ad und gibt gesnnden, tiefen Sehiaf.

Flasche RM 3.45. Echt zu haben
Sonnen-Drogerie, Geisstr. 59/60.
Adler-Drogerie, Königstraße.
Steinweg-Drogerie, nur Steinweg

Kleinanzeigen durch die
hohe Auflage erfolgreich

Er. Wohlfarth,
Gr. Olrichstr. 53

e
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Jedeg e eine eigferlei gang
In einer Heeres-Munitionsanstalt Städte unter der Tarnkappe

okch eine Heeres Munitionsanſtalt iſt wie eineS unbekannte Stadt irgendwo zwiſchen Kiefern
und Heide eine Stadt unter der Tarnkappe!

Auf mehreren hundert Morgen Gelände liegen
Wohnhäuſer, Fabrikationsgebäude und Lagerſchuppen,
und ſelbſt ein eigener Bahnhof fehlt nicht. Und döch
kann man auf dem weitverzweigten Netz der Aſphalt
ſtraßen eine halbe Stunde kreuz und quter mit dem
Auto fahren, ohne etwas davon zu entdecken, daß hier
Tauſende von Tonnen Munition lagern. Selbſt die
Straßen ſind gegen Fliegerſicht getarnt, die Muni
tionshäuſer könnte man, wenn man nicht plötzlich
einen ebenfalls getarnten, in die Erde führenden Ein
gang entdecken würde, von den übrigen Eröhügeln
überhaupt nicht unterſcheiden.

Vier große Gebiete durchfährt man auf dem rieſigen
Gelände der Munitionsanſtalt, das Wohn, das Ferti
gungs, das Verwaltungs- und das Lagergebiet. Die
eigentliche Munitionsherſtellung geſchieht im Ferti
gungsgebiet. Vergebens horcht man in einem der
großen Arbeitsſäle, in dem mehrere hundert Frauen
eben mit der Herſtellung von Pak-Geſchoſſen beſchäftigt
ſind, auf das Geräuſch ſchwerer Maſchinen und
hämmernder Motoren. Jedes einzelne Geſchoß ent
ſteht in Handarbeit und iſt demgemäß Präziſtons
fabrikat. Denn nicht die Schnelligkeit der Arbeit ent
ſcheidet, ſondern die abſolute Präziſion. Die Truppe
draußen muß unbedingt das Vertrauen haben, daß die
aus der Munitionsanſtalt gelieferten Geſchoſſe
hundertprozentig einwandöfrei ſind. Jede Gränate
trägt deshalb auch den Urſprungsſtempel der Anſtalt,
die ſie liefert.

TWälrend unsere Luftuaffe ilire
Gergeltungaseleläge gegen Ong-
land fälert, läuft en der Weimnat

die
len Souren wetter, und Stunde
am Stande perlaggen Caugencle
von QGeanaten die deutgelten
Weereg-Aliunitionszangtalten. Bei
einem Beguelt en etner volelten
Meere Alunttiongangtalt hatte
unaer F. eleröſtleites Gelegen-
heit, gtel daun u äbergeugen,
mit weleler peinltelten Sorgfalt
die QGeselioase liergestellt werden.

Oleteltgettig vermtttelte dieger
Beguelt einen Linbliek in die
umfas zende sog. Betredung
der ler eingegeteten Gefolg-
gelat, die en VGell dienet-

verg/4ltelatet àet
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Aufn.: Scherl (Hubmann) „Fr* OKW
Ungeheuer ist Deutschlands Kriegsrüstung und der Bedarf
unserer Wehrmacht unbegrenzt gesichert. Unsere Bilder
ünks und Mitte zeigen die Herstellung von Geschoß-

hülsen, Bild rechts eine Rüstungsfabrikhalle

etwa 45 v. H. dienſtverpflichtet iſt. Für 20 Pf. wird
in dem großen Gemeinſchaftsraum zu Mittag ein
warmes Zwiſchengericht verabfolgt gegen Abgabe von
wöchentlich 100 Gramm Fleiſchmarken. Außerdem
wird Kaffee an die Arbeitsſtelle gebracht. Umkleide
und Waſchräume für Männer und Frauen und eine
Sanitätsſtube ſind vorhanden, und „KögF.“ ſorgt mit
Werkpauſenkonzerten, Operetten und Theaterabenden
ſowie Filmvorführungen für die Feierabendgeſtaltung
der ſtändig hier untergebrachten Gefolgſchaftsmitglie
der. Die übrigen werden im Sonderzug bzw. in

Omnibuſſen hierhergebracht. Neben Zeitungen ſteht
auch eine Bücherei zur Verfügung.

So arbeiten hier Tauſende von Männern und
Frauen. Sie tun es in dem Bewußtſein, der Front
durch ihre verantwortungsvolle Arbeit entſcheidend
zu helfen.

eHindenburg auf der Jagd
Jm Herbſt 1915 hatte der Kaiſer dem General

oberſten von Hindenburg in Anerkennung ſeiner
hohen Verdienſte den Abſchuß eines Elchſchauflers in
Oſtpreußen freigegeben. Hindenburg war leidenſchaft
licher Jäger und machte von dieſer Erlaubnis gern
Geébrauch. Er fuhr im Auto hinauf in das ſchöne oſt
preußiſche Revier und brachte dort einen kapitalen
Elch zur Strecke.

Jm Jagdanzug, ohne den Wimpel des Oberkom-
mandos am Kühler und auch mit einem nicht unifor
mierten Chauffeur, kehrte der Generaloberſt am
nächſten Tage von ſeiner Unternehmung zurück und

fuhr um die Mittagszeit in ein oſtpreußiſches Städt
chen ein, in welchem Blasmuſik erklang und ſich viel

Leben und Unruhe zeigte. Als das Auto ſich
dem Markt näherte, wurde es von einem

Prägziſionswaage, Schublehre und die
Feinfühligkeit der eigenen Hände ſind des
halb die wichtigſten Hilfsmittel der hier
arbeitenden Frauen. Jn großen Kiſten
wird das Pulver in bleiſtiftlangen ſchwarzen
Röhrchen angeliefert, die auf der Prägiſions
waage in der vorgeſchriebenen Menge abge
wogen werden. Jede fertige Treibladung
wird noch einmal nachgewogen. Pulver,
Hülſen und die einzelnen Geſchoßteile wer
den nun zur fertigen Patrone zuſammen
geſetzt. Hier wird der Zünder vermeſſen,
auf dem Tiſch nebenan der Geſchoßmantel
aus der Papierumhüllung gewickelt, die
Verſchlußſchraube abgeſchraubt. und dann
das ganze Geſchoß noch einmal „gelehrt“
d. h. darauf geprüft, ob Führungsring und
Wulſt auch in den Geſchützlauf paſſen. An
anderen Plätzen wird mit Hilfe der „Schub
lehre“ der Sitz der Sprengladung, die ſich
bereits bei Anlieferung im Geſchoß befindet,
nachgemeſſen und der dazu paſſende Zünder
ausgewählt. Etwa vorhandener Zwiſchen
raum wird ausgeglichen. Dieſe Arbeit muß
beſonders ſorgfältig geſchehen.

Es beſteht nun vielfach die Anſicht, daß
dieſes Hantieren mit den Geſchoſſen ſehr
gefährlich ſei. Das iſt nicht der Fall, denn
der Sprengſtoff explodiert nur bei ſehr
großer Hitze oder durch einen ſehr ſtarken
Schlag. Eine allerdings nur ſehr geringe
Exploſionsgefahr beſteht nur beim endgülti
gen Zuſammenſchrauben der Zünder mit
dem fertigen Geſchoß durch Schrauben
ſchlüſſel. Dieſe Arbeit wird deshalb auch
von Männern ausgeführt, die durch dicke

von Granaten für die

Bohlenwände von der Gefolgſchaft getrennt
ſind. Durch automatiſche Apparate werden
Geſchoß. und. Hülſe hier zuſammengefügt und
die Zündſchrauben aufgeſetzt, auf die beim

Abſchuß der Schlagbolzen aufſchlägt. Nach
der Säuberung wird dann nochmals feſtge
ſtellt, ob das Geſchoß in den Lauf paßt.
Dann werden die Granaten nachdem ſie den
Urſprungsſtempel er
halten haben, in Be

Brummer dann den „Vaterſchaftsſtempel“
erhalten haben, werden ſie in Tragkörben
verpackt in die Munitivnshäuſer geſchafft.

Unvorſtellbare Mengen Munition lagern
in dieſen, unter dicken Erdſchichten liegenden
ſplitterſicheren Munitionshäuſern. Tauſende
von Granaten des ſchweren Kalibers nimmt
ein einziges dieſer aus der Luft überhaupt

nicht erkennbaren De-
pots auf, die ſich überhältern zu je wörf Ein eiſernes Jahr e en

Stück verpackt und an
die Truppe verſchickt.

Anſchließend können
wir auch die Herſtellung

ſchweren Feldhaupitzen
beobachten. Da dieſe
„Brummer“ ein Ge
wicht von faſt einem
Zentner haben, wird die
Arbeit naturgemäß faſt
ausſchließlich von Män-
nern verſehen. Die
Granaten kommen eben
falls bereits geladen
hierher und werden nun
mit Rauchentwickler und
Zünder verſehen. Der
Rauchentwickler dient zur Kenntlichmachung
des Schuſſes. Dann wird die ſogenannte
„Mundlochbüchſe“ eingeſchraubt, die Zünd-
ladung ein und der Zünder aufgeſetzt. Mit
Hammer und Meißel wird er dann „ver
ſtemmt“, damit er ſich im Fluge nicht
abdrehen kann. Nachdem auch dieſe ſchweren

Ein Jahr verrinnt im Lauf der zeit
Voll Harren und voll Bangen.
Ein Tropfen von der Ewigkeit
In unſerer Hand gefangen.
Ein Jahr reift uns zur guten frucht. der hier
Das Glut, es gärt wie Wein.
da ſchlägt der Tod mit voller Wucht
Mitten in unfre Reih'n.

Es leuchtet hell ein großes Jahr.
Wir glühn in ſeinem feuer.
Es bietet ſich in flammen dar. Art, Breite und Höhe
ein Volk erwächſt draus wunderbar der
zum Sieg! Er ward uns teuer!

Georg W. Pijet

am Eingang dieſer
Häuſer, die gegen die
Feuchtigkeit beſonders
abgedichtet ſind, geben
den Gefährlichkeitsgrad

lagernden
Munition an. Ueber
das ganze Gelände ſind
zahlreiche Feuermelder
verteilt, ſo daß bei Ge
fahr jeder Brand lokali-
ſiert werden kann. Für

Stapelung der
Munition beſtehen ge
naue Vorſchriften. Eben
ſo legt das Ober-
kommando des Heeres

das Produktionsprogramm jeder Muni-
tionsanſtalt, die dem Feldzeugkommandeur
unterſteht, genau feſt.

Ueber der Herſtellung der Munition wird
ſelbſtverſtändlich der hier eingeſetzte Menſch
nicht vergeſſen. So iſt für eine umfaſſende
Betreuung der Gefolgſchaft geſorgt, die zu

Stadtpoliziſten angehalten, der den Chauf-
feur ziemlich barſch anfuhr:
„Können Sie denn nicht leſen? Sie

dürfen nicht über den Markt, Sie müſſen
außen herum fahren!“

„Nanu, warum denn?“
„Na, heute iſt doch. der Jahrestag der

Berreiung unſerer Stadt von der ruſſiſchen
Einquartierung! Jetzt findet gerade die
Anſprache ſtatt und dann iſt Parade der
Kriegervereine vor dem Generaloberſten
von Hindenburg!“

No ehe der Chauffeur ſich von ſeiner
Verblüffung und Heiterkeit erholt hatte,
erſcholl die ſonore Stimme des alten Herrn
aus dem Jnnern des Wagens:
„Der Mann hat ganz recht, Müller! Da

dürfen wir nicht ſtören. Fahren Sie außen
herum!“

Und ſo geſchah es auch v. Z.

Gerechte Teilung
Ein Bur war geſtorben, und die Söhne

gerieten in Erbſchaftsſtreitigkeiten. Alſo
gingen Piet und Jan zum Präſidenten
Krüger, der über die Teilung des Ver
mögens entſcheiden ſollte.

Ohm Krüger hörte beide Kläger geduldig
an. Dann dachte er lange nach und ſagte:

„„Du, Jan, teilſt das Vermögen nach
beſtem Gutdünken.“ Jan ſtrahlte. Und
dann wendet ſich Krüger an Piet: „Und du,
Piet, nimmſt den Teil, der dir am beſten
gefällt.“ Jetzt ſtrahlt Piet. Und das Ver
mögen wurde gerecht geteilt. M.
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Balthaſar
Permoſerhebt
den eiſenbe

ſchlagenen
Deckel einer

ſchweren
Truhe. Durch die

hohen Fenſter
des Reithauſes,

in dem während des
Zwingerbaues zu

Dresden des Mei-
ſters Werkſtatt untergebracht iſt, flutete das
weiße Licht einer lauen Vollmondnacht.
Vom benachbarten Schloß her vernimmt
man den gleichmäßigen Schritt der Poſten.
Mondlicht überflutet die Stadt unter einer
Krone ſilberner Sterne. eDer Alte fühlt faſt körperlich die Feier
lichkeit dieſer Nacht. Stille iſt um ihn. Und
doch ſchwingt ein hoher Ton in der Luft,
hell und mahnend, der ihn zu rufen ſcheint.
Etwas greift an ſein Herz, daß dem ſtarken
Mann ängſtlich wird und wehmütig zugleich.
Deutlich vernimmt er jetzt die Worte: „Wie
lange noch, Balthaſar Permoſer?“Der Meiſter will ſich aus der unſichtbaren
Umklammerung bvefreien. Er reckt ſich.
Kühn ragt ſeine hohe Stirn. Wer will
etwas von ihm? Da ſind ſeine Figuren,
rieſig, aus Stein, unvergänglich. Hier ſteht
er ſelbſt, geſund und voller Kraft. Ebenſo
ſtolz wie früher, da man ihn wegen dieſes
Stolzes mit Karl II. dem unerbittlichen
Gegner Auguſts des Starken, auf eine e
geſtellt und er zu ſagen wagte „Allerding
denn er iſt König und ich bin Künſtler! J
daran heute etwas anders geworden

Eng und dumpf iſt es geworden im
Raum, darin noch der beizende Rauch der
Kerze wie eine dunkle Wolke liegt. Baltha
ſar Permoſer u nach dem Degen und
einem roten Mantel.Da löſt ſich lautlos ein Schatten vom

Fenſter. „Meiſterl“ ruft es beinahe ängſt
ch hinter ihm her. Und noch einmal:
„Meiſter!“Eine Hand greift nach ſeinem Mantel.
Vor ihm ſteht ein Mädchen. Zwei funkelnd
ſchwarze n brennen in dem wachs
bleichen Geſicht.

„Was willſt du Mädchen
„Bei Euch ſein ich heiße Emale S
„Du biſt eine Fremde, wie? Jch

mache mir nichts aus Weibern, erſt recht
nichts aus ſo jungen“, lacht der Meiſter ver
ächtlich.

„Jch heiße Emale, und Euer Schüler, der
Valentin Schwarzenberger, iſt mein Schatz.
Aber Ihr dürft ihm nichts verraten“, bettelt
das Mädchen. „Jch habe von ihm gehört,
daß Jyr ein Künſtler ſeid und aus Steinen

E.

er Meiſter fo
Götter macht. Und daß Jhr keinen
Menſchen um Euch habt, der für Euch ſorgt.
Und daß Jhr in der Nacht nicht ſchlafen
könntet und glaubt, alle Welt ſei Euch
feindlich geſinnt. Daß Jhr nicht lacht noch
trinkt und zu einem Totenkopf betet anſtatt
zur heiligen Madonna.“

„Mädchen, was bin ich für ein ſchlimmer
Burſche!“ lacht Balthaſar und ſtreichelt das
Geſicht dicht unter ſeinem Herzen.

„Ach, deshalb komme ich ja. Jhr ſeid
beſſer als die anderen. Jch weiß es. Sie
lachen über Euch und Euren Bart und
nennen Euch einen Narren.“

Zeichnung: Otto Spitzbarth

„Was willst du Mädchen?“
„Das iſt richtig, Emale, jeder Künſtler

iſt ein Narr.“
Da iſt Emale um den Tiſch geſchlichen,

legt dem Sinnenden von hinten beide Arme
um den Hals, reißt den dunklen Bartkopf
zu ſich herab und küßt ihn friſch und warm
auf den Mund.

„So, das wollte ich und nichts weiter
ſagt die Hexe, greift nach ihrem Tuch und iſt
im nächſten Augenblick verſchwunden.

„Emale“, ruft Balthaſar wie aus einem
Traum heraus. Doch Emale iſt fort. Ein
ſam, den Kopf in die Hand geſtützt, verharrt
der Meiſter vor ſeinem mächtigen Arbeits
tiſch.

In ſeinen Gedanken formt ſich ein Bild.
Ein Lächeln, wie man es an dem ſchweren
Mann nicht gewöhnt iſt, verjüngt ſein Ge
ſicht. Er horcht nach innen, Traum und
Sehnſucht, Abſchied und Beſcheiden ringen

Der lange, hagere Gebirgsjäger, den wir
in dem kleinen Cafe des mondänen fran
zöſiſchen Badevrtes getroffen haben, iſt der
Gefreite Vinzeng Kolmhofer, ein Holzknecht
aus den Hohen Tauern im Salszburgiſchen.
Sein Leben hatte ſich bisher zwiſchen Klein
arl, Mitterarl und Großarl abgeſpielt.
Dort, in dieſen Holztälern lag der Wald,
in dem er werkte, dort gingen die Gatter
ſägen, an denen er im Frühjahr im Holz
ſchnitt war, dort ſtand das kleine blockge
zimmerte Haus, wo er mit dem Weib, drei
Kindern, zwei Kühen und etlichen Geißen
hauſte. Nach Salzburg hinaus, in die Stadt,
war es ſchon eine weite Reiſe. Davon
ſprach einer das ganze Jahr, und die Welt
erſchien dem Vinzens Kolmhofer dort ſo
großmächtig, daß er ſich kaum vorſtellen
konnte, wie ſie noch größer ſein könnte.

„Welt?“ Jetzt lacht er darüber; denn im
Auguſt vorigen Jahres iſt er über den Sem
mering hinaus nach Wien gefahren, er iſt
durch die Slowakei marſchiert und über die
Karpaten gezogen, in denen noch ſoviel
Holz ſteht, wie in taufend Jahren daheim,
hinein in das fruchtbare galiziſche Land bis
nach Lemberg, vis die Ruſſen kamen. Dann
fuhr er vom äußerſten Oſten mitten durch
das große Reich, in den äußerſten Weſten,
er ſah Nürnberg, das jetzt ſo ſchön die Mitte
des Reiches hält, er ſah den gewaltigen
Rheinſtrom. Das Regiment blieb den kalten
Winter über hoch oben in dem einſamen
Eifeldorf, aber das Frühjahr mit Schnee
ſchmelze und Hahnbalz war ganz wie da
heim. Dann aber hieß es plötzlich packen
und jetzt ging es nordwärts über Hamburg
hinaus nach Dänemark. Da fühlten ſie ſich
alle ſchlaraffiſch wohl und in dem ſchönen
Fenix-Hotel in Aalborg iſt der Kolmhofer
geſeſſen und hat dort eineinhalb Stunden
an einer Schwedenplatte gegeſſen. Dann kam
das große Meer! Waſſer, ſo viel Waſſer,
daß er kein Ende ſehen konnte. Ueber das
Skagerrak hinaus fuhr er, hinaus in den
Hslofford. Jmmer größer wurde die Welt.
Hier in Norwegen kam es ihm vor, als
lägen Berge und Welt noch ſo unberührt
wie am erſten Schöpfungstage. Durch das
Gudbrandstal marſchierte er, durch das
Tröndelag, durch das einſame Nordland.
Hier vben gab es keine Nacht mehr, keine
Zeit. Er war dabei, als die beſten Berg
ſoldaten ausgeſucht wurden für den Marſch
ber die einſamen Gebirge nach Narvik.
Dann kam er mit den Urlaubern heim,
fünf Tage und fünf Nächte mußte er fahren,
ſo groß war das Reich geworden. Dann

efreiler men Kolmhoſer
von A. SPRINGENSCHDMMID

konnte er es ſo ſchaffen, daß er herüber nach
Frankreich kam, wieder an die Küſte des
Meeres, das hier wärmer iſt und freund
licher. An klaren Tagen kann er drüben
die hellen Kreidefelſen der engliſchen Jnſel
erkennen.Das alles hat der Vinzenz Kolmhofer
geſehen, wie er bisher Kleinarl, Mitterarl
und Großarl ſah. Noch gehen ihm die Städte,
wenn er davon erzählt, ein wenig durchein
ander, Przemysl und Trondheim, Jaros-
law, Koblenz, Bodö, Namur und Boulogne.

Der Holzknecht aus dem Kleinarltal iſt
ein anderer geworden. Noch vor drei
Jahren lag ſeine Heimat in jenem Staate
Oeſterreich, von dem er, jetzt verſteht, wie
klein und lächerlich dieſer Staat geweſen
iſt. Und was er mit jener heimlichen SA.
damals gegen die ſchlechten Regierungs
leute in Wien erkämpfen wollte, das Reich,
das kann er erſt jetzt verſtehen, da er dieſes
Reich mit ſeinen eigenen Augen geſehen
hat. Er erlebte, wie ſich das jüdiſche Pack in
Polen winſelnd verkroch, wenn die deutſchen
Soldaten kamen. Er hat erlebt, wie der
Marſchtritt ſeines Regiments Ordnung in
das polniſche Land brachte, die Bauern
wieder zum Pflug griffen, und die Arbeiter

antraten an den Straßen. Jn Norwegen
hat er Menſchen geſehen, die ihm wie ſeine
Landsleute daheim in den Bergen er
ſchienen: groß und ſtark, mit hellen Augen
und mit einem ernſten, zurückhaltenden
Weſen. Aber ſie ſtarrten auf das Regiment,
das da vorbeizog, wie man auf Blitz und
Hagelſchlag, auf eine Naturkataſtrophe
ſtarrt, von der man nicht weiß, woher ſie
kommt und wohin ſie führt, von der man
nur ahnt, daß damit etwas Großes und
Neues anbricht. Er hat in Frankreich erlebt,
wie ein Volk ſich ſelbſt aufgab und wie der
deutſche Soldat erſt Leben und Zucht
ſchaffen mußte.

Der Vinzenz Kolmhofer, der bisher nur
Bäume gefällt und geſchnitten hat, iſt für
das Reich marſchiert. Jetzt erſt begreift er,
was es heißt: das Reich. Alles, was er über
das Leben nachgedacht hat, die Fragen, die
oft in der Einſamkeit des Waldes vor ihm
ſtanden, finden jetzt ihre Antwort.

Einmal wird der Vinzenz Kolmhofer,
der Gefreite des Großdeutſchen Reiches,
wieder Tannen fällen, hinten im Klein
arltal. Er wird ſeine Arbeit tun wie zuvor.
Aber er wird dieſe Arbeit begreifen als eine
Sache, die für das große Reich geſchieht.
Und dieſes Reich wird ſicher ſtehen in
der Kraft ſolcher Menſchen

Bokhittleſ
nach einem Ausdruck. Frühling iſt noch ein
mal kommen in der Nacht, aber die Knoſpen
erblühen nicht mehr. „Emale“ ſpricht der
Meiſter, während ſeine Hände ſchon am
Elfenbeinblock ſchnitzen. Sein Gefühl allein
befiehlt ihm die Form. Es iſt ein ſeliges
Arbeiten, unabläſſig, ſtundenlang.

Erſt, als die Sonne mit hochgeſchürzten
Röcken über den Platz läuft, iſt Balthaſar
fertig geworden. Behutſam ſtellt er das
koſtbare Gebilde vor ſich hin. Er ſchmun-
zelt und wiegt den Kopf. Dann greift er
nach Mantel und Degen und geht ſeinen
Weg der Elbe zu.

Zur gleichen Zeit faſt betreten die
Schüler die Werkſtatt. Stumm grüßen die
ſteinernen Figuren.

Da einer ſtößt etnen Schrei der Ver
wunderung aus. Auf dem Arbeitstiſch des
Meiſters hat er ein kleines Wunder entdeckt.

Darum alſo iſt der Meiſter fort. Er hat
gearbeitet in der Nacht Eine Nymphe iſt
es mit zierlich ſchmalem Geſicht, die Lippen
wie zwei Halbmonde geſchwungen.

Valentin Schwarzenberger iſt herange
treten Faſſungslos ſtarrt er die Kame
raden an.

Die aber haben ſich gewandt, den Meiſter
zu grüßen, der aufgeräumt die Werkſtatt
betritt. Balthaſar ſieht daß der Schwarzen
berger ſeine Figur in Händen hält.
blickt durch ihn hindurch wie durch Glas.

„Guten Morgen, Freunde noch nicht
an der Arbeit?“

Schwarzenberger hält noch immer die

Er aber

Figur in der Hand. Jhm iſt, als müſſe er
erſticken. Er ſtammelt heiſer: „Meiſter?!“

Der aber antwortet ſorglos: „Kennt
er die Emale wieder?“

Keiner weiß zu ſagen, wie raſch das ge
kommen iſt: Valentin Schwarzenberger
ſpringt zwei Schritte vor, ergreift einen
Hammer und ſchlägt wortlos auf die Figur
ein, daß die Stücke im Raum umher-
ſpringen. Flammend ſehen die beiden ein
ander in die Augen, der Meiſter und ſein
Schüler. Schön wie der ſteinerne Jüngling
aus Hellas ſteht Valentin Schwarzenberger
da, ein junger Mars, ein kleiner Gott der
Rache.

Aber es geſchieht das Wunder, daß der
Meiſter zu lächeln beginnt. Etwas unge
wohnt Mildes liegt in ſeiner Stimme.
„Gut ſo, mein Sohn, ausgezeichnet mein

Sohn! Nur was er ſich da zurechtdenkt,
das ſtimmt nicht. Der Emale iſt nichts ge
ſchehen. Nichts. Verſteht er? Aber wenn
er Luſt hat, dann kann er ſein Geſellen
ſtück machen. Jch ſtelle ihm die Aufgabe,
die Nymphe Emale zu modellieren. Hat er
verſtanden

Langſam ſenkt ſich der Arm des Jüng-
lings. Eine neue Röte brennt ihm die
Wangen herauf, doch iſt es nicht die Glut
des Zorns. Ex ſenkt den Kopf tief. Plötz
lich liegt er auf den Knien vor dem Meiſter
und küßt ſeine Hand, ehe der es ihm wehren
kann: „Schon gut, mein Sohn, ſchon gut.“

Und im gleichen Augenblick wendet ſich
Permoſer zu den anderen: „Was glotzt ihr
da in den Tag hinein? Hammer und
Meißel her, ihr Windhunde, Balthaſar Per
moſer hat zu arbeiten. Noch anderes als
kleine Nymphen nicht wahr, Schwarzen
berger?“

Aber von dem kommt keine Antwort.
Nur ein Hämmern dröhnt durch den Raum,
denn Valentin Schwarzenberger wird bald
ſchon ein Geſelle ſein.

er
In Neuyork erhielt ich vor einigen Jah

ren vom Kapitän Aage Holmſen den Befehl,
unſeren Steuermann, deſſen Verhalten auf
eine ausbrechende Geiſteskrankheit ſchließen
ließ, in eine Privatirrenanſtalt zu Unter
ſuchung zu bringen. Ich kannte weder den
Anſtaltsleiter, noch hatte mir der Kapitän
eine Vollmacht mitgegeben. Wer denkt auch
an ſo etwas.

Jch fuhr alſo los. Holmſen war ſehr auf
geräumt und geſprächig und erkundigte ſich
unterwegs angelegentlich nach meinem Ge
ſundheitszuſtand. Als wir uns nach faſt
zweiſtündiger Fahrt unſerem Ziele näher
ten, zeigte ich auf das ſchön gelegene An
weſen und meinte: „Na, Holmſen, der
Aufenthalt dork wird Jhnen ſehr güt tun.
Man behandelt dort die Kranken, die an
Blutandrang leider, ſehr verſtändig!“ Holm-
ſen ſah dorthin, zündete ſich ſeine Zigarre
an, blies den Rauch in ſtarken Wolken in
die Luft und ſah ſo heiter aus, als haändele
es ſich um eine Vergnügungsfahrt.

Als wir in den Hof des Sanatoriums
einfuhren, ſprang Holmſen als erſter aus
dem Wagen, während ich noch mit dem Fah
rer ſprach. Als ich dann nach einer Weile
in die Vorhalle trat, ſah ich Holmſen ſchon
angelegentlich mit dem Direktor ſprechen.
Dann traten wir alle drei in das Empfangs
zimmer, in dem eine Dame ſchon vorgeſchrit
tenen Alters uns begrüßte, die uns der
Direktor als ſeine Schweſter Miß Joane
Perkins vorſtellte.

Miß Perkins bereitete uns nun den Tee
mit der Grazie eines alten Jungferchens,
das noch nicht alle Hoffnungen aufgegeben
hat. Dabei lächelte ſie ſehr freundlich und
wurde noch um einige Grade wärmer, als
Holmſen begann, ihr den Hof zu machen.
Einmal bemerkte ich, wie Holmſen ihr etwas
ins Ohr flüſterte, und wie ſie dann einen
anreten und ängſtlichen Blick auf mich
warf.

Als der Tee eingenommen war, bat ich
den Direktor um eine Unterredung unter
vier Augen, machte ihm Mitteilung über
den Zweck meines Beſuches und ſprach die
Hoffnung aus, daß Holmſen's Leiden wohl
noch zu heilen ſei.

Der Direktor ſah mich dabei mit einem
forſchenden und wie mir ſchien auch be
luſtigtem Lächeln an: „Jch hoffe“, meinte er
dann, „daß auch Jhnen der Aufenthalt in
meinem Hauſe ſehr gut tun wird!“
„Mir?“ fragte ich verblüfft zurück, „ich
denke gleich wieder abzufahren!“

„Sie ſind, nach dem, was Herr Holmſen
mir über Sie ſagte, wohl der Kranke? Sie

eriremr Von O
begreifen, daß einer von Ihnen der Kranke
ſein muß. Haben Sie keine ſchriftliche Be
glaubigung?“

„Nein!“ Ich war plötzlich wie aus den
Wolken gefallen. Hielt mich der Mann fetzt
für den Verrückten? In der Eile hatte ich
auch das ärztliche Atteſt unſeres Schiffs
arztes liegengelaſſen. Ich ſah mich ſchon in
einer Gummizelle. Das Groteske der Lage
ließ mich nun auflachen: „Na, Sie werden
doch wohl die Fähigkeiten haben, den Ver
rückten von dem Geſcheiten zu unter
ſcheiden!“

m fuhr der Direktor fort, es iſt auf
jeden Fall. das Seltſamſte, was mir in
meiner langen Praxis vorgekommen iſt.
Zwei Herren kommen in meine Anſtalt
und jeder bezeichnet den anderen als den,
der meiner Pflege und Behandlung bedarf.
Aber es gibt ja gottlob ein leichtes Mittel,
hier Klarheit zu ſchaffen!“

„Und das wäre?“ J„Jch werde ſogleich verſuchen, den Kapi
tän anzurufen oder, falls er nicht aufzu
treiben iſt, einen Boten an Bord zu ſenden,
der die nötige Aufklärung bringen wird!“

„Natürlich!“ rief ich erleichtert. Daran
hatte ich gar nicht gedacht.

„Bis ich dieſe Mitteilung erhalten habe,
wollen Sie ſich bitte in dieſem Zimmer auf
halten und es ſich bequem machen.“

Was blieb mir anderes übrig. Jnnerlich
fluchend wegen der verloxenen Zeit, ergab
ich mich in mein Schickſal. Am beſten
laſſen Sie den zweiten Offizier Petterſen
gleich mitkommen“, riet ich dem Arzt.

Dann warf ich mich auf das Sofa und
belächelte die Komik meiner Lage. Das
würde fa ein Hallo an Bord geben, wenn
die das erfuhren. Alle telephoniſchen An
rufe waren vergebens natürlich. Der
Kapitän hatte genug mit den Behörden zu
tun. und der Schiffsarzt war froh, irgendwo
in ſeinem Klub zu ſitzen und Cocktails zu
trinken. Nach einer Weile ſchlief ich ein.

Nach Verlauf einer Stunde etwa wurde
ich geweckt. Vor mir ſtand der Direktor
und lachte: „Verzeihen Sie aütigſt“,
meinte er.

„Nun?“ fragte ich, die Augen reibend,
„hat ſich der Jrrtum ſchon aufgeklärt?“

„Jawohl, ich bin bereits im Bilde, ob
wohl der Bote noch nicht zurück iſt.“

Er lachte immer noch.
„Wieſo denn?“
„Na, Herr Holmſen hat meiner Schweſter

ſoeben in aller Form einen Heirgtsantrag
n Er, iſt ohne Zweifel der Ver
rückte

Kowayze
Sie hatten ein paarmal zuſammen ge

tanzt an dieſem Abend, ohne viel mitein-
ander zu ſprechen, jeder mit einer kleinen
unvernünftigen Sehnſucht nach dem Aben
teuer im Herzen. Dann hatte Wolfgang
Barr ſie gefragt, ob er ſie nach Hauſe be
gleiten dürfe, und ſie hatte genickt, ohne
eigentlich zu wiſſen, warum. Denn unſere
Sehnſucht iſt immer unterwegs, und auch
das Mädchen dachte an immer Schöneres,
das ſie erwarten könnte, etwas Unbeſtimm
bares, dem ſie ihr Herz verſchenkt hatte.
Aber dann ging ſie doch mit dem fremden
Manne durch die dunkle Stadt, und ein
kühler, ſchwarzer Herbſtwind wehte und riß
an ihrem dünnen Mantel. „Nun weiß ich
nicht einmal Jhren Namen“ ſie hörteeine Stimme und ſah einen Schatten neben
ſich gehen, deſſen Schritte un wahrſcheinlich
hart auf dem Pflaſter klangen. „Was haben

im Paykel
Sie ſchon davon“, ſagte ſie abweiſend und
verſuchte wieder ſchneller zu gehen. „Kommen
Sie, wir wollen uns beeilen.“ Wolfgang
Barr tat einen tiefen Zug aus ſeiner Ziga
rette und blickte in dem kleinen gelben
Schein das Mädchen neben ſich flüchtig an.
Jhr Geſicht brannte wie in einem raſchen
Blitz. Aber dann war wieder alles dunkel,
der Himmel, die Häuſer und auch das Ge
ſicht des Mädchens. „Gut, gehen wir ſchnel
ler“, ſagte er. Aber es wurde nicht viel
daraus, denn ſie mußten ſehr vorſichtig
gehen und mit den Füßen Widerſtände ab
taſten, die überall waren, häufiger als am
Tage auf dem gleichen Weg. Einmal wäre
das Mädchen beinahe geſtürzt. aber ihre
Hände griffen im letzten Augenblick noch
nach ſeinem Arm und hielten ſich daran feſt.
Sie lachte etwas gezwungen. Aber Wolf
gang Barr ſpürte, daß ihre Hand ihn nicht
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wieder losließ und daß dieſe Berührung
wie eine kleine Zärtlichkeit war, nach der
er ſich ſchon den ganzen Abend vergebens ge
ſehnt hatte. Aber er hütete ſich, tetzt zu
ſprechen. Er merkte den ſchwachen Duft,
her von ihrem Haare kam. Und in dieſem
Augenblick wünſchte er, ſie möchten nie zu
dem Hauſe kommen, wo das Mädchen
wohnte. Gewiß waren ſie gleich da, und dann
würde der Abſchied kommen, irgendwo in
der Dunkelheit, für immer

„Warum ſagen Sie eigentlich nichts
Sie ſagte es leiſe, ihre Stimme ſchien ver
wandelt. „Sie gehen ja ſo ſchnell, daß man
keinen Gedanken faſſen kann.“ „Oh, wirk
lich?“ Es klang bedauernd und ganz echt.
Wolfgang Barr mußte lächeln. Alles ſchien
in dieſem Dunkel anders zu werden, und
ſelbſt daß ſie nicht einmal mehr wußte, ob
ſie langſam oder ſchnell gingen, gehörte zu
dieſem Wunder. Und trotzdem: ihm war im
Grunde dies alles verhaßt. Er liebte das
Klare, Helle, ſein ganzes Leben war davon
erfüllt, aber nun ſchien ihm auch das Mäd
chen immer ferner zu rücken, obwohl ſie
ganz dicht an ſeiner Seite ging. Wußte er,
was in ihr vorging? Sie war undurch-
dringlich wie das Dunkel, das ſie umgab.
Vorhin glaubte er noch, ſie zu lieben, viel
leicht war es nur Verliebtheit geweſen,
aber nun ſchien es ihm ſicher, daß ihre Zärt
lichkeit nur Angſt geweſen war. Wo waren
ſie eigentlich Sie gingen ſchon ziemlich
lange; oder war auch das nur eine Täu
ſchung wie alles an dieſem Abend „Wo
wohnen Sie eigentlich?“ fragte er dann und
blieb ſtehen. „Ach, wir ſind ſchon längſt
vorbei ein kleiner Umweg, ſind Sie mir
böſe?“ Sie ſagte es leiſe, faſt ſchüchtern.
„Ja, man kann ſich leicht verirren in der
Hunkelheit“. weiter wußte Wolfgang in
dieſem Augenblick nichts zu ſagen. Und als
ſie dann endlich vor dem Hauſe ſtanden,
nahm er ſie in ſeine Arme und küßte ſie.
„Sagſt du mir nun Deinen Namen?“
„Morgen“, lachte ſie, „nicht wahr mor
gen und flatterte davon. Am Himmel
zog der Mond auf, groß und alles ver
klärend. Heinz Rusch.

——2
Der Gedanke

Der Soldat kam auf Urlaub. Das
Mädchen ſchwärmte: „Wie oft habe ich an
dich gedacht, Rudi!“

Der Soldat brummte ungerührt: „So?
Angekommen iſt aber niſcht!“

25. Fortſetzung
„Herr Kammerſänger erwartete einen

Brief!“ ſagte Froggy monoton mit ruhig-
ſter Beſtimmtheit. „Als erſter Akt begann,
die Zofe brachte den Brief. Herr Kammer
ſänger las ihn. Dann ging er immer auf
und ab. Sagte mir: er müſſe nach Abgang
ſchnell hinüber ins Schloß. Jch müſſe die
Tür verſperren niemand dürfe das
merken. Sie wiſſen genau wer hat ge
rufen Herrn Kammerſänger!“

„Hm ſagte Urſulg nach einer Weile.
„Alſo bitte weiter im Text!“

Froggy hob wieder die Hand. Es wirkte
nicht ungezogen, ſo entſchieden die Geſte
war. „Jch vitte um Verzeihung aber ich
kann nicht ſchweigen, wenn man redet fo
über Herrn Kammerſänger.“

„Lobenswert von Jhnen!“ Urſulas
Stimme zitterte vor Erregung. „Sehr
lobenswert in der Tat! Sie können natür
lich beweiſen, was Sie ſagen nicht wahr?
Wo iſt der Brief, von dem Sie ſprachen

wie
„Er lag auf dem Garderobentiſch

ſagte der Diener. Etwas lag auf einmal
um ſeine runden ſchwarzen Augen wie ein
Lächeln. „Der Regiſſeur nahm ihn ſchrieb
die Telephonnummer des Hotels auf die
Rückſeite, gab ihn an den kleinen Lehrling.
Der Uef über den Schnürboden ich habe
ihn angefallen und ihm den Zettel abge
nommen!“

„Was 2“ rief Peter aufs höchſte
überraſcht. „Das waren Sie?“

„Ja der Diener nickte gleichmütig.
Er gluckſte ein bißchen beim Sprechen. „Jch
dachte, der Zettel iſt ſehr wichtig. Fremde
Leute ſollen ihn nicht ſehen! Ich bin ſehr.
ſehr froh, daß ich ſo getan habe. Hier iſt
der Zettel!“

Er holte aus der Brieftaſche einen
kleinen, weißen Papierboygen. Auf der
einen Seite hatte eine zittrige Hand mit
Bleiſtift eine vierſtellige. Zahl hingeworfen
S und als Peter das Blatt umwandte, las
er in großen Schriftzügen:

„Erwarte Dich nach Abgang
J. Art Diele Hoffenſter!“Peter und Loni ſtarrten auf das Blatt.
Urſula hatte keinen Blick darauf ge

worfen. Sie lief, nervös vor ſich hin
ſprechend, längs der Wand des Zimmers
hin und her. Sagte zu einem Schrank:
„Das hat noch gefehlt!“ Redete ein Bild
an: „Damit konnte man wirklich nicht rech
nen!“ D Machte vor dem Spiegel halt, ſah

mit dem Rücken zu Peter ihm durch
den Spiegel gerade in die Augen, als er
aufblickte. Brach heftig los: „Na ſagen
Sie doch was Peter!“

Peter ſagte, ſehr kongzentriert, ſehr leiſe,
ſehr Tangſam: „Ich weiß nicht, ob da viel
zu ſagen iſt gnädige Frau!“

„Ach Urſula lachte. Sie hielt ſich
am Bücherregal feſt und lachte ſo krampf

r
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mann o r ttDie Buchſtaben ſind ſo in die leeren

Felder einzuordnen, daß ſich Wörter nach
ſtehender Bedeutung ergeben:

Waagerecht: 1. Stadt in Spanien,
6. Stadt an der Ruhr.

Senkrecht: 1. Nebenfluß der Elbe,
2. Stadt in Pommern, 8. Nebenfluß der
Theiß, 4. Nebenfluß der Warthe, 5. euro
päiſche Hauptſtadt.

Silben-Kreuzworträtſel

v 7 7
9 717

7

9

6 7

Waagerecht: 1. Stadt in Kanada
2. Ort auf Sizilien, 8. amerikaniſche Halb
inſel, 4. Unterhaltungsbeitrag, 5. Hafen auf
Korſika, 6. ſpaniſche Provinz, 7. pommerſcher
Fluß, 8. Aufzeichnungen von Erlebniſſen

Senkrecht: 2. Salbe, 5. tropiſche
Knollenfrucht, 6. ruſſiſche Stadt, 9. Bad in
Thüringen, 10. Ort im Nildelta, 11. Stadt
in Jtalien, 12. Stadt in Frankreich, 13. ita
lieniſches Kap am Joniſchen Meer, 14. weib
licher Vorname, 15. geographiſcher Begriff.

h
e e e

haft, daß die Bretter knackten. Peter ſah
peinlich berührt zu Boden.

„Jhr ſeid etwas naiv!“ ſagte Urſula,
nachdem ſie ſich beruhigt hatte. Sie warf ſich
in einen Seſſel und zündete ſich eine Ziga
rette an. „Nun hört mal zu. Der gute
Froggy ſoll nur hier bleiben den kann
ich jetzt ganz gut gebrauchen. Aber er wird
ſich auf eine kleine Enttäuſchung gefaßt
machen müſſen. Sperren Sie Jhre Ohren
auf ſagte ſie plötzlich ſehr ſcharf. „Sie
wiſſen, daß meine Zeilen eine Antwort
waren, nicht wahr? Eine Antwort auf
einen Brief, den Erlacher mir vor der Vor
ſtellung ins Schloß ſchickte und den wer
überbrachte nun

„Jch habe ihn ſelbſt der Zofe gegeben!“
brummte Froggy Vorſicht und Trotz in
den runden Augen.

„Sehr gut! Haben Sie eine Ahnung,
was in dem Brief ſtand

„Nein!
„Schade ſehr ſchade!“ Sie biß nervös

in das Mundſtück ihrer Zigarette. „Jch
habe dieſen Brief Erlachers nämlich gleich
vernichtet. Und das iſt das Dumme an der
Geſchichte. Denn hätte ich das nicht getan,
hätte ich ihn noch in der Hand dann
würde ich wohl kaum meinen Mund ge
halten haben bis jetzt Jch hoffte näm
lich, die Angelegenheit dieſes myſteriöſen
Rendezvous würde nie zur Sprache
kommen. Ohne Froggys Genieſtreich wäre
ſie es wohl auch nicht und jetzt bin ich
in der Situation, die ich vermeiden wollte

Und Mißdeutungen ausgeſetzt denen
ihr, meine teuren Kinder, euch leider auch
nicht verſchloſſen habt!“

Peter bekam einen ſteifen Hals und
Loni ſagte verwirrt: „Sieh mal, Urſulag

„Laß nur!“ Urſula kniff ironiſch die Augen
zuſammen. „Jch bin nicht weiter böſe. Aber
ihr werdet verſtehen: ich nehme jetzt das-
ſelbe Recht auf Rückſichtsloſigkeit für mich
in Anſpruch, nicht wahr? Alſo die Sache
lag ſo: die Wechſelgeſchichte war akut, ich
hatte in all dieſen Geldſachen immer den
Vermittler zwiſchen Erlacher und meinem
Mann geſpielt.
ſchickte mir Erlacher einen Brief und da
ſtand drin: er ſei in einer blödſinnigen
Situation, er habe komplizierte Verpflich
tungen gegen eine amerikaniſche Partei, er
ſei ſehr häßlich gemahnt worden und
nun wiſſe er nicht, ob er in der Lage ſei,
Keſtner das Geld zurückzugeben. Er bäte
mich dringend, ich ſollte ihm Gelegenheit
geben, mich noch während der Vorſtellung
unbemerkt ſprechen zu können! Jch fand
das recht verrückt und unbequem aber
nicht unamüſant. Und ſo kam meine Ant
wort zuſtande!“

Von ihrer Zigarette fiel Aſche auf den
Fußboden. Mechaniſch ſchob Froggy einen
Aſchenbecher in ihre Nähe. Sie blickte nicht
auf und ſprach weiter, die Brauen ärger
lich gefaltet: „Und nun kommt dieſer

Kurz vor der Vorſtellung

Neuer Kopf
Aden Ger Rade Elle AlmHekla Maler Aſter Ocker Eder

Loge Roſt Ran Aſſel
Den obenſtehenden Wörtern ſoll ein Buch

ſtabe als Kopf angefügt werden, ſo daß
Wörter anderer Bedeutung entſtehen. Die
Anfangsbuchſtaben ergeben, in gleicher
Reihenfolge geleſen, einen Sportzweig.

WehrſchachKampfaufgabe
Kampfſzene aus dem italieniſch-engliſchen

Krieg in Somali
Von Kapitänleutnant H. Schulte, Kiel.

Blau: J hö6, k6; H ſ1; P asb, fö; A ha4,
k4; F dA, Lö.

Rot: J i7; H f11; P es6, g8; A es, e7;
F g94, f7.

J Jnfanterie, H Hauptfigur, P
Panzer, A S Artillerie, F Flieger.

S

a b d g. h SAuflöſungen
Füllrätſel.

1. Maſſage, 2. Amadeus, 3. Samaden,
4. Germane, 5. Grabmal, 6. Alabama.

Kreuzworträtſel.
Wagagerecht: 1. Holda, 4. Kid, 7. Ute,

8. Borna, 10. Tana, 12 Sann, 13. Varzin,
16. Kar, 18. Atrium, 20. Bali, 22. Stil,
24. Erbſe, 25. Ada, 26. Raa, 27. Seher.
Senkrecht: 1. Hut, 2. Otavi, 3. Lenag,
C. Kran, 5. Jnn, 6 Dange, 9. Oſiris, 11. Ark

häßliche Zwiſchenfall Mein Gott, wenn
ich geahnt hätte, warum Keſtner in der
Loge ſo ſchweigend und erboſt neben mir
geſeſſen hat, warum er auf einmal raus
lief und die Tür hinter ſich verſchloß mit
ein paar Worten hätte ich alles aufklären
können, Aber leider erfuhr ich die. Ge
ſchichte erſt nachher von meiner Zofe und

da war es eben zu ſpät. Alſo: ich hatte
Marie eingeſchärft, ſie ſollte Erlacher
meinen Brief möglichſt unbemerkt geben
und ausgerechnet mußte ſie auf meinen
Mann ſtoßen, als ſie im Garderobengang
ſtand. Das dumme Ding verlor den Kopf
und benahm ſich ſo albern und auffällig
daß Keſtner ſtutzig wurde und ihr ſchließlich
den Brief abnahm. Vielleicht war das
Kuvert ſchlecht zugeklebt. Kurz und gut,
Keſtner las den Brief, ſagte kein Wort, gab
ihn Marie zurück und ging fort. DiePerſon gab den Brief eiligſt ab und rannte
ins Schloß zurück, wo ſie heulte, bis ich
rüberkam Na, und Keſtner ſeinerſeits
D ihr kanntet ihn wohl nicht ſo. Aber ge
rade dieſe beherrſchten Männer wenn
einmal Eiferſucht über ſie kommt rechnet
ſeinen Jähzorn dazu und

Auch jetzt behielt die Stimme ihre Kälte.
Peter nahm ſeine Brille ab.

Urſulag warf die Zigarette weg. „So
ſagte ſie kurz. „Da iſt meine Geſchichte. Jſt
die klar? Noch was zu fragen?“ Sie ſah die
beiden mit ihren glashellen Augen an.

Peter fingerte immer noch an ſeiner
Brille herum. „Jch glaube, wenn das ſo iſt,
Urſula, und das konnten wir ja nicht
ahnen dann müßten wir Sie wirklich um
Verzeihung

„Stop, Peterlein!“ ſagte ſie ſcharf.
„Heben Sie ſich das auf. Jch ſagte Jhnen
ja, ich nehme keine Rückſicht mehr. Denn
nun kommt der Knalleffekt. Mein Mann
hatte an dem Tage die Wechſel zu ſich ge
nommen, ich ſah, wie er ſie in ſeine Brief
taſche tat und die Brieftaſche dann in
den Frack, und ich möchte für mein Leben
gern wiſſen, wo die Brieftaſche jetzt ſteckt!“

28. Kapitel
„Was heißt das?“ ſtieß Peter hervor. Er

hatte einen roten Kopf und das junge
Mädchen hinter ihm zitterte unbeherrſcht
am ganzen Körper. Froggys Geſicht war
aſchfahl, der große Mund war vor Ueber
raſchung aufgeſperrt und die Augen wollten
ihm aus den Höhlen quellen.

„Was das heißt?“ Urſula war aufge
ſtanden und wieder zur Bibliothek gegangen.
Sie las mit ſchiefem Kopf den Titel, der
auf dem Rücken eines Buches ſtand. „Das
weiß ich auch nicht. Tatſache iſt, daß die
Brieftaſche nach dem Tod meines Mannes
nirgends zu finden war weder in ſeinem
Frack, noch an der Fundſtelle im Garten
Scheußlich nicht?“ Sie ſtieß den Band mit
einem kleinen Ruck wieder in die Reihe. Ein
harter Zug lag um ihren Mund.

„Jch werde mir überlegen, was ich jetzt
zu tun habe. Mir liegt außerordentlich
wenig daran, für einen verführeriſchen
Vamp angeſehen zu werden. Andererſeits bin
ich jetzt, glaube ich, mehr denn je verpflich
tet Urſula dachte einen Augenblick nach.
„Wenn ſich Erlacher nicht bald meldet oder
wenn ſie vermied es jetzt, jemanden
anzublicken, die Brieftaſche nicht zum
Vorſchein kommt, dann werde ich mich wohl
oder übel mit dem Aſſeſſor in Verbindung

Zeichnung: Kleppe

„Darf ich Ihnen meinen Mann vorstellen!
Er liegt gerade einen neuen Rollfilm ein!“

tis, 14. Zar, 15. Bober, 17. Amide, 18. Alba,
19. Utah, 21. Ara, 23 Lar.

Geographiſches Silbenſuchrätſel.
1. Medina, 2. Arkona, 3. Somali, 4. Sa

maden, 5. Altona, 6. Uganda, 7. Angola.
„Maſſaua.“

Wehrſchach-Kampfaufgabe.

1. Rot: J fö es. Durch das Vordringen
motoriſierter roter Infanterie iſt Blau P
b2 in die Gefahr der Umklammerung durch
rote Streitkräfte geraten und ſetzt zum
Gegenangriff an. Blau: P b2-al.

2. Rot: P c2 b Nachdem die roten
Panzer ausgewichen ſind, zieht Blau zur
Schließung der vorderen Front ihre Re
ſerven heran. Blau: H gl g.

3. Rot: A i6 L4. Rot- Artillerie ſucht
unter Umgehung des ungeſchützten rechten
Flügels von Blau in das feindliche Auf
marſchgebiet einzudringen. Blau: H g8-il.

4. Rot: A L4 L2. 4. Blau: J e2 es.
5. Rot: A e4 i4. Blau kann nunmehr

gegen das Einrücken von RotArtl. ia, der
fünften roten Erdwaffe, in das Aufmarſch
gebiet keinen Widerſtand mehr leiſten und
muß ſich geſchlagen geben.

ſetzen müſſen. Es tut mir leid. Es wird
ihn ſicher ſehr intereſſieren, zu hören, was
Froggy ihm alles verſchwiegen hat!“ Sie
ſandte einen lächelnden Blick ködlicher
Feindſchaft zu dem Diener hinüber. Ab
geſehen von allen anderen Konſequenzen!

Na alſo Sie ſchlug ungeduldig mit
den Handſchuhen durch die Luft. „Peter

ſtehen Sie nicht wie ein Schaf da, ich ver
zeihe Jhnen! Kommen Sie. Sie dürfen mich
begleiten!“

Um Peter war ein kleiner Wirbel: Be
ſchämung, Schreck und eine ſeltſame Un
luſt, jetzt mit Urſula zu gehen. Er ſah, wie ſich
Loni zitternd an einer Seſſellehne hielt
und er begriff, daß ihr jetzt erſt die Be
deutung der letzten Enthüllungen aufge
gangen war.

Eine Sekunde nur ſtreiften ihn ihre
Augen zu ſcheu, um eine Bitte auszu
drücken.

„Jch bleibe gab er ihrem Blick ent
ſchloſſen zur Antwort. „Urſula Siemüſſen verzeihen, aber ich glaube, jetzt
bin ich hier nötiger!“

„Oh, Herr Doktor brachte Loni her
aus. „Jch halte Sie nicht, wenn Sie

Er hätte ſie küſſen können.
„Hallo ſagte Urſula langgezogen. Sie

ſtrich ſorgſam die Handſchuhe über ihre
Finger. „Hallo das iſt ja was Neues!
D. Alſo, auf Wiederſehen, Kinder! Es
war kein erfreulicher Vormittag heute Und
dabei es könnte noch ſchlimmer
kommen.“

Die Handſchuhe ſaßen ſtraff. Aber ſie
zog und preßte weiter an dem weichen
Leder herum. Sie ſagte plötzlich: „Vielleicht
ſollten wir beten, daß Erlacher nicht mehr
auftaucht.“

Zum erſtenmal ſchwankte ihre Stimme,
dann ging ſie raſch und lautlos aus dem
Zimmer.

Erſt als die Gartentür unten ins Schloß
fiel, löſte ſich die Erſtarrung bei den Leuten
im Salon.

„Froggy!“ ſagte Peter und ſchlug die
Hände zuſammen. „Was um Gottes willen
haben Sie angeſtellt?“

Weiß nicht!“ ſagte der Diener mit
blödem Geſicht. Jch kann nicht verſtehen!“
Er ſchüttelte verzweifelt den Kopf.

Peter!“ ſagte Loni leiſe. „Jſt es
denn wirklich möglich, daß Rudolf bei dem
Streit ſie ſchwankte ein bißchen.

Peter ſprang ihr zu Hilfe.
Aber ſie hatte ſich ſchon gefaßt.

lächelte mit feuchten Augen. „Laſſen Sie.
Bin ſchon in Ordnung. Es iſt jetzt ſ
wichtig, daß ich mich zuſammennehme. Jch
weiß das. Seien Sie ganz unbeſorgt!“
ging mit feſten Schritten und einer un
natürlichen Beſtimmtheit auf ihrem jungen
Geſicht auf und ab. „Wir müſſen überlegen,
was nun zu geſchehen hatl“

Peter ſah ihr mit unverhohlener Be
wunderung zu. „Tja“ ſagte er nach einer
Weile. „Was zu geſchehen hat Jch weiß
gar nicht, ob das von uns abhängt ob
wir überhaupt in der Lage ſind, irgend
etwas zu tun. Wenn nur nicht von
anderer Seite aus etwas geſchieht.“

„Von wem?“ Sie hemmte ihren Schritt.
„Hm machte er. Und leiſe: „Die

Polizei.
Sie ſchauderte ein wenig zuſammen.

Fortſetzung folgt

Sie
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Dir o
„Ach, Jhre armen Eltern! Wie leid mir

das tut!“ begrüßte Frau Schmitt die jugend
liche Tochter ihrer Nachbarin, die nach dem
Abendeſſen zu einem Plauderſtündchen kam.

„Meine Eltern?“ fragte Jngrid erſtaunt.
„Ja, Jhre lieben Eltern, wer hätte das

je gedacht!“ ſeufzte Frau Schmitt und um
armte zärtlich das junge Mädchen.

Jngrid löſte ſich ſanft aus der Umſchlin
gung. Großäugig blickte ſie zu der ſtatt
lichen Erſcheinung empor und wiederholte
drängend: „Was iſt denn mit meinen
Eltern

„Sie wiſſen es wohl noch gar nicht?“ ent
gegnete die gütige Frau, Jngrid tröſtend
an ihr Herz drückend, „Sie Aermſte! Viel-
leicht hätte ich es Jhnen beſſer gar nicht
ſagen ſollen aber wie konnte ich ahnen,
daß Sie völlig unvorbereitet ſind! Mein
liebes Kind, wie beklage ich Sie! Nun heißt
es tapfer ſein wir alle werden Jhnen
dabei helfen die Kinder, mein Mann und
ich Sie brauchen jetzt doppelt eine ver
ſtehende mütterliche Freundin, ein gemüt-
liches Heim, in das Sie flüchten können
nun, nachdem Jhnen das Elternhaus ver-
ſchloſſen iſt Sie unglückliches, beklagens-
wertes Kind!“

Frau Schmitt war tief ergriffen. Schluch
zen erſtickte ihre Stimme und Tränen roll
ten ihre rundölichen Wangen hinab, als ſie
abermals Jngrid gerührt in die Arme ſchloß.

Jngrid blieb verſtändnislos ſie glaubte
falſch zu hören ihre Gedanken wirbelten
durcheinander. Jhre Eltern was warmit ihren Eltern? Vor wenigen Stunden
erſt hatten ſie gemeinſam zu Abend geſpeiſt,
nichts ließ auf irgendwelche bedeutenden Er
eigniſſe ſchließen und nun ſollte ja, was
eigentlich ſollte denn vorgefallen ſein?

„Was iſt denn mit den Eltern?“ flüſterte
Jngrid erſchreckt und verſtört.

„Mein armes Herzchen!“ jammerte Frau
Schmitt von neuem. „Jch weiß ja gar nicht,
ob ich es Jhnen ſagen ſoll! Vielleicht iſt es
doch beſſer, ich ſchweige und überlaſſe Jhren
Eltern, Jhnen ſelbſt das Schreckliche mitzu
teilen. Doch wenn ich bedenke, Sie könnten
von anderer Seite die furchtbare Wahrheit
erfahren Sie wiſſen, es gibt ſo taktloſe
Menſchen nein, dann iſt es wohl doch
beſſer, ich erzähle es Jhnen.“

„Was iſt denn eigentlich los?“ rief Jn
grid, durch dieſe lange Vorrede ſchon ganz
aufgeregt. „Um was handelt es ſich denn
Spannen Sie mich doch nicht auf die Folter!“

„Jhre Eltern! Ach, Jngrid“ Frau
Schmitt konnte vor Erregung kaum weiter
ſprechen „Jhre Eltern wollen ſich ſcheiden

laſſen t e a„Meine Eltern wollen ſich ſcheiden
laſſen wiederholte Jngrid die bedeutſamen
Worte, ohne augenſcheinlich deren Sinn zu
verſtehen „meine Eltern ſich ſcheiden
laſſen

Völlig faſſungslos ſchaute Jngrid auf die
getreue Nachbarin, ſich energiſch aus der
Umarmung befreiend, in die Frau Schmitt
ſie wiederum engſtens verſtrickte.

Teilnahmsvoll verſuchte die mitfühlende
Seele Jngrid zu ſtreicheln und durch fort
geſetztes Zureden zu beruhigen. Doch wir
kungslos rauſchten die plätſchernden Worte
an Jngrid vorbei. Sie hörte nur den Ton,
doch erfaßte den Sinn nicht mehr. Unab-
läſſig dröhnte ihr aus jedem Satz die ſchreck

liche Wahrheit entgegen die Eltern wollen
ſich ſcheiden lIaſſen!

Mitleidig eifrig Jngrid zuſprechend, ge
lobte Frau Schmitt in überquellender An
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teilnahme für das ſchwere Geſchick Rat, Tat
und Beiſtand zu jeder Zeit.

Jngrid war wie erſchlagen. Noch konnte
ſie es nicht begreifen ihre Eltern wollten
ſich ſcheiden laſſen! Die lieben Zwei, deren
Zuſammenleben ihr gerade ſtets beſonders
innig geweſen zu ſein ſchien, voll gegen
ſeitigen Verſtehens, voller Achtung, Liebe
und Kameradſchaft.

Wie betäubt ſaß Jngrid vor der allwiſſen
den Frau Schmitt. Endlich ſtammelte ſie:
„Wie ſeltſam, daß die Eltern mir nichts da
von geſagt haben!“

Vielleicht ſollte es eine Ueberraſchung
ſein!“ mutmaßte die Nachbarin.

Jngrid ſtutzte. Mißtrauiſch ſah ſie der
redſeligen Frau Schmitt in die tränen-
feuchten Augen.

„Wann haben die Eltern es Jhnen denn
geſagt?“ forſchte Jngrid, von leichtem Arg
wohn ergriffen.

„Jhre Eltern? Mir geſagt?“ erwiderte
Frau Schmitt baß erſtaunt. „Mir geſagt?“
wiederholte ſie verwundert, „natürlich gar
nicht über ſolch innere Angelegenheiten
ſpricht man doch nicht mit Freunden nein,
nein, liebe Jngrid, da können Sie beruhigt
ſein, ſo etwas tun Jhre Eltern nicht!“

„Ja, woher wiſſen Sie es denn dann?“
fragte Jngrid kopfſchüttelnd.

„Aber das iſt doch ganz offenſichtlich“, er
klärte Frau Schmitt faſt empört, daß man
Zweifel in die Richtigkeit ihrer Ausſagen
ſetzte. „Stellen Sie ſich vor, ich fahre heute
früh mit der Straßenbahn in die Stadt.
Jhre Mutter ſitzt neben mir, wir kommen
ins Geſpräch ſie ſagt mir, welch ſchwerer
Gang ihr bevorſtände, ſie müſſe zum Rechts
anwalt. Mittags trifft mein Mann Jhren
Vater in der Elektriſchen und erfährt von
den Schwierigkeiten, die der Notar gemacht,
dabei ſei der Fall doch ganz klar reinliche
Scheidung nun, da wußten wir genug
mein liebes Kind!“ Und wieder verſuchte
Frau Schmitt, Jngrid an ihr Herz zu ziehen.

Doch Jngrid hatte ſich ſteil aufgerichtet
und wehrte entſchieden den überſtrömenden
Liebkoſungen der mütterlichen Frau. Müh
ſam ihre Wut beherrſchend, entgegnete In
grid: „Und bloß, weil meine Eltern einen
Anwalt aufgeſucht haben es handelt ſich
nebenbei um eine Klage gegen unſern Haus
wirt da glauben Sie gleich, es ſchwebe
eine Eheſcheidung hoffentlich haben Sie
es nicht gleich in die Welt hinauspoſaunt!“
Zornig donnerte Jngrid die plötzlich ganz
verſchüchterte Nachbarin an.

Erboſt ob ſoviel Torheit und Redegier,
ſtampfte Jngrid mit dem Fuße auf. Allen
ſchuldigen Reſpekt vor dem würdigen Alter
vergeſſend, ſchmetterte ſie im brauſenden

„In einer Nacht im Mai, da kann so viel
Ufa-Film Das

Foto: UfaHeckendorf
assieren“ singt Marika Rökk in dem neuen

unschkonzert“

Entrüſtungsſturm ihrer achtzehn Jahre
temperamentvoll auf die nun gänzlich aus
den Fugen geratene Schmittin los:

„Mein Vater wird Jhnen wohl ſelbſt
noch Beſcheid ſagen aber bis dahin
unterſtehen Sie ſich nicht, dieſes alberne Ge
rücht weiterzuverbreiten!“

„Ach, Jngrid, Kindchen!“ flüſterte Frau
Schmitt angſtvoll bebend, „das geht ja gar
nicht mehr ich habe mit der Scheidungs
geſchichte heute nachmittag ſchon einen großen

2WEI
Der Ehehafen

Sitzen nach langer Zeit zwei alte Freunde
beiſammen und ſprechen über die Ehe.
„Siehſt du“, ſagt der eine und ſieht recht
zufrieden aus, „es geht wirklich nichts über
die Ehe.“ Mir erſcheint ſie immer wie ein
ſicherer Hafen, in dem ſich zwei Schiffe be
gegnen!“

Der andere ſchüttelt den Kopf. „Jch kann
mir nicht helfen“, ſagt er kummervoll, „wenn
das ſtimmen ſoll dann muß ich wohl mit
einem Kriegsſchiff zuſammengetroffen ſein.“

UTENLACE
Damenkaffee beſtritten

N.
Komplimente

Pepperl trifft eine Dame, die er kennt:
„Küß die Hand, gnä' Frau“, begrüßt er ſie,
„Sie werden auch jeden Tag jünger!“

„Bitte, keine Komplimente!“
„Na ſchön, ſagen wir jeden zweiten Tag!“

Ein Abmachen
Der alte Wrangel beobachtete einſt bei

einem ſeiner jüngeren Offiziere, daß dieſer
unvorſchriftsmäßige Sporen trug. Er pol

terte ärgerlich los und brummte dem jungen
Leutnant 24 Stunden Arreſt auf.

„Aber Exzellenz tragen doch ſelbſt genau
die gleichen Sporen!“ erwiderte der Leut
nant ſchlagfertig.

„Schon richtig, mein Sohn“, ſchmunzelte
Wrangel, „na, da kannſte ja jleich die
24 Stunden von mir mit abſitzen!“

Amerikaniſcher Humor
Jm Zimmer eines Rieſenhotels in Neu

york fand ein Gaſt ein Schild mit der Auf
ſchrift: „Rauchen verboten! Denken Sie an
den Brand des Mafeſtic Hotels!“

Der Gaſt hatte Humor. Als er ausge
zogen war, fand man unter dem Schild ein
zweites: „Spucken verboten! Denken Sie
an die Ueberſchwemmung des Miſſiſſippi!“

Beim Heiratsvermittler
„Mein Herr“, ſagte der Heiratsvermitt-

ler, „die Millionenerbin ſitzt hier im Neben
zimmer. Betrachten Sie ſie bitte unauf
fällig und denken Sie dabei immer an die
Millionen.“

Der Kunde ſchaute durch die Tür, ſchloß
ſie dann haſtig und griff nach ſeinem Hut.
„Jammerſchade um die ſchönen Millionen“,
ſagte er und ging.

Frau und Familie
Anuer Wellingelitegebcele

Bunte Weihnachtsplätzchen

60 Gramm Butter oder Margarine rührt man
mit einem Ei, 125 Gramm Zucker und einem
Päckchen Vanillezucker ſchaumig. Alsdann gibt man
nach und nach ſechs Eßlöffel entrahmte Friſchmilch,
375 Gramm Mehl und ein halbes Päckchen Back
pulver dazu. Der Teig wird tüchtig verarbeitet
ausgerollt. Mit Blechförmchen werden Plätzchen
ausgeſtochen, die bei mittlerer Hitze gebacken werden.
Um dem Gebäck ein verſchiedenartiges Ausſehen zu
verleihen, beſtreuen wir die Plätzchen vor dem Backen
mit buntem Streuzucker oder, wenn wir ein Eigelb
übrig haben, verwenden wir dieſes, um die Plätzchen
damit zu bepinſeln. Naſt dem Backen können wir
das Konfekt auch mit einer Zuckerglaſur überziehen,
der man verſchiedene Farben geben kann durch Zu
ſatz von Speiſefarben, die überall käuflich ſind.

Haferflockenplätzchen

50 Gramm Butter rührt man mit 250 Gramm
Zucker und einem Ei ſchaumig. Danach fügt man
250 Gramm Haferflocken, 500 Gramm Mehl mit
einem Päckchen Backpulver vermiſcht, 36 Liter ent
rahmte Friſchmilch und ein Päckchen Vanillezucker
dazu, verarbeitet den Teig und ſetzt mit dem
Kaffeelöffel markſtückgroße Häufchen auf ein ge
fettetes Blech und bäckt dieſe bei mittlerer Hitze
goldgelb.

Pfeffernüſſe
250 Gramm Zucker rührt man mit zwei Eiern

eine halbe Stunde. Dann kommen 250 Gramm Mehl,
die abgeriebene Schale einer Zitrone, etwas Pfeffer
(Pfeffererſatz), etwas Muskatnuß, 10 Gramm
Zimmt (Zimmterſatz) und 20 Gramm ſehr fein
gewiegtes Zitronat dazu. Nachdem der Teig tüchtig
verarbeitet iſt, wird er ausgerollt und zweimark
ſtückgroße Plätzchen aus ihm geſtochen, die man auf
einem bemehlten Brett einen Tag an einem mäßig
warmen Ort ruhen läßt. Dann werden ſie auf ein
gefettetes Blech geſetzt und zwar ſo, daß die untere
Seite nach oben kommt. Jn nicht zu heißem Ofen
wird das Gebäck hellgelb gebacken.

Honigplätzchen

Kilogramm Kunſthonig macht man flüſſig
und rührt ihn mit 125 Gramm Zucker und einem

Ei (evtl. Eierſatz) Stunde. Dann gibt man ein
Kilogramm Mehl, das man mit zwei Backpulvern
gemiſcht hat, Liter entrahmte Friſchmilch und
125 Gramm ſehr feingeſchnittenes Zitronat dazu.
Man würzt mit Zimterſatz und Anis. Der Teig
wird tüchtig verarbeitet und dann auf einem Kuchen
blech bleiſtiftdick ausgerollt. Die Backzeit beträgt

etwa 20 Minuten in nicht zu heißem Ofen. Der
gebackene Kuchen wird noch heiß in kleine Vierecke

geſchnitten, die man mit Zuckerglaſur überzieht.

Honigkuchen
3 Kilogramm Mehl wird mit einem Liter

enträhmter Friſchmilch verrührt und mit Kilo
gramm Marmelade, 125 Gramm Zucker, einem Tee
löffel Zimterſatz, einem Fläſchchen Rumaroma und
zwei Teelöffeln Natron zu einem Teig verarbeitet,
den man in gefetteter Kaſtenform etwa eine
Stunde bäckt.

P h
Das Drum und Dran das ſind ſo die Neben

ſächlichkeiten Nein, s Gegenteil, es iſt die
Hauptſache, es iſt das Stimmunggebende! Eine
Tafel mit Geſchenken ohne Tannengrün, ohne Kerzen
beleuchtung läßt kalt. Die Stimmung geben erſt
die Attribute des Weihnachtsfeſtes. Ganz beſonders
das Kind legt Wert auf das Drum und Dran. Ja,
ihm iſt es Hauptſache. Das mag den Müttern ein
Troſt ſein in ſchwerer Zeit: die größten Herrlich
keiten ſind mit billigen Mitteln hergeſtellt wie
Sterne und Ketten aus Gold oder Silberpapier,
Pappkrippen mit transparenten Papierfenſtern und
weiteres. Und Tannengrün, Lamettafäden im
Zimmer verteilt, zaubern für das Kind den ganzen
Raum um.

Wenn nur der Baum als Weihnachtszeichen im
Zimmer ſteht, ſonſt alles beim alten bleibt, ſo wirkt
er leicht fremd in der Alltäglichkeit um ſich herum.
Erſt, wenn ſich Weihnachtlichkeit über den ganzen
Raum verteilt, wird es feierlich, kann von einem
Weihnachtszimmer die Rede ſein.

Welches Kind wäre ſich bewußt, daß die Mittel
beleuchtung über dem Ehßtiſch die iſt, unter der es
alle Tage Schularbeiten gemacht hat, wenn Tannen
grün ſie deckt, oder Lamettafäden über der ge
ſpannten Seide liegen und an Silberfäden ſilberne
Nüſſe oder Kugeln vom Weihnachtsbaum ab
geſpart wohlverteilt im Kreiſe von ihr herunter-
hängen Es können auch rote Aepfel ſein an grünen
oder gelben Bändern, wie es beſſer paßt. Wenn
die Mutter noch weitere Aepfel, Nüſſe oder Tannen
zapfen am Büfett oder anderen Möbeln anbringen
kann, frieſiſche Möbel mit Baldachinſitztruhe und
Kammlade eignen ſich beſonders gut dazu, denn die
Bänder müſſen ziemlich frei hängen, auch nicht in

gleicher Höhe, ſondern die Länge irgendwie ab
geſtuft, ſo wird der freudigfeſtliche Schmuck auch
das Auge des Erwachſenen erfreuen.

Jſt die Beſcherung vorbei, ſind die Lichter am
Baum gelöſcht, um für ein zweites Anzünden zu
reichen, ſoll dann dem Heiligabend- Abendbrot am
Mitteltiſch die nüchterne elektriſche Lampe leuchten
Die Kinder werden gern das Weihnachtszimmer
für kurze Zeit verlaſſen, wenn es für eine weitere
Ueberraſchung iſt. Sie werden glücklich ſein, beim
Wiederhereinkommen zum Abendbrot, den Mittel
tiſch im Kerzenſchimmer zu ſehen. Vor jedem Ge
deck ſteht ein roter Apfel, auf dem durch auf
getropftes Wachs oder Stearin befeſtigt ein
Licht brennt oder in der Mitte des Tiſches ſtehen
vier bis fünf Apfelleuchter im Kreiſe, es kann auch
ein hübſcher Holzleuchter ſein, wenn er vorhanden
iſt, mit einem dicken Licht. Vaſen und Schalen mit
Tannengrün im Zimmer verteilt, wenn man mag,
mit Lametta überhängt, verſtärken den weihnacht
lichen Eindruck.

Nicht das „Was“ allein iſt bei der Gabe maß
gebend, auch das „Wie“ ſpricht mit. Die Geſchenke
dürfen nicht nur hingeſtellt, ſie müſſen aufgebaut
ſein auch über ſie muß ſich Feierlichkeit breiten
Steht der Weihnachtsbaum auf dem Tiſch, liegen
ſie unter ſeinen Zweigen, ſo brauchen ſie nur hübſch
geordnet zu ſein, genügt es, wenn man dem lang
herunterhängenden weißen Tuch, das die Tiſchbeine
bedecken ſoll, Tannenſpitzen aufgeſteckt ſind, um die
kaltweiße Fläche zu beleben. Iſt es in der Familie
Sitte, den Baum auf dem Boden ſtehen zu haben,
ſo braucht der Gabentiſch weihnachtlichen Schmuck.
Sei es ein Adventskranz der darüber ſchwebt, man
kann einen Geburtstagsreifen mit Tannengrün

umwunden nehmen, aus dem die Lichter hervor
ſehen, ſeien es Leuchter mit Lichtern, die hinter
oder zwiſchen den Gaben ſtehen. Es genügt auch,
Tannenſpitzen zwiſchen die Geſchenke zu legen, den
Tiſchrand mit Tannenſpitzen zu umſtecken. Eine
Weihnachtskrippe, irgendwie myſtiſch erleuchtet, als
Mittelpunkt zwiſchen den Gaben, erinnert die Kin
der bei der Freude an den Geſchenken an den Sinn
des Feſtes.

Manche Kleinen finden einen beſonderen Reiz
darin, Geſchenke ſelbſt auszupacken. Wenn nun keine
Pakete oder Kiſten für ſie kommen, ſo wird die Mut
ter dieſen Kindern die beſondere Freude machen,
ihnen ein paar Kleinigkeiten hübſch verpackt mit auf
gebündenen Tannenzweigen aufzubauen, damit ſie
die herausſchiebende Vorfreude beim Fadenknubbern
und Seidenpapierhüllenlöſen haben. Elsa Schwahn.

TOtchtenlielie Salate
Mit dem Kopfſalat iſt es leider jetzt vorbei. Er

machte es uns ſo ſchön bequem, ohne beſondere
Mühe die zur Geſundheit nötige rohe Zutat zu be
ſchaffen. Doch mit ein wenig Nachdenken läßt ſich
auch im. Winter genügend rohe Beikoſt finden. Haben
Sie ſchon einen Verſuch mit den Rapünzchen,
auch Feld oder Blätterſalat genannt, gemacht? Er
iſt wirklich ein guter Erſatz für Kopfſalat, wird
ebenſo wie dieſer angemacht. Sehr einfach herzu
ſtellen iſt auch Mohrrübenſakat. Die rohenMöhren werden auf der Glasreibe geraffelt; man
kann ſte mit einer Mayonnaiſe übergießen, doch iſt
dies nicht einmal notwendig. Auch der Kürbis
friſchkoſt werden wir den ihr gebührenden Platz
einräumen; ein wohlſchmeckendes Rezept ſchreibt für
ſie 500 bis 750 Gramm Kürbis, zwei Aepfel, 100
Gramm Sellerie, Eſſig, Oel, Salz und gehackte
Peterſilie vor. Kürbis, Aepfel und Sellerie werden
geräffelt oder fein gerieben, mit der Marinade an
gemacht und mit Peterſilie beſtreut. Ein guter Roh
koſtſalat iſt auch feingehobelter Weiß- oder
Rotkohl mit Abpfelſcheiben und gewöhnlicher
Salattunke. Apfel verhilft jedem Rohſalat zum
Wohlgeſchmack, geradezu unentbehrlich iſt er beim
Rettichſalat, der allein viel zu ſcharf iſt. Ein
rechter Winterſalat iſt rohes Sauerkraut, das
am beſten mit ein wenig heißem Speileöl übergoſſen
wird. Auch hier verfeinert ein geriebener ſaurer
Apfel den Salat. Roher, durch die Maſchine ge
triebener Sellerie, läßt ſich zu den verſchieden
ſten Salaten allein oder mit Aepfeln, Endivien,
Lauch oder Rettich verwenden; der Phantaſie der
Hausfrau ſind da keine Grenzen geſteckt. J. Brhs.
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